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Oldenburg, Montag, den 25 . Mai 1983. xxxvii. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Aas Jesuitengeseh und der evan¬
gelische Kirchenausschuß.

* Oldenburg , 25 . Mai.
Kürzlich wies die „ Deutsch evangelische Korrespondenz"

darauf hin, wie es keineswegs ausgesprochen sei, daß der
Reichskanzler als Preußischer Ministerpräsident nach Ver¬
ständigung mit dem Preußischen Kultusminister seine
Erklärung über § 2 des Jesuitengesetzes abgegeben habe.
Dieser habe die Pflicht , für die Erhaltung des konfessionellen
Friedens einzutreten. Er habe aher auch als Berater des
Königs in Angelegenheiten der evangelischen Kirche in den
neuen Provinzen , ebenso wie für die alten der Berliner
Oberkirchenrat, Recht und Pflicht , vor Störung der religiös
sittlichen Arbeit der evangelischen Kirche durch konfessionelle
Kämpfe mit allem Nachdruck zu warnen . „ Es wäre schön " ,
hieß es in dem Artikel, „wenn der Präsident des Evan¬
gelischen Kirchenrats in diesem Sinne als Vorsitzender einer
Vertretung aller deutschen evangelischen Kirchen-Regierungen
auftreten könnte. In wenigen Monaten wird die Eisenacher
Kirchen-Konferenz über Einsetzung einer solchen Vertretung
beschließen . Da ist es nicht mehr als billig, diese Ver¬
handlung abzuwarten und dann znzusehen, ob eine solche
Vertretung nicht gegen eine Verstümmelung des Jesuiten¬
gesetzes , die die Aufhebung vorbereiten würde, vom Stand¬
punkt positiver kirchlicher Pflichterfüllung Einspruch erhebt. " —
Dem entsprechend erklärte unter dem 25 . März der Gesamt¬
vorstand des Gothaischen Hauptvereins des Evan¬
gelischen Bundes öffentlich, nachdem der Gedanke eines
engeren Zusammenschlusses der deutschen evan¬
gelischen Landeskirchen seiner Verwirklichung so
nahe gerückt sei, dürfe man erwarten , daß der Bundesrat
sich über die Aufhebung des Z 2 des Jesuitengesetzes nicht
schlüssig mache, ehe eine Vertretung der deutschen evan¬
gelischen Landeskirchenregierungen eingerichtet und in die
Lage gebracht worden sei, sich über eine das religiös -kirch¬
liche Interesse von zwei Dritteln der deutschen Reichsbürger
so nahe berührende Frage zu äußern .

" Nun brachte die
„ Tägliche Rundschau " in dem Leitartikel der Nr . 233 „ Der
preußische Oberkirchenrat und das Jesuitengesetz" die Notiz,
der evangelische Oberkirchenrat habe im unmittelbaren An¬
schluß an die Erklärung des Reichskanzlers über die bevor¬
stehende Aufhebung des ß 2 des Jesuitengesetzes seine
mahnende und warnende Stimme erhoben. Der Verfasser
des Artikels glaubte gut unterrichtet zu sein , wenn er an¬
nahm , daß die kirchliche Behörde neben einer Eingabe an
das Staatsministerium sich unmittelbar an die höch st e
Stelle mit ihrer Vorstellung gewandt habe. Es würde,
meint die „ D . E . K.

"
, der Kirchenpolitik des Kaisers

durchaus entsprechen, wenn er darüber keinen Zweifel ge¬
lassen hätte, daß er zu der Aufhebung des Z 2 nicht
Stellung nehmen würde, ehe gegenüber dem Votum der
Reichstagsmehrheit eine zuständige Vertretung der deut¬
schen evangelischen Landeskirchen zum Wort ge¬
kommen wäre . Das würde nun wohl bald erreicht werden.
Der nun bekannt gewordene Schritt des Oberkirchenrats
würde vielen Freunden des Zusammenschlusses der deutschen
evangelischen Landeskirchen ein schweres Bedenken gehoben
haben, und es allen Kirchenregierungen erleichtern, demnächst
durch Vermittelung der Eisenacher Kirchenkonferenz
dem Oberkirchenratspräsidenten die Leitung der Geschäfte des
deutsch -evangelischen Kirchenausschusses mit vollem Vertrauen
zu übertragen.

- Gegen den AlkoholmWrauch.
Durch einen Erlaß des Kultusministers , des

^ ^ " ^ ^ ^ ^ " ^ 8M " isters, des Ministers des Innernund des Handelsministers werden die preußischen Ober-
prastdenten aus Maßnahmen zur Bekämpfung des über¬
mäßigen Llkoholgenusses hingewiesen. Einleitend wird
hervorgehoben, daß immer weitere Kreise an dem Kampfe
gegen den Alkoholmißbrauch teilnehmen müßten , insbesondere
mußten « taats - und Kommunalbehörden geeignete Vor¬
kehrungen treffen. Als solche Maßnahmen sollen insbesondere
folgende rn Betracht kommen:

Die Arbeiter und die sonstigen betriebsangestellten
Personen , welche in der arbeits » und dienstfreien Zeit zu
längerem Aufenthalt außerhalb ihrer Häuslichkeit genötigt
find, finden m geeignetenfalls mit Büchersammlungenund gemeinverständlichen Schriften auszustattenden Aufent.
haltsräumen die erwünschteUnterkunft . Zweckmäßigerweisewerden diese Auscnthaltsräume mit einer Gelegenheit zur
Bereitung und Erwärmung von Sveisen und Getränken aus¬

gestattet oder mit Speisewirtschaften (Kantinen ) ver¬
bunden, welche die Möglichkeit zu einer zweckmäßigen, den
Verhältnissen angemessenen Verpflegung bieten. Die Verab¬
reichung von Branntwein und Spirituosen würde grundsätzlich
auszuschließen sein . Es empfiehlt sich, diesen Einrichtungen,
mit welchen auf dem Gebiete der Bergwerks-, Staatsbau - und
Staatseisenbahnverwaltung schon seit längerer Zeit mit gutem
Erfolg vorgegangen ist, eine weitere Verbreitung zu geben;
ihre Einführung wird insbesondere auch bei der Domänen-
und Forstverwaltung ins Auge zu fassen , sie wird in gleicher
Weise den Kommunalbehörden für ihre Betriebe anzuempfehlen
und auch für die Prioatindustrie , die auf diesem Gebiete zum
Teil schon Anerkennenswertes geleistet hat , nach Möglichkeit
zu fördern sein.

Auch die Schaffung vonErfrischungsgelegenheiten
anderer Art , wie die Errichtung von Trinkwasser¬
brunnen, die Bereithaltung von Obst und alkoholfreien Ge¬
tränken aus den öffentlichen Plätzen und verkehrsreichen
Straßen der größeren Städte und aus den Bahnhöfen wird
die Bekämpfung des übermäßigen Alkoholgenusses wesentlich
unterstützen. Das Gleiche gilt von der Errichtung von
Volksbibliotheken , von Spielplätzen für jüngere
Leute, sofern diese nach den Verhältnissen angezeigt erscheinen,
von Lesehallen.

Die Bestrebungen der Mäßigkeitsvereine, insbesondere
des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke und seiner Zweigvereine, verdienen
die nachhaltige Unterstützung auch der staatlichen Behörden.

lieber die Aufgabe, welche der Schule bei der Be¬
kämpfung der Trunksucht, und über die Mittel , durch welche
die Erfüllung dieser Aufgabe anzustreben ist , hat der Minister
der geistlichen Angelegenheiren bereits in dem Erlasse vom
31 . Januar 1902 das Erforderliche angeordnet . Aber auch
außerhalb der Schule empfiehlt es sich , bei jeder sich dar¬
bietenden Gelegenheit die Bevölkerung über die sittlichen,
gesundheitlichen und wirtschaftlichen Schädigungen des
übermäßigen Alkoholgenusses auszuklären und dis
Bestrebungen von Privaten , Vereinen usw., die die Belehrung
der Bevölkerung durch Vorträge , Verbreitung gemeinverständ¬
licher Schriften u . dgl. sich zur Aufgabe gestellt haben, in ge¬
eigneter Weise zu unterstützen. Die Bezeichnung einer in
gemeinverständlicher Sprache geschriebenen, zur Massen¬
verbreitung geeigneten Schrift über die Gefahren des Alkohols
bleibt Vorbehalten.

Koloniales.
Wie die Könige von Sachsen und Württemberg , so haben

neuerdings der Prinzregent von Bayern , die Großherzöge
von Oldenburg und Sachsen, der Statthalter von Elsaß-
Lothringen und der Regent in den Herzogtümern Sachsen-
Koburg und Gotha ihren Beitritt als ständige Mitglieder
des Kolonialwirtschaftlichen Komitees in Berlin
bekundet und dadurch ihrem Interesse an einer praktischen
Kolonialpolitik Ausdruck verliehen. Dem Komitee gehören
bekanntlich auch zahlreichewissenschaftliche Institute , Missionen,
Handelskammern , koloniale, kaufmännische und industrielle
Körperschaften an.

*

Die Kolonialverwaltung bildet bei uns eine Ab¬
teilung des Auswärtigen Amtes; ihr Leiter steht im
Range eines Departementsdirektors und ist dem Staatssekretär
des Auswärtigen unterstellt . Der Bedeutung , die die Kolonial¬
wirtschaft im politischen Leben Deutschlands erlangt hat,
ist diese Stellung nicht ganz angemessen. Die koloniale
Verwaltung umfaßt einen weit größeren und vielseitigeren
Bereich, als es der den Direktoren in Reichsämtern sonst zu¬
gewiesene ist. Das,läßt schon der in der Kolonialverwaltung
tätige Stab von

"
Hilfsarbeitern erkennen. Die organische

Trennung der Kolonialverwaltung vom Auswärtigen Amt
und ihre Umwandlung in ein selbständiges Reichsamt
dürfte daher späterhin in Frage kommen. Sie ist bereits in
die Wege geleitet durch den Erwerb eines eigenen Dienst-
gebäudes für die Kolonialverwaltung in Berlin . Aber
diese Umwandlung wird wohl nicht eher vollzogen werden,
bis man sich für eine Aenderung der ressortmäßigen Stellung
der Verwaltung für das Schutzgebiet Kiautschou entschieden
hat . Das letztere untersteht noch immer dem Reichs marine¬
amt. Seeoffiziere haben die Verwaltung Kiautschous ein¬
gerichtet und ausgebaut , und es fehlt bekanntlich nicht an
Stimmen , die das Fehlen des „Bureaukratismus und
Assessorismus" in Kiautschou auf diesen Umstand zurück¬
führen. Namentlich aus kaufmännischen Kreisen sind
solche Urteile laut geworden. Es ist ja gewiß wünschenswert,
daß auch in Zukunft „Bureaukratismus und Assessorismus",
über die in den afrikanischen Kolonien des öfteren geklagt
wurde, in Deutsch-China unbekannte Tinge bleiben. Doch
die Uebertragung der Verwaltung Kiautschous vom Marine-
ans Kolonialamt braucht diese Erscheinung ja nicht mit Not¬
wendigkeit im Gefolge zu haben. Warum sollte nicht auch
unter dem Kolonialamt die Verwaltung Kiautschous durch
Marineoffiziere geführt werden können? Es würde sich dies
durch Abkommandierung einer entsprechenden Zahl von See¬
offizieren und Marineverwaltungsbeamten zum Kolonialamt
wohl erreichen lassen . Ebensogut, wie Offiziere, Zahlmeister

usw. des Landheeres zu den afrikanischen Schutztruppen und
damit in den Verwaltungsbereich des Kolonialamts übertreten,
ist dies doch auch bei Angehörigen der Marine möglich. Die
Hauptsache bleibt die Herbeiführung der Zentralisierung der
gesamten Kolonialverwaltung in einem selbständigen Reichsamt.

Die Unruhe« in Kroatien
haben seit einigen Tagen einen gefährlichen Charakter
angenommeu, und wenn die Regierung bisher auch durch
Waffengewalt die Ruhe wieder Herstellen konnte, so ist die
Unzufriedenheit über das Regiment des Banus eine so all¬
gemeine und tief gewurzelte, daß die Entfernung dieses Be¬
amten schließlich doch wird erfolgen müssen. Welche Mächte
eigentlich am Werke find, um den Geist der Auflehnung zu
verbreiten, läßt sich schwer seststellen; aber die Magyaren
können gegenüber den Kroaten unmöglich ohne Schuld sein,
wenn sich der Haß gegen sie plötzlich in so elementarer Weise
Luft zu machen sucht.

*

Aus Wien wird dem „ B . T ." gemeldet: Der Banus
von Kroatien ist nach Wien berufen, da die Aufstands¬
bewegung eine sehr ernste Färbung annimmt . Er wird
vom Kaiser empfangen werden. Auch der Ministerpräsident
v . Körber ist zum Kaiser beschießen.

Der „ Voss . Ztg . " sind aus Budapest folgende Privat¬
meldungen zugegangen: Während aus Agram gemeldet wird,
daß dort Ruhe eingetreten sei, kommen aus Fiume Nach¬
richten über weitere Ruhestörungen und Ausschrei¬
tungen im ganzen Küstengebiete. In mehreren Ge¬
meinden mußte am Freitag wieder das Militär
einschreite n . In Zengg wiederholen sich täglich
antmngarische Kundgebungen und Ausschreilungen, an
denen sich nunmehr auch Arbeiter in größeren Massen beteiligen.
Am Donnerstag sind dort 30 Verhaftungen vorgenommen
worden. In Hreljen beteiligten sich Frauen rn großer
Zahl an den Kundgebungen, sperrten den GemeinLese>retür
ein und verjagten ihn dann aus der Gemeinde. Fünf Frauen
wurden verhaftet und während der Nacht im Eisenbahnwaggon
gegangen gehalten und sodann nach Oguliu eskortiert . In
Plaze versuchten einige hundert Menschen die Eisenbahngeleise
an mehreren Stellen aufzureißen, wurven jedoch vom Militär
auseinander getrieben. In Fuzine hat das Militär die
Unruhen nur dadurch zu bewältigen vermocht, daß es in die
Menge schoß, wobei zwei Tote und mehrere Verwundete
auf dem Platze blieben. Ueberall wurden zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen. Infolge dieser Vorgänge wird das
Standrecht über die Bezirke Susak , Buccari und Delniee
verhängt werden.

Weiter liegt folgende Meldung der „ Voss . Ztg ." vor:
Wien, 22. Mai . Mit einem Male beginnt drekroatische

Bewegung nach Oesterreich über .» greifen. Die hiesigen
kroatischen Abgeordneten aus Dalmatien behaupten, Kenntnis
davon zu haben, daß 21 Personen wegen Teilnahme an
Ruhestörungen hingerichtet wurden und daß der Bauus
von Kroatien mit Gewaltmitteln die Zeitungen in Agram zum
Stillschweigen zwinge. Unter der Form , österreichisches
Militär sei zur Niederhaltung der Unruhen in Kroatien miß.
braucht worden , brachte Abg. Bianchini die kroatischen
Vorfälle neuerlich vor das Parlament, und trotzdem
Ministerpräsident vr . v . Körber erklärte, die Nachrichten seien
unwahr , werden alle kroatischen Abgeordneten aus Dalmatien
morgen eine gemeinsame Audienz beim Kaiser nachsuchen.
Die Antwort Körbers wurde von den Südslaven mit großem
Lärm ausgenommen.

Aol'itischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Auf dem Truppenübungsplatz Döberitz wird am
Donnerstag ein Obelisk zu Ehren Friedrichs des Groszen
in Gegenwart des Kaisers und des gesamten Gardekorps
enthüllt werden.

Das Wohnzelt des Kais ers auf dem DöberitzcrUebungs«
platz ist im Barackenlager unweit des Osfizierkasinoseröffnet (?)
worden. Es ist dasselbe Zelt , welches der Kaiser auf seiner
Palästinareise benutzte , ausgestattet mit festeren Wänden und
doppelter Bedachung sowie mit Heizvorrichtung. In der Nähe
des Hasenheideberges um den Denkmalsplatz sind drei große
Zelte errichtet, in denen der Kaiser, sein Gefolge und die
Offiziere nach der Denkmalsenthüllung das Frühstück ein¬
nehmen. Der Zapfenstreich am 28. d . M . abends findet aus
dem Uebungsplatz südlich vom Barackenlager unmittelbar an
der Berlin -Hamburger Chaussee statt , die für jeden öffent¬
lichen Verkehr gesperrt ist.

— Der Bundesrat nahm in seiner letzten Sitzung die
Anträge des vierten Ausschusses zu dem Entwürfe von Vor¬
schriften über die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen
zur Herstellung von Bleifarben, von andern chemischen
Bleiprodukten und von bleihaltigen Farbengemischen an.

— Das Staatsministerium hielt am Sonnabend
eine Sitzung ab.

— Das Befinden des Ministers Budde macht
nach der „Köln. Ztg . " erfreuliche Fortschritte zur Besse-
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rung ; es ist Aussicht vorhanden , daß er im Laufe der
nächsten Woche zum erstenmal wenigstens auf einige Stunden
das Bett wird verlassen können.

— Aus Breslau wird jetzt berichtet, daß über den Termin
des Rücktritts des Oberpräsidenten Herzogs zu
Trachenberg noch keine Bestimmungen getroffen seien
sowie daß über die Person des Nachfolgers des Oberpräsi¬
denten noch nichts verlaute.

— Nach einem italienischenBlatt , dem „Giornale d 'Jtalia " ,
sollte der Papst den Bischöfen den Befehl gegeben haben,
beiden bevorstehendenReichstagswahlen die Regierung
in jeder Beziehung zu unterstützen, und versichert, Preußen
wünsche die Errichtung einer apostolischen Delegation in
Berlin . — Der „Lokalanz." gibt dieser Erfindung weitere
Verbreitung . Daß der Papst sich derartig in den politischen
Wahlkampf einmischt, ist nicht anzunehmen. Der Zentrums¬
partei selbst würde eine solche Einmischung am wenigsten
passen.

— Der bayerische Minister v . Podewils, der heute
von München nach Berlin reist, wird auch vom Kaiser
empfangen werden.

— Der derzeitige Rektor der Universität Bonn, Prof.
Zitelmann, der bereits bei der Exmatrikulation des deut¬
schen Kronprinzen eine sehr beachtenswerte Ansprache hielt,
hat auch bei der Immatrikulation des Herzogs von
Sachsen - Koburg - Gotha die akademische Würde wohl zu
wahren gewußt. Geheimrat Zitelmann hob nach der „Franks.
Ztg . " in längerer Ansprache hervor, daß der Herzog zwar eine
gute englische Erziehung genossen habe, daß die Erfüllung
seines Berufes als deutscher Fürst jedoch davon abhänge, daß
er bis ins Innerste deutsch werde. Eine Schule habe er in
dieser Richtung schon gehabt : die deutsche Armee mit ihrer
strengen Pflichterfüllung . Jetzt trete er in die zweite Schule:
den Kreis einer deutschen Universität. Dort gelte es
vor allem sich zu erwerben: . Achtung vor der geistigen
Arbeit, daneben die sachliche Ausbildung für den Regierungs¬
beruf' und die Kenntnis von den Grenzen der eigenen
Rechte.

— Gegen die Gewährung von Diäten erklärt sich die
, Kreuzztg. " in einem Artikel, der sich gegen den Vorschlag
der „Deutschen Tageszeitung " richtet, durch Einführung von
Diäten mehr Parlamentariern es zu ermöglichen, während der
Tagung sich ausschließlich mit den Ausgaben des Parlaments
zu beschäftigen. Die „Kreuzztg. " gibt ihrer unüberwindlichen
Abneigung gegen die Einführung von Diäten Ausdruck, indem
sie erklärt, sie würde „ eine Aenderung nach dieser Richtung
geradezu für ein nationales Unglück halten . "

— Die nach dem neuen Wahlreglement bei den
Reichstagswahlen vorgeschriebenen Zellen, in denen bei der
Wahl die Wähler die mitgebrachten Wahlzettel in die ihnen
vom Wahlvorstand zu behändigenden Kuverts verschließen
sollen, werden in Berlin aus einer sehr einfachen und billig
herzustellenden Vorrichtung bestehen . Ein aus drei Seiteu-
brettern bestehender, ca . 1 w hoher Rahmen , der durch
Charniere sich zusammenklappen läßt , wird in den Wahl¬
lokalen aus einen passenden Tisch gestellt und die Z . lle ist
fertig . Der Ober- und Unterkörper des Wählers bleibt frei.
Hinter dem Rahmen kann jeder Wähler unbeobachtet und
unkontrollierbar seinen Wahlzelle ! invertieren.

— Anläßlich der Zolldifferenzen durch Kanada
beschloß die Handelskammer Berlin , der Reichsregierung das
Material zur Beleuchtung der tatsächlichenHandelsverhättnisse
Deutschland und Kanadas zu überreichen.

— Tie General synode der preußischen Landeskirche
wird voraussichtlich Anfang Oktober d . I . zusammentreten.
Tie Verhandlungen finden wieder im Herreuhausgebäude , dem
srühern Abgeorknetenhause in Berlin , statt ; sie dürsten nach
der Kreuzzeituug etwa drei Wochen beanspruchen.

— Der „ Germania " zufolge ist g
'
egen den katholischen

Propst Günther in Blesen ein Strafverfahren wegen Ver¬
gehens gegen den Z 130a Strafgesetzbuchs (Kanzelparagraphen)
eingeleitet worden, wett er die Praxis der Ordensver¬
leihungen in Preußen kritisiert hat . Im vorigen Jahre
sei derselbe Propst Günther wegen eines gleichen Vergehens
zu einem Monat Gefängnis verurteilt worden.

— Die „ Rangliste dcr königlichpreußischen Armee
und des 13 . ( königlich Württemberg.) Armeekorps für 1903"
nach dem Staude vom 6 . Mai v . I . ist im Verlage von
Ernst Siegfried Mittler u . Sohn in Berlin erschienen.

— Die Zahl der verabschiedeten Generale hat in
den letzten Monaten eme ungewöhnliche Höhe erreicht.
Seil Januar d . I . sind nämlich ein General -Oberst (Gr . v.
Haeseler), 5 Generale der Inf . oder Kav ., 11 Gen . -Lts . und
27 General -Majore , zusammen 44 Generale in Genehmigung
ihrer Abschiedsgesuche mit Pension zu Verfügung gestellt
worden. ,

— In Spandau werden Versuche mit einem neuen
Kruppschen Geschütz veranstaltet , welchen der Kaiser
voraussichtlich beinohnt.

— Der Chefarzt des Stationslazaretts in Kiel, Marine-
Oberstabsarzt Dr . Kock , wurde zum Marine - General¬
oberarzt und Nachfolger des verstorbenen Dr . Gutschow
ernannt.

— Die Strafkammer in Mainz verurteilte den Redak¬
teur Adelung von der „ Mainzer Volkszeitung" wegen
Majestätsbeleidigung durch Veröffentlichung zweier
Artikel mit der Ueberschrist: „ Wilhelm II . und die Sozial¬
demokratie und Arberlerdeputationen werden modern"

, zu drei¬
monatiger Gefängnisstrafe.

— Das Kieler Konsistorium erkannte in dem Disziplinar¬
verfahren , das gegen den orthodoxen Pastor Paulsen - Kropp
wegen schlechter Verwaltung der Kroppschen Anstalten einge-
leiret worden, auf ernste Verwarnung und Tragung der Kosten.

Ausland.
Mutzland.

* Petersburg , 22. Mai . (Verschiedenes . ) Mor¬
gen , am 23. wird in Kisch inew ein zeitweiliges
Kriegsgericht unter dem Vorsitz des Generalmajors
Koreiwo seine Tätigkeit beginnen , und am 23. Juni tagen
Kriegsgerichte in Cherson , Kertsch und Sebastopoh

Im Ssimseropoler Gefängnis haben dieser Tage,
der „K . Ztg .

" zufolge , große Unruhen stattgesunden,
welche die wiederholte Anwesenheit des Gouverneurs
Grasen Murawiew und die Heranziehung von Militär
erforderlich machten . Tie Unruhen begannen mit einer-
blutigen Schlägerei der Häftlinge und wiederholten sich
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen . Schließlich wurde
die Ruhe hergestellt , aber noch jetzt stehen im Gefängnis
verstärkte Militärposten . Die Beschwerden der Sträflinge
über übermäßige Strenge sollen unbegründet sein . Der
Gouverneur wohnte dem Verhör der Sträflinge bei , deren
Rädelsführer jetzt abgesondert find.

England.
* London , 23. Mai . (GrobeNachläffigkeitiver

Armeeverwaltung . ) Im Unterhaus « wird Sir Tho¬
mas Dewar am Montag den Kriegsmini per dahin
interpellieren , „ob er wisse, daß eine Anzahl in Südafrika
für unbrauchbar erklärter Armeedecken an das
Schulschiff „ Cornwall " - erkauft worden sei, und dort
Typhuserkrankungen veranlaßt habe , und daß
die Sanitätsbehörde des Londoner Distrikt Stepney 40
Tonnen yrit 30 000 Decken derselben Lieferung in einem
Güterschuppen in Assam - Street in Whitechapel unterge¬
bracht habe , da festgestellt wurde , daß , sie Typhus-
bazillenin großer Menge enthielten ; ob der Kriegs¬
minister wisse, haß andere in Südafrika verkaufte Decken
in Whitechapel gelagert seien, und ob der Kriegsminister
sie zurückgeben und vernichten lassen werde .

" Brodrick
antwortete aus eine private Anfrage schriftlich, daß alle
in Stepney liegenden infizierten Decken nicht Eigentum der
Regierung seien , und dieser daher keine Verfügung darüber
mehr zustehe.

Spanien.
* Madrid , 23. Mai . (Prinz Heinrich) wird hier

im königlichen Schloß wohnen und morgen nlbend vom
König , den Ministern und den Spitzen der Behörden am
Nordbahnhof 'abgeholt werden . Im Schloß findet dann
ein Prunkmahl statt . Prinz Heinrich machte gestern in
Vigo einen Ausflug auf dem Fahrrad ; das Geschwader
nahm Kohlen ein . Das Flaggschiff sprach durch Licht¬
reflexe mit der „Wittelsbach "

. Aus der ganzen Umgebung
strömen Schaulustige herbei , um das Geschwader zu be¬
suchen. (Köln . Ztg . )

Marokko.
* Der „ Agence Havas " wurden „aus Fez folgende

Einzelheiten über den Abfall des Zemmurstam-
mes mitgeteilt : Apr 16 . Mai fiel die Abteilung des Zem-
murstammes vom Sultan ab und griff Fez an . Die Trup¬
pen des Sultans -machten einen Ausfall und warfen die
Kabylen auf Mekinez zurück. Auf dem Wege dorthin wurde
den Zemmurs der Rückzug abgeschnitten ; diese gerieten
zwischen zwei Feuer und verloren gegen 100 Tote
und zahlreiche Verwundete.

Aus dem Kroßherzov;1um.
Der Nachdruck unsrr-r mit tk»rres «onden »>eichen «erseht» m Orihinalhericht«
ist mer mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Beri« t«

aber laiale B- rkommniffe find der NedaltianHera » tllaanaeu
* Oldenburg , 25. Mai.

* Vom Hofe . Der Großherzog und derErbgrofi¬
tz erzog wohnten gestern dem Rennen bei.

Der Erbgroßherzog Nikolaus besuchte am Sonnabend
nachmittag in Begleitung der Hofdame Frl . v . Joannis die
Walfisch-Ausstellung am Stau.

Ueber das günstige Befinden der Frau Großherzogin und
des neuen Prinzeßchens sind gestern und heute folgende

Bulletins
ausgegeben:

Mai 24, morgens 9 Uhr.
Stetig fortschreitendeErholung Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin bei bestem Befinden, desgleichen der neu¬
geborenen Prinzessin . Or . Burgtorf.

Mai 25, morgens 9 Uhr.
Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬

herzogin wie der Prinzessin ist andauernd so günstig wie
möglich . vr . Burgtorf.

Ein hervorragend schönes , umfangreiches Blumen¬
arrangement wurde gestern mittag der Frau Gro ßherzogin
in Anlaß der Geburt der jungen Prinzessin nebst einer Glück-
wunschadreffe überreicht, und zwar von den Damen der oberen
Rangklaffen . Das Arrangement war ein Prachtstück der Kunst-
binderei. Es hatte die Form einer Wiege und bestand aus
Rosen, Maiglöckchen und Orchideen.

Herzogin Sophie Charlotte trifft morgen vormittag
gegen 114/s Ubr hier wieder ein.

* Ordensverleihung . S . M . der Kaiser hat geruht,
dem Magistrals ' Aktuar G . Hummel in Oldenburg den kgl.
Kronenorden 4. Klaffe zu verleihen.

Se . K . H . der Großherzog hat zu verleihen geruht:
das Ehren -Großkomturkreuz dem Generalarzt a . D . Dr . Gähde
sowie das Ehrenkreuz 1 . Klaffe dem Vikar Friedrich
Meyer in Lohne.

Militärische Personalien . Dr . Brockmann, Ober¬
arzt beim ostfriesischen Feldart .-Regt . Nr . 62, ist unter Beför¬
derung zum Stabsarzt zum Bataillonsarzt beim 2 . Bataillon
des Jnf .-Regts . Graf Dönhoff ( 7 . ostfr. ) Nr . 44 ernannt.

* Der heutige SS . Mai ist für viele Oldenburger
ein unvergeßlicher Gedenktag: die 10 . Wiederkehr der großen
Bismarck - Huldigungsfahrt. Gegen 800 Oldenburger,
Damen und Herren , aus allen Teilen des Landes besetzten
am 25 . Mai 1893 hier den Extrazug nach Friedrichsruh,
und als er dort ankam, waren es über 1200 begeisterte
Bismarck-Verehrer geworden, die dem nahezu 80jührigen
Fürsten zujubelten . Das Komitee bestand aus den Herren
Professor Hullmann und Rektor Johanns, den beiden
Festrednern , dem bewährten Festzugsstrategen , Hofuhrmacher
Wieb

'
king , der schon vorher einen unvergeßlichen

Orientierungsbesuch beim Fürsten gemacht hatte , und den
Herren Kaufmann Baars , Kaufmann H . G . Müller und
Medizinalrat Struve . Alles war aufs beste vorbereitet,
das Wetter spendete seinen schönsten Segen , und so gelang
die Fahrt über alle Begriffe. Der Fürst war im besten
Wohlsein und ließ sich gern durch Prof . Hullmanns warm¬
herzige, patriotische Rede feiern. Herr Rektor Johanns
richtete seine zündenden Worte an die Fürstin , und mit einem
von ihm verfaßten Huldigungsgedicht — gesprochen von
Frl . M . Johanns, Frl . A . Brandorff, Frl . A . Lange
und Frl . L . Wolfs — über Liebe, Treue und Hoffnung
nahmen die Herrschaften entsprechendeBlumensträuße dankbar
entgegen. Darauf hielt der Fürst eine seiner herrlichen
Reden , in der er u. a . so prägnant vom Segen der kleinen
Bundesstaaten sprach und mit einem Hoch auf den Groß¬
herzog schloß . Und dann kam der schönste Augenblick für
die begeisterten Besucher, als der Fürst sich von der Terrasse
herab unter sie begab. Wie mancher bewahrt das Andenken
an einen Händedruck des großen Mannes , und etliche Damen
sogar an einen Kuß Bismarcks in treuem Herzen als un¬

schätzbare Erinnerung . Der heutige Tag ist Wohl angetan,
seines Vorgängers vor 10 Jahren zu gedenken , und diese
Zeilen werden in manchem Leser unverlierbare Eindrücke
wachrufen.

Ik . Kirchliche Nachrichten . Bei der Pfarrerwahl , die
am 24. Mai d . I . in Delmenhorst unter Leitung des
G . O .-K .-R . I). Hansen stattgesunden hat , ist Pf . Meyer
in Elsfleth mit 381 von 411 abgegebenen Stimmen gewählt;
Pf . Hollje in Bardenfleth erhielt 28, Pf . Th. Ramsauer in
Goldenstedt 2 Stimmen . Die Zahl der Stimm¬
berechtigten war 2348. — Der Gemeinde Wadde¬
warden sind zur Wahl genannt : Pf . Teerkorn
in Tossens, Pf . Barelmann in Westerstede
und Pf . Ricklefs in Minsen . Die Gastpredigten sollen in
obiger Reihenfolge am 7 ., 14. und 21 . Juni abgehalten werden,
die Wahl am 28. Juni d . I . unter Leitung des G . O. -K.-R.
O . Hansen. — G . K . -R . Hayen hat am 16 . Mai einen drei¬
wöchentlichenUrlaub angelreten.

-/ . Jubiläumsfeier . Herr MolkereibesitzerRüdebusch,
welcher am 1 . Maid . I . sein lünsuudzwanzigjähriges Geschäftsju¬
biläum feiern konnte , hatte am Sonnabendabend für sein
Gesamtpersonal mit ihren Damen einen Ball veranstaltet,
welcher in Mohnkerns Gasthaus in Bürgerfelde abgehalten
wurde . Es waren etwa 50 Personen erschienen . Den
Anfang des Festes bildete ein gemeinschaftliches Essen,
welches der Küche des Herrn Mohnkern alle Ehre machte.
Hierauf nahm der Tanz seinen Anfang und hielt die Ge¬
sellschaft bis in die Worgenzeit zusammen . Die Feier
war .ein erfreuliches Zeichen von dein guten Einvernehmen
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern.

-n . „ Ophelia H " , die im Katalog zum Wettrennen noch auf
den Namen Köhlken-Huntebrück stand, ist vor einigen Tagen in den
Besitz des Herrn K e t t l e r - Osternburg übergegangen , der sie gestern
auch fuhr . Sic hat ihrem neuen Besitzer gleich einen beträchtlichen
Preis eingebracht.

* Die Impfungen der im Jahre 1902 geborenen, und
die Wiederinipfung der im Jahre 1891 geborenen Kinder
findet im nächsten Monat statt . Die näheren Daten und
diesbezüglichen Bestimmungen macht der Magistrat im
Anzeigenteil unserer heutigen Numme bekannt.

Einem jungen Mädchen, welches gesternabend ohne Laterne
die Donnerschweerstratze hinaus radelte , wurde infolge dieser Unvor¬
sichtigkeit eine nicht sehr angenehme Ueberraschung zuteil . Sie über¬
fuhr in der Dunkelheit einen ans einer Wirtschaft herausgeworfenen
Zechbruder, der des Guten zu viel genossen hatte . Die junge Dame,
welche recht unsanft von« Rade heruntmfiel , kam mit dem Schrecken
davon , während der Ueberfahrene eine Kopfverletzung davontrug.

.// ' Ohmnächtig vom Rennplätze getragen werden mußte gestern
nachmittag ein junges Mädchen . Dieses hatte einige Stunden im dichte¬
sten Gedränge gestanden und war . schließlich derart mitgenommen , daß
es wie leblos zusammcnbrach . Es gelang erst nach mehrfachen Ver¬
suchen , das Mädchen ivieder zu sich zu bringen.

-// ' .Verloren hatte gestern abend gleich nach dem Rennen
auf den» Exerzierplatz in Donnerschwee eine Frau ihren b jähri¬
gen Knaben . Sie war vor die Tribüne gegangen, um die
Preisverteilung zu sehen und hatte dabei ihren Liebling aus den Augen
verloren . Nach langem , vergeblichem Suchen erst fand sie ihn beim
Dunkelwerden im Garten des „ Grünen Hofs " wieder, wo er jammernd
die Leute fragte , ob sie nicht seine Mutter gesehen hätten.

* Unfall « Einem Landmann von auswärts , der gestern
nachmittag dem Wettrennen beiwohnen wollte, lief ans
der Haareneschstraße ein Rad vom Wagen . Infolgedessen
stürzte er auf die Straße und wurde überfahren . Es schien,
als ob er schwere Verletzungen erlitten hätte , und man brachte
ihn in ein benachbartes Haus . Dort erholte er sich jedoch
bald wieder, und es konnte sestgestellt werden, daß der Unfall
dauernde Folgen nicht haben werde.

-n . Taschendiebstähle wurden gestern auf dem Rennplatz ans-
gesührt . Einem Besucher vom Lande kam sein Portemonnaie mit einer
ziemlich großen Summe Geldes abhanden , nachdem er dasselbe noch
eben vorher in der Hand gehabt hatte . Einer in seiner Nähe sitzenden
Dame wurde ebenfalls ihr Portemonnaie mit Inhalt gestohlen.

! Gepäckstücke. In der Aufbewahrung der Gepäckstücke
ist aus dem hiesigen Bahnhofe mit dem 1 . Mai d . Js . eine
Aenderung geschaffen worden. Dort werden jetzt die Gepäck¬
stücke unter Haftbarkeit der Eisenbahn -Verwaltung nur
gegen Aushändigung eines Hinterlegungsscheines angenommen.

* Polizeibericht vom 25. Mai . Am 23. d . Mts . wurde
ein Keltner aus Behrsum, der hier unter verdächtigen Um¬
ständen ein Fahrrad zu verkaufen suchte , festgenommen.
Sofort angestellte Ermittelungen ergaben, daß der Kellner das
Rad in Bremen gestohlen hatte . — Am 23. mußte eine
Person wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommen
werden.

*

/ . Tungeln , 25. Mai . Die neue Chaussee, welche
von Pöriners Wirtschaft über den sogenannten Deich direkt
nach Oberlethe führen soll , wird in nächster Zeit in Angriff
genommenwerden können. An freiwilligen Zeichnungen sind ca.
16 000 Mk . scstgelegt , und man hofft in nächster Zeit noch
mehr zu bekommen. Aus der Stadt Oldenburg haben mehrere
Brauereien und sämtliche Schnapsbrennereien namhafte
Beträge gezeichnet.

-s- Nordenham , 22. Mai . Das Personal der hiesigen
Dampsstschereigefellschaft „Nordsee" machte
gestern mit Damen einen vom herrlichsten Wetter be¬
günstigten Ausflug nach Varel . Um 7 Uhr morgens be¬
stiegen die etwa 70 Teilnehmer die bereitstehenden Krem¬
ser und unter heiteren Musikweisen , denn eine Kapelle
ivar äuch mitgenommen , ging es zwischen den saftig
grünen Weiden hindurch nach dem .freundlichen Varel,
und von hier , unter Vorantritt der Kapelle , zu Fuß in
den Vareler Busch, nach dem Kaffeehaus usw. Nach einem
recht froh verlebten Tage trafen die Ausflügler am Abend
hier wieder ein , von denen sich noch ein großer Teil,
einer Einladung des Gesangvereins „Lyra " folgend , der
an '

demselben Tage im „ Friesischen Hof" ein Gartenkonzert
mit nachfolgendem Ball veranstaltet hatte , an dem
Tanz beteiligte.

* Bremerhaven , 24. Mai . Gestern nachmittag 3 Uhr
entstand an der Ostseile des neuen Hafens , vor Schuppen
Nr . 6 , ein großer, sich schnell verbreitender Baumwoll-
brand, der etwa 1200 bis 1400 Ballen Baumwolle be¬
schädigte . Um 4Vs Uhr war die Gefahr beseitigt.

WaHlnachrichten.
* Zwei Wählerversammlungen fanden gestern in

Ofen und Petersfehn in Privalhäufern statt , die von den
Sozialdemokraten einberufen waren . Herr Landtags¬
abgeordneter Heitmann hatte das Referat übernommen
und übte scharfe Kritik an dem verflossenen Reichstag. Von
nationalsozraler Seite traten ihm in Ofen Herr
Böning und in Petersfehn Herr Ruseler entgegen und
forderten zur Wahl Naumanns auf.
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I, Moslesfehn , 24. Mai . Die heutige national-

so : ialeWählerwersammlung bei Gastwirt Woltermann

E von etwa 80 Personen besucht . Herr Dr . Hohmann
entwickette in IVsstündiger Rede das Programm der Natwnal-

smialen in bezug auf Heeresfrage, Zollsrage , Landwirtschaft

un e>- der Zustimmung der Versammlung . In der D .skusston
wollte Her? Wallheimer über persönliche Angelegenheiten
reden, wurde aber vom Vorsitzenden darauf hmgewiesen, dap
das Wort nur zu sachlichen Eröterungen über dre politischen
Ragen gegeben werde, worauf Herr Wallheimer oerzrchtete.
Herr Landtagsabgeordneter Meyer - Delmenhorst jprach sachlich
Mier fieer und Tlottenfrage , ebenso Herr Stock, beide vom
"
ozialkemokratischen Standpunkte . Der Referent antwortete

m einem ausführlichen Schlußworte
r Bloh , 23 . Mai . Jndernationalsozialen Wahler-

versammlung am Sonnabend sprach Herr Dr.
über das nationalsoziale Programm , ^ n der Diskussion
redete Herr Wallheimer . . Nach Schluß
der Versammlung hielt Herr Wallheimer noch eme Nach¬
versammlung statt , zu der die zahlreich aus Oldenburg emge-
trosfenen freisinnigen Herren blieben, wahrend die National¬

sozialen den Saal verließen. . .. . „ . , . ,* Tweelbäke , 25. Mai . Gestern fand im Lokale des

Herrn Harms in Tweelbäke eine von der nationalsozialen
Partei einberuseneVersammlung statt , zu der etwa 40Personen
erschienen waren . Herr Lehrer Iaußen aus Oldenburg
beleuchtete in klarer, sachlicher Weise die Zielpunkte der
nationalsozialen Politik , namentlich inbezug auf Handels¬
verträge und erntete allgemeinen Beifall . Ein Gegenredner
meldete sich nicht zum Wort.

Lü Zwischermh « , 25. Mai . Die nationalsoziale
Wählerversammlung am Sonntag , abends 8 Uhr, in Meyers Hotel
war von ca. 60 Personen besucht . Herr Dr . Wilhelm Cohn-
staedt referierte über das Thema : „Was wollen die
Nationalsoziaten ? " Nach Schluß der Rede forderte er
die Wähler auf, dem Kandidaten der nationalsozialen Partei,
Herrn Dr . Christian Jasper Klumker ihre Stimme zu geben.
Eine Diskussion fand nicht statt.

—.— Schweiburg , 23. Mai . Zu der hier abgehaltenen
öffentlichen Wählerversammlung hatten sich 60 Personen
eingefunden. Den Vorsitz hatte Herr Landmann Wessels
übernommen und erteilte Herrn T . Tantzen das Wort zu
einem Vortrage über den Einfluß der Zollvorlagen
auf die Landwirtschaft. Darauf legte der bisherige
Reichstagsabgeordnete, Herr Oberamtsrichter Bargmann,
das Parteiprogramm der freisinnigen Volkspartei dar . Beide
Vorträge fanden großen Beifall bei den Anwesenden. Als
Gegner traten aus die Herren Dr . W . Eohnstaedt und
Oberlehrer Pfannkuche als Vertreter der nationalsozialen
Partei . Erp nach Mitternacht konnten die endlosen Debatten
geschlossen werden.

Einweihung von „Haus Dreibergen"
V. Oldenburg , 25 . Mai.

Jeder Oldenburger kennt und liebt das reizende Fleck¬
chen Erde , am Nordufer des Zwischenahner Sees , das sich
nach den drei niedrigen Hügeln stolz Dreibergen nennt,
und es gibt wohl wenige , die nicht die Erinnerung an
schön verlebte Stunden in seinem Bereiche bewahren . Herr
Feldhus, der frühere Besitzer, hat es verstanden , neben
dem Ausflugsort Dreibergeu auch zu einem beliebten und
gesunden Sommeraufenthalt zu gestalten . Im vorigen
Jahre verkaufte er die Besitzung an Herrn Ohmstede
Von hier . Dieser liefi das alte Haus sofort Niederlagen
und begann noch im Spätherbst den Bau eines modernen
großen Gasthauses , das zugleich den Bedürfnissen einer
Fremden - Pension Rechnung trägt . In dem Architekten
Herrn Eilers -- Jever fand er einen Baumeister , dessen
Kurhäuserbauten auf mehreren Nordseeinseln ihn für diese
Aufgabe besonders geschickt erscheinen ließen . Der Griff
war glücklich. In knapp sechs Monaten richtete Herr Eiters
an Stelle des ölten Hauses einen stolzen Bai : auf , der
schon von weitem die Blicke auf sich zieht . Außer dem Erd¬
geschoß mit breiten Veranden hat er Lin erstes Stockwerk
mit vielen Logierzimmern und ein Mansardengeschoß , das
Von einem stattlichen Turm überragt wird . Die Sommer¬
wohnungen an der Seite des Gartens sind einstweilen
auch noch erhalten geblieben , so daß dem Besitzer ca . 60
Fremdenzimmer zur Verfügung stehen . In Herrn
Schmidt, dem ftüheren Wirt des Feldschlößchens , hat
Herr Ohmstede einen rührigen und tüchtigen Wirt gefun¬
den, der , wie das gestrige Einweihungsessen bewies , in
jeder Beziehung leistungsfähig ist und allen Ansprüchen
genügen wird . Das Haus ist außerordentlich praktisch ge¬
baut . Nach der alten Linde zu liegt eine gemütlich einge¬
richtete ammerländische Bauernschenke , daran schließt sich
der Schankraum , und dann folgt der große Speisesaal,
siebst Klubzimmer , Billardsaal usw . Wie es heißt , soll
sich der Kostenpreis einschließlich des Grunderwerbs auf
ca. 300 000 Mark belaufen.

Zur Einweihungsfeier hatten sich weit über hundert

Personen aus dem Ort und der näheren Umgebung und
aus fast allen Teilen des Landes eingefunden . Herr Ge¬
meindevorsteher Feldhus von Zwischenahn führte den
Vorsitz an der Tafel , die mit prächtigen Blumenarrange¬
ments geziert war . Das Menu wies ca . ein Dutzend
Gänge auf , Und die Speisen waren delikat zubereitet.
Besonderen Beifall fanden die Barsche und Aale aus dem
Zwischenahner See , die der Fischereipächter , Herr Bo-
des aus Bremen , geliefert hatte . Noch ein „heimisches
Gewächs" wurde mit besonderem Appetit gegessen, näm¬
lich „satt Spargel " von der Klingenbergschen Spargelplan¬
tage . Mit diesem Essen führte sich der Wirt aufs Vorteil¬
hafteste ein . Bei der Festtafel übergab Herr Baumeister
Eilers das Haus namens des Bauherrn seinem Zweck
mit dem Motto : „Laßt uns fröhlich sein und uns freuen"
und schloß mit einem Loch auf Herrn Ohmstede nebst Mut¬
ter und Braut . HerrF e ldh u s erinnerte daran , daß man
sich auf historischem Boden von besonderer Bedeutung be¬
fände , da im alten Elmendorf die Wiege unseres Fürsten¬
geschlechts stand , und knüpfte daran ein Hoch auf das Groß-
herzogliche Paar und die neugeborene Prinzessin . Herr
Meinen - Westerstede erzählte in launigen Worts : die
Sage vom Zwischenahner Meer und brachte den Gästen
sein Glas , unter denen die Oldenburger besonders stark
vertreten waren . Von den übrigen Reden und Vorträge !»
seien nur noch die gesanglichen Darbietungen des Herrn
Anton Mehn und die Pistonsoli des Herrn August Büsing
erwähnt , Hie wesentlich zur Erhöhung der Stimmung bei¬
trugen . Mit dem Abendzuge gingen nur sehr wenige Gäste
zurück; die meisten brachen erst viel später und einige erst
am anderen Tüge auf.

„Haus Dreibergen " ist mit diesem fröhlichen Feste
der Oeffentlichkeit übergeben . Mögen viele dort heitere
Stunden verleben und Ruhe und Gesundheit finden ! Es
sei noch bemerkt , daß die sämtlichen Preisverhältnisse ge¬
nau dieselben geblieben sind wie früher , und daß zu jedem
Zuge in Zwischenahn Schiffsverbindung zur Verfügung
steht (Segel -, Ruder - und Dampfboot ) .

Bei der Bedeutung des Baus niag es nicht uninteressant sein, die
Lieferanten und Handwerker auszuzählen, die dabei beteiligt sind . Der
Architekt heißt, wie schon bemerkt , Th . Eilers aus Jever , die
Maurerarbeit lieferte W e f e r - Zwischenahn, die Zimmerarbeit
H emmcn - Zwischenahn und Bohmann- Elmendorf, Tischler:
Mönnich Ww . - Oldenburg und A m m e r m a n n - Zwischenahn,
Schmiede : G r a m b a r t - Elmendorf, Maler und Glaser : Krüger-
Zwischenahn und H o y e r - Zwischenahn, Klempnerarbeit und Licht-
und Wasserleitungsanlage : Ahrcns - Zwischenahn, Dachdecker-
Schade - Brake, Klosettanlage und Kronleuchter- Büsing- Oldenburg,
Maschinenarbeit: F . Gützlaff - Barel , Stuck - Boschen- Oldenburg,
Dekoration: D e >) e - Oldenburg, Träger : I . F - O e t k c n - Jever,
Beschläge: H e llm er i ch s - Brake und Oncken - Jever , Heizung:
K l a t t e - Bremen. Die Steine lieferte die Ziegelei Ohmstede
und das

'
Holz Dicdr . Grimm- Barel und Habben und

Wiggers- Jever.

Reicht RMrWen «ü letzte IMei.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

ZZ Berlin , 25. Mai . Der bairische Ministerpräsident
von Podewils erklärte einem Vertreter der Münchener
Zeitung ausdrücklich , daß er die unwahren Gerüchte
über Differenzen zwischen Bayern und Preußen
schon so oft habe dementieren lassen, daß er von wei¬
teren Dementierungen absehen müsse . An der Behauptung
dess „Würzburger Journals " , es beständen Friktionen
zwischen der bayrischen und der Reichsregierung , an die
dann die unsinnigsten Darstellungen geknüpft seien, sei
auch nicht ein wahres Wort . Zwischen Berlin und
München bestehe keinerlei Kontroverse, sondern
das denkbar beste Einvernehmen.

Aus Kiel wird gemeldet : Zu dem am Dienstag be¬
ginnenden Prozeß .Hüssener sind 28 Zeugen geladen.

Ans Wien .verlautet : Das Leichenbegängnis
Theodor Reichmanns (Siehe den Clicheartikel ) muß
auf testamentarische Anordnung des Verstorbenen in
Berlin stattfinden . Die Zeit ist noch unbekannt.

Bei dein internationalen Radrennen in Köln nahm
das Hauptinteresse in Anspruch die Wettfahrt zwischen
Robl Und Michael über 50 Kilometer . Die Wettfahrt
endete zu Gunsten von Robl.

Aus Posen wird berichtet : Ein schwerer Un¬
glücks fall ereignete sich aus dem Flusse Obra bei
Bentschen . Ein Boot mit 5 Insassen , die uzp Mit¬
ternacht von einer Vergnügungsfahrt heimkehrten , schlug
um , wobei 4 junge Leute ertranken. Der fünfte
konnte sich durcb Schwimmen retten.

Der Maler Alters wurde in Neapel „in oootumLvism»
zu 44/s Jahren Gefängnis verurteilt . Ter Staatsanwalt
hatte fünf Jahre , zehn Monate Gefängnis beantragt , in¬
dem er zugleich sein Bedauern darüber aussprach , daß
die deutsche Presse Allers als Opfer der neapolitanischen
Camorra ausgegsben habe ._ _

Neisc des Kaisers.
PPL . Prökelwitz , 25. Mai . Ter Kaiser hat sich

gestern nachmittag in Begleitung des Fürsten zu Dohna im
Rappenviererzug von Kanthen nach Schlobitten begeben
In Pr .-Holland bildeten beim Passieren des Viererzuges die
Vertretung der Stadt , Kriegervereine und die Schulen Spalier.
Diese sowie das zahlreich angesammelte Publikum begrüßten
den Kaiser mit lebhaften Hurras . Das Wetter ist prächtig.

Prinz Heinrich in Madrid.
LDL . Vigo , 25. Mai . Prinz Heinrich von Preußen

verließ vorgestern abend Vigo, um sich nach Madrid zu
begeben. Auf dem Bahnhose hatten sich die Spitzen der
Civil- und Militärbehörden eingefunden. Dem hohen Gast
wurden militärische Ehren erwieseu.

Todes -Antomobilfahrt.
LlDL . Berlin , 25. Mai . Bei der gestern begonnenen Au«

tomobilwettsahrt Pari s —M adrid sind , wie dem „Tage¬
blatt " aus Paris gemeldet wird , bereits neun To¬
desfälle und eine Reihe schwerer Unglücksfälle
zu verzeichnen . Der Sieger in der Fahrt Paris —Wien,
Renault, ist mit seinem Wagen in den Chausseegraben
geraten . Er wurde schwer verletzt und liegt im Sterben.
Ein anderer fuhr beim Ausweichen gegen einen Baum,
wvbei der Mechaniker getötet wurde . Der Fahrer
Sie ad und sein Mechaniker gerieten in einen Graben,
beide sind ums Leben gekommen . Bei Angou-
lome verunglückte der Wagen Tourands, wobei sein
Mechaniker getötet und er selbst schwer verletzt
wurde . Zwei Zuschauer , die sich an Der Unfallstelle be¬
fanden , wurden gleichfalls getötet . Bonneval
stürzte im Automobil beim Passieren eines Eisenbahn¬
überganges um , der Wagen fing Feuer , der Chauffeur
starb infolge von Brandwunden . Ein ariderer Wagen
tötete durch lieb -erfahren eine Frau . Außerdem sind eine
Reihe von Automobilen schwer beschädigt . In Bordeaux
langte um 12 Uhr 14 Minuten Louis Renault (siehe
oben ) als Erster an . Er hatte 552 Kilometer in 5 Stun¬
den 33 Minuten zurückgelegt . Wie verlautet , hat der Mi¬
nisterpräsident wegen der Unfälle die Weiterfahrt
untersagt. (Erst vor wenigen Tagen ist ein Mechaniker
bei einer Versuchsfahrt ums Leben gekommen . Das hat
aber nicht

"
gehindert , wieder wahnsinnig darauf losL »fah¬

ren und diese erschreckliche Zahl von löblichen Unfällen
herbeiz :!führen . ! D . R .)

Die Unruhen in Kroatien.
LDL . Wien , 24. Mai . Den Blättern zufolge sprachen die

hier weilenden kroatischen Abgeordneten des Reichsrats
und dalmatinischen Landtags bei dem Ministerpräsidenten
mit der Bitte vor, ihnen eine Audienz beim Kaiser
zu erwirken . Der Ministerpräsident habe die Bitte ab¬
gelehnt und die Abgeordneten für heute zu einer Bespre¬
chung auch über die dalmatinischen Landesangelegenheiten
eingeladen . Nach einer Beratung beschlossen die Abge¬
ordneten , der Einladung nicht Folge zü leisten , sondern
sich an den Direktor der Kabinettskanzlei wegen Vermitte -!
lung einer Audienz zu wenden.

Der Aufstand auf Haiti.
LDL . Santo Domingo , 25. Mai . Die Aufstän¬

dischen haben nach einem erbitterten Gefecht in dem sie be¬
siegt wurden , das Arsenal Santiago in die Luft gesprengt.
Unter den Toten befindet sich General Dionisio Frias . Die Zahl
der Verletzten ist groß. Das Kanonenboot „Colon " , welches
sich auf der Fahrt nach Samoa befand, um den Präsident¬
schaftskandidaten Deschamps aufzunehmen , ist bei Punte
Espado verloren geg angen. _

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und aus lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands.

Max ringer L vo., Sreslau,
Oel- u. Fettwarensabrik , Firniß - , Karbolineum- u. Pechsiederei.

-Akd. LksSaüks

eiaeimoklevon 75 ? kß. per Aster LN.
r. Auster portofrei.

OsuisoUMrict » srSsstss SpsolsIsssoNLkt

MV8L8 L V2 8V . IS,
l -siprixerstrsLss Ilo . 43, Loks LlLrksrscksnsitrLsse.

Hyens FÄd-iL

Der Gesamt - Auflage unserer heutigen Nummer
liegt ein Flugblatt des hies . nationalsozialen Vereins bei.

Anzeigen.

Strohhüte
für Damen , Herren und Kinder

von SS ^ an.
Sonnenschirme sehr billig.

Schurzen Korsetts, Damen-
gurtet , Hosenträger, Krawatten

m neuesten Mustern.Blumen und seidene Bänder,Braut raE und Brautschleier.
Wachstuche zu Fabrikpreisen.

Kinderwagen,
um zu räumen , denkbar billigst.

8. MtregM.
Sandkrug . Am 2 . P fingst ! aH

Tanzmusik,
N>ozu freundlichst einladet

H. Warnecke.

WM"

Central-Hotel.
Neu ! Neu!
Schönstes u . erstes Vergnügungs¬

lokal am Westerstrande , großes,
erstklassiges Restaurant. Speisesaal,
kleiner Saal , großer Saal mit Bühne,
Garten , Doppelkegelbahn. Bestens
eingerichtete Logierzimmer. Aus¬
flügler » besonders empfohlen.
Bei größeren Gesellschaften vorherige
Anmeldung erwünscht. Fernsprecher
Nr . 27. In allernächster Nähe des
Anlegers der Dampfschiffe.

Neuer Inhaber : I . Eitert.

Krieger - Verein
^ M.

Zur Beerdigung des Vereinsfreundes
H . Müller versammeln sich die
Kameraden am 27 . d. M ., nachm.
2 Uhr, im Vereinslokal.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

8mgvereiv.
8emal -Lersmi>lil »g

am
Donnerstag , 28 . Mai ISvS,

abends 8 Uhr.
Der Vorstand.

L Halm . 2
Am 2 . Pfingsttage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Johann Schlange.
Metiendorf . Am 2. Pfingsttage:Ball ,

^
wozu freundlichst einladet

G . Bruns.

Familiennachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.

Friedrichsfehn , Oberhausen.
z. Zt . -Oberhausen.

Geburts -Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knabe » zeigen hocherfreut an
Heinr . Steuer und Frau,

Helene geb . Kohl.
Todes -Anzeigeu

Oldenburg » 23. Ata: 1903. Heute
starb nach langen, fast 9jährigen
schweren Leiden meine liebe Tochter
Wilhelmine Hafselhorst im Alter
von 41 Jahren.

Die trauernde Mutter
nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
27. Mai , morgens 9 Uhr, vom Pius-
Hosp. aus auf d . Gertrudenkirchh. statt.

(Statt besonderer Meldung .)
Donnerschwee , 23. Mai . Heute

abend llflz Uhr entschlief sanft und
ruhig nach einer 2tägigen Herzkrank- >
heit mein lieber, unvergeßlicherManir,
meiner Kinder liebevoller Vater uudj

unser hoffnungsvoller Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel, der Land¬
mann Johann Feldhus im kaum
vollendeten 36. Lebensjahre, welches
allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige bringen

die tiefgebeugte Witwe
Helene Feldhus geb . Schmeyers

und Familie.
Beerdigung findet am Donnerstag,

nachm. 3 Uhr, aus dem Gertruden-
Kirchhof statt.
Wettere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Klara Tadken , Bonn¬
hausen, mit Heinrich Rogge , Akkum.

Geboren: (Sohn ) Fritz Loeffel,
Wilhelmshaven . Heinrich Ramien,
Elsfleth . — (Tochter) E . Schölte, Wil¬
helmshaven.

Gestorben: Friedrich Tietjen,
Varel , 29 I . Anni Meendsen-Bohlken,
Oldenburg . Heinr . Segelken, Delmen¬
horst, 6 I . Gerhard Meyer , Sedan,
3 M . Ww . Johanne Siefken, Zetel,
90 I . Johann Schürmann , Streek,
75 I . Werstfchmied Fr . Meyenborg,
Schortens , 40 I . Ferdinand Pohl¬
mann , Bant , 1 I . Franz Eggers
Bant , 7 M .

" ° ov



Mein diesjähriges ßE ' " ' ^SDE bietet eine ttner-eicht aroL-mit alle» Neuheiten W " Ms NgssgN NNN -M , Auswahl aller Sort/n von L
aussestaMes Lager in E LLVL L VLL UUU -M , bMgsten bis M den feinsten

Durch ganz besonders günstige Massen -Abschlüsfe bin ich in -er Lage, sämtliche Hüte M sIslrmsiLÄ trilliASu
abzugeben, vnd empfe hle diese äußerst günstige Gelegenheit auch Wiederverkaufes .

^
Ln DMA

" Sportmützen nfw .
"MlG empfehle ebenfalls mein großes Lager und find auch hierin die Preise äußerst billig.

Putte mWliztt ArodbAs noä üvrrso - SowwvrwMrso zu jeöem mehmhuei Preise.
85 85 .

Im
iweerwf:

1 Posten leicht ange¬
schmutzter, schwerer
Elsässer ßmdeitilche

jetzt Meter
20 « ii > SS M.

l Posten
Isttullk MÜ

8still8
für Kleider und Blusen

jetzt Mtr . 35 Psg.
Große Auswahl in

leichten , duftigen
SoinineMen

zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen.

1 Posten
llsmon- u . llorrev-

Msebo
enorm billig.

1 Posten
Dainen-Kragen,

Jacketts undMäntel
j-tztStiilk 1.z« >>. 2.S« Mk

Kaufgelegeuheit
sSrAusstattungenM

NeieiirichtMge « . ss8
llnoemc /lusvsli ! S8 Wi^ D

8 Wk--l V
Aussteuer!
Artikeln. II

t
-
Meriek !

8 «, ! ,1W
Wternstrassk 18

(neben d. Firma J . G . Schrimper .) !

<^ n der Stadtgemeinde Oldenburg
ist dieNiederlassung einerweiteren

Hebamme mit möglichstguter Schul¬
bildung erwünscht.

Meldungen sind baldigst bei dem
Stadtmagistrat einhureichen.

Auskunft über die Bedingungen zur
Teilnahme an dem Lehrkursus für
Hebammen im hiesigen Hebammen-
Jnstitute wird im Rathause Zimmer
Nr . 18 erteilt.

Stadtmaaistrat

>t

flnnrniNQ ' bleute und vährend der nächsten
0

_
v - steht in unseren Gärtnereien

eine kartie Lugel -Lorhserhäume , Hsrnllsdäums , 2um Vertrank,
eine kerngesunde , krischgrünc V^sre init kerzengeraden
Ltämmsn und dichtbelaubten , prachtvollen Lianen.

Visse Vorbssrdäums kabsn eins Ossamtböbs von cs . 2 Aster rmä
äarübsr unä sinsn LronsnumlSiNg van oa . 2 Aetsr.

vis Lenins stsdsn in äausrkaktsnvolrküdsln lertig 2 . Ankstöllsn.

0

2 sololrsr varnäsbLnrns AK . 19.—
1l> saldier varsäsbLams „ 94.—
20 Vxsmxlars . . . . » 187.—

is AnttrLgs vsräsn clsr Leids naob , in äsr sis sinlankön, vrlsäigt
nnä. nur so weit, vis äis vsiknZbars Llsnxs rsiobt.

IVl . fe1ei -86 >M8 LlllMöNgLelNtzesiSN , Lekuel.

Vsnsrnl von Lraokt, IV . ärmsskorxs, Lonunanäantnr ckss
LrnxgönnblrunAsxlatLSSAltsn -Orabov:

N . vstsrssiws VIninsnALrtnsrsivn , Vrtnrt . 8snäsn 81s
anok in äivssm äabrv visäsr LnAsI-Vorb ssrdänins ülr
äis ^Voknnng 8r. Asz. ävs Laiasrs.

Or. L. INC vra total «» L« li -bi. a»«l ÄaiÄ : t« sea ämsracsLttll ; A. iitoratioasoctU

XV arsuLaeis

ebr
.

v
.
Vien

OIUsirldeirA , Slansli ». IS
Angegebme Waren sind soeben eingetroffen und sollen möglichst noch

in dieser Woche geräumt sein,

daher diese »Mahwsweis billige » Preise. Ä
Sonnen - und Regenschirme, teils reine Seide, per Stück 2 und 3 ^

Damen -Blusen , recht eine gearbeitet , in weiß und farbig , Stück 2 u . 2 . 50
Glacee-Handschuhe, schwarz und farbig , Paar 1 .25 dL Spiralfeder -Korsetts,
fast unverwüstlich, per Stück 1 .75 ^ Damen - und Kinder-Strohhüte (zum
Aussuchen), Stück 50 Blumen , seidene Bänder , Federn , Sammet und
Seide ! Damen - Zwischenröcke mit zwei Volants , per Stück 2 .25 und 3

Neuheit! Neuheit! Neuheit! Neuheit!
Abgepaßte reinseidene Blusen mit reicher Stickerei, herrliche Muster,

hervorragendste Neuheit, Stück V.80

bbbbbb » » » » » » » <

Gelegenhe>M «f ! sss -!
Hälfte des sonstigen Preises . Schnellste Räumung von ca. 3000 Met !«
Gardinen -Resten, 130—150 cm breit , hervorragendste Muster im Jugendstiel
per Meter 40, 50, 60, 70 Einen Posten Herren -Regenschirme, so lange
der Vorrat reicht, per Stück 3 dL Einen Posten Anzüge, passend für Knabe»
im Alter von 3—8 Jahren , aus soliden Stoffen verarbeitet , Stück 5 dt,

Die Preise h»be» «m str diese Wiche KAtigkeit!
XV SI »6HllS4L8

8ebr
.

»
.
Uie »
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1. Beilage
zu 120 der „Nachrichten fiir Stadt und Land "' vom Montag, den 25. Mai 1903

Theodor Weichrrmrm,

MM

NI'

einer der großen Bühnensänger, die noch seinerzeit unter
Richard Wagners Aegide ihm und sich den Ruhm er-
sangen, ist nun, wie schon am Sonnabend mitgeteilt, auch
dahmgegangen. Er hat ein Alter von nur 64 Jahren erreicht.
Mecklenburger (Rostocker) von Geburt , war er doch durch
Erziehung und Sprache ganz Berliner geworden. Ein glück¬
licher Zufall verschaffte ihm bei einem Vereinsabend , wo er
fein Gesangstalent aus Gefälligkeit für einen erkrankten
Sänger verwertete, die Bekanntschaft des damaligen General¬
intendanten v . Hülsen, der ihm eine wissenschaftlicheAus¬
bildung verschaffte. 1869 trat er zum erstenmal an dem da¬
maligen Berliner Nowacktheater auf und gelangte dann über
die verschiedenstenBühnen nach München, wo er sich den Titel
eines bayerischen Kammersängers erwarb . Von München kam
er nach Wien an die Hofoper, der er zunächst bis zum Jahre
1839 angehörte. Private Verhältnisse nötigten ihn dann,
Wien zu verlassen. Er ging nach Amerika und unternahm
dort eine mehrjährige erfolgreiche Tournee . Im Jahre 1893
zurückgekehrt , kam er wieder an die Wiener Hofoper, der er
bis zu seinem Tode angetzörte. Ein nervöses Leiden, verbunden
mit Herzerweiterung , hatte ihm schon in den letzten Jahren
das Singen zu einer physischen Qual gemacht, sein Ehrgeiz
gestattete ihm aber nicht , sich bei Zeiten ins Privatleben zurück¬
zuziehen . Als er dann eine Nervenheilanstalt aufsuchte, war
es zu spät . Er starb am Herzschläge am Frühstückslisch.

Aus dem Hroßherzoglum.
B « Nachdruck unserer mit K»rresp »nden >zeichen »ersehenen Oriztnalhericht»
U nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

stber ülale B»rk»mm»iA« find der Redaktion stet« wtlk - mm-n
* Oldenburg , 25. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblattr.1
* Auf direkte Veranlassung des Verbandes nord¬

deutscher Frauenvereine wird im Laufe des nächsten
Monats eine Vertreterin der Frauenbewegung
bei uns erscheinen und im Interesse einer gesunden Frauen¬
bewegung an einigen Orten unseres Herzogtums Propaganda
machen. Brake , Delmenhorst und vielleicht noch ein
dritter Ort sind dafür vorläufig in Aussicht genommen. Es
darf erwartet werden, daß die betr. Dame , eine berufene Ver¬
treterin von tüchtigem sozialen Wirken, auch bei uns ihres
Erfolges sicher sein darf . Das Nähere wird bekannt werden,
sobald die Verhandlungen zum Abschluß gelangt sind.

^ Das Schiffsiungen - Schulschiff „ Grosiherzogin
Elisabeth " traf am Sonntag , kurz nach Mittag , im Tau
des Schleppdampfers „Apollo" und mit dem Schlepper
„ Arion " längsseit in seinem Heimatshafen Elsfleth ein,
woselbst es gleich nach Ankunft gewendet und auf seinem
Ankerplätze vertäut wurde.

* Mehrfaches Moorbrennen wurde Sonnabend im
Kaihausermoor bemerkt. Im allgemeinen sind die Moor¬
besitzer der langen feuchtenWitterung wegen mit dem Brennen
noch weit gegen andere Jahre zurück.

-// ' Das Bundesschietzen des OldenburgerSchützenbundes,
welches am 7 . und 8. n . M . in Brake stattfindet , verspricht
nach den jetzigen Ermittelungen einen guten Verlauf zu
nehmen , da sich überall rege Teilnahme dafür bemerkbar
macht . Der Großherzog wird demselben ebenfalls auf
kurze Zeit beiwohnen.* An die Konferenz für innere Mission am Mittwoch,den 27. Mai , 4 Uhr in der Herberge zur Heimat wird noch¬mals erinnert.

! Dampfer „ Nordfriesland ", welcher für unsere Gros

Zr» m Tprererooge, anoererjerrs wayreno oe
? ^?" ch? f' ^ adesaison vermitteln wird , hat "heute morge

Hasen verlassen und sich nach Carolinensu
2ln der Fahrt nehmen mehrere Herre^ fsenbahndirektion teil . Der Dampfer wird be

. seine Fahrten aufnehmen und dies
September ausführen . Führer des Dampferrst der Statwnsverwalter aus Apen , Kapitän Mülle:

L t ^ EiKanalrsrerung der Ziegelhosstratze wird mit dei
heutigen Tage abgebrochen und im Herbst wieder ausgcnommen werden . Die Röhren sind erst einige Häuserlangen jenseits der Ehlersschen Brauerei gelegt . Da , wiwir auch erst kürzlich berichteten , die Kanalisationsarbeiten nerade an dieser Straße auf besondere Schwierigkerten stoßen , so hatte den ganzen Sommer über dort gcarbeitet werden müssen . Außer den schon kürzlich geschilderten Ursachen ist für das langsame Fortschreite
namentlich auch der Umstand sehr schwer ins Gewich
gefallen , daß nur eine verschwindend geringe An^al

Arbeiter dort tätig ist. Trotz wiederholter Aufforderung
meldeten sich fast keine, und diejenigen , welche die Ar¬
beit aufnahmen , gaben in der Regel diese nach wenigen
Tagen wieder auf . Da nun in nächster Zeit schon die
Sommerfeste im Ziegelhof beginnen , wo Mitte Juni das
Volksfest, Anfang Juli das Marinefest und Anfang
August das Schützenfest stattfindet , hat der Wirt im
Ziegelhos sich an den Magistrat gewandt , um Abschaffung
des jetzigen Zustandes der Ziegelhösstraße herbeiführen.
Diesem Ersuchen hat der Magistrat jetzt Folge gegeben
und eine vorläufige Abbrechung angeordnet , womit der
frühere geordnete Zustand der Straße für die Som¬
mermonate wieder hergestellt wird.

* Zu der Arbeitereinstellung auf Teckleuborgs
Werft meldet Bösmanns Telegr.-Bureau : Die telegraphische
Meldung aus "

Bremerhaven , wonach die Werft von Tock-
lenborg gestern (Freitag ) nur etwa sechzig Prozent der
ausgesperrten Arbeiter wieder angestellt habe , ist unzu¬
treffend . Der Betrieb der Werst konnte bis soweit nur
in beschränktem Umfange wieder aufgenommen Mrden,
weil von den früheren Arbeitern sich bisher nur etwa
700 wieder meldeten . Man erwartet , daß die Mehrzahl
der .übrigen Arbeiter die Arbeit am Montag wieder auf¬
nehmen wird . Aussperrungen seitens der Werft sind über¬
haupt nicht erfolgt . — Bei dem Bremer Vulkan haben
sich nach weiterer Mitteilung des genannten Bureaus
sämtliche Arbeiter bis auf etwa 200 Mann zur Arbeit
Wiedengemeldet . Auch auf dieser Werft haben keine Zurück¬
weisungen von Arbeitern stattgefunden , dagegen wurden
auf beiden Werften einige ungeeignete Arbeiter nicht wie¬
der an gestellt , wie dies aiM in den zwischen den Werften
und dM Arbeiterausschuß für die Wiederaufnahme der
Arbeit vereinbarten Bedingungen von vornherein vorge¬
sehen war . — Die 200 Mann , die auf dem Bremer Vulkan
die Arbeit nicht wieder ausgenommen haben , sind , wie
die „Br . Nchr." von unterrichteter Seite hören , größtenteils
jüngere Leute , die abgereist sind.*

äs . Bloherfelde , 24. Mai . Am letzten Sonntag ver¬
anstaltete der hiesige Klub „Zur grünen Eiche " beim
Vereinslokale Gerh . Meyer vor dem Wildenloh ein großes
Vogelschießen , verbunden mit Gartenkonzert und Ball.
Das Fest war , vom guten Wetter begleitet , aus Stadt
und Land recht gut besucht. Herr Meyer hatte seine
Vorbereitungen als Wirt auf das Fürsorglichste getroffen,
und so verlief alles zur vollsten Zufriedenheit . Auch die
Beteiligung am Schießen war eine recht rege . Prämien
fielen auf folgende Karten : Nr . 44 Inhaber Swart (Schütze
Möhleubrok ) , 64 Duhme (Gebken), 76 Swart (Mohrmann ),84 Meyer (Döbke ) , 97 Poggenburg (Windels ) , 98 Kleen
(Buschmann ) , 121 Duhme (Böseler ) , 156 de Vries (Mar¬
tens ), 179 Ehlers (Marks ), 182 Kahser (Kayser ) , 195 Punke
(Punke ) , 196 Meyer (Hollwege ) , 230 Reumann (Hollwegs ),234 Tebken (Windels ) , 415 Sassen (Schröder ), 447 Kleen
(Kleen), 473 Harms (Harms ), 606 Ehlers (Osterloh ), 611
Hullmann (Kuhlmann ), 618 Steinhaner (Schellstede ) .

./ ' Hundsmühlen , 24. Mai . Der Arbeiter Heirkemper wurde
vor einigen Tagen von dem Hund des Gastwirts K . aus
Eversten ins Bein gebissen. H . mußte sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben und wird auf längere Zeit er¬
werbsunfähig sein . Den Besitzer des Hundes wird der
Betreffende für feinen Schaden ersatzpflichtig machen.* Elsfleth , 24. Mai . Herr B . Meyer und Frau feierten
am gestrigen Tage im Kreise ihrer Kinder und Enkel und
Verwandten das Fest der goldenen Hochzeit. Im Laufe
des Vormittags überbrachte Herr Pastor Meyer die Glück¬
wünsche unseres Landesherrn und zugleich ein Geldgeschenk.
Der hiesige Marineverein ließ durch seinen Vorstand dem
Jubelpaare ein hübsches Bouquet mit einer Geldgabe über¬
reichen . Von den vielen Glückwünschen und Geschenken , die
dem alten Paare zu seinem Ehrentage dargebracht wurden,
wollen wir nur erwähnen, daß der Jubilar auch durch ein
Bild des Admirals Brommy , seines einstigen Vorgesetzten,
erfreut wurde . Dem Bilde lag eine Widmung bei . „ E. N . "

D Delmenhorst , 24. Mai . In der heutigen Pfarrer¬
wahl erhielten von 411 abgegebenen Stimmen Meyer-
Elsfleth 381, Hollje-Bardenfleth 28 und Ramsauer - Goldenstedt
2 Stimmen . Herr Pastor Meyer ist also mit überwiegender
Majorität gewählt. So erfreulich der Grad der Einigkeit
unter den Wählern ist, namentlich im Hinblick aus manche
andere Pfarrerwahlen in unserem Lande, so muß doch
konstatiert werden, daß trotz der Vorwahl eine kleine Zahl,
die doch die Unmöglichkeit, ihren Kandidaten durchzubringen,
einsehen mußte, bestens bemüht gewesenist , eine Zersplitterung
herbeizuführen. Daß ihnen das nicht gelungen ist , ist der
regen Beteiligung und der Einsicht des weitaus größten Teiles
der Wähler zu verdanken.

eu. Wildeshausen , 24. Mai . Die Vorbereitungen für
die Jubelfeier am 2 . Pfingsttage sind in vollem Gange.
Die GroßherzoglicheEisenbahn -Direktion hat folgende Extra¬
züge zu gewöhnlichen Fahrpreisen eingelegt für den 2.
Pfingsttag : 1. im Anschluß an den von Bremen kommenden
Zug nachmittags 1 Uhr 40 Minuten von Delmenhorst ( 11 Uhr
12 Minuten von Oldenburg ) 2 Uhr 30 Minuten in Wildes¬
hansen. 2. Im Anschlußan den Zug von Bramschenachmittags
1 Uhr 16 Minuten von Vechta, 2 Uhr 5 Minuten in Wildes¬
hausen. Abends 11 Uhr 17 von Wildeshausen , nachts 12
Uhr 30 Minuten in Bremen -Neustadt . In Delmenhorst
Anschluß nach Oldenburg an den von Bremen kommenden
Nachtzug. Abends 11 Uhr 25 Minuten von Wildeshausen
nachts 12 Uhr 15 Minuten in Vechta. Die Zahl der von
auswärts kommenden Vereine ist sehr groß. Hoffentlich ist
gutes Wetter , dann geht alles gut . Die Musik liefert die
Marinekapelle von Wilhelmshaven . Der Festplatz ist so günstig
gewählt, daß auch der verwöhnteste Mensch zufrieden sein
kann.

)^ ( Wildeshausen » 24. Mai . Wegen einer Masern¬
epidemie ist hier die Volksschule geschlossen.

Pi Vechta , 24 . Mai . Heute nachmittag wurde der zu
6 Jahren Zuchthaus verurteilte Viehhändler Rudolf
Hennigs, nachdem die von ihm gegen das landgerichtliche
Urteil eingelegte Revision vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen ist, der hiesigen Strafanstalt zugeführt. Sein

Bruder , der Packer Adolf Hennigs , wurde, wie bereits be¬
richtet, am 9 . d . M . nach hier transportiert . Somit sind die
beiden in Oldenburg berüchtigten Einbrecher für längere Zeit
der menschlichen Gesellschaft entzogen.* Bant , 24. N^ai . 350 in per „Arche" versammelte
Hausfrauen faßten einstimmig folgende Resolution:
„Die zwecks Besprechung der Erhöhung der Milch --
preise Hierselbst am 22. Mai in der „Arche" zusammen¬
gekommenen Hausfrauen erklären die in diesen! Som¬
mer eingesührte Erhöhung der Milchpreise um ? Psg . pro
Liter gegenüber den Vorjahren als ungerecht . Sie wollen
den als Grund für diese Maßnahme angeführten
Teuerungsverhältnisseil Rechnung tragen , indem sie auch
im Monat April den Winterpreis von 16 Psg ., der bisher
nur für die Monate Oktober bis März üblich war , zahlen,
für die Sommermonate aber den Preis von 12 Psg . pro
Liter beibehalten .

"Die Hausfrauen verpflichten sich , diese
Preise einzuhalten , und verpflichten sich ferner , die er¬
haltene Milch den .Händlern entweder sofort pder am
Tage nach den Lohnzahlungen zahlen zu wollen .

"

Aus benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 24. Mai . Vor kurzem war der

Staatssekretär Graf Posadowsky hier, um Ländereien behufs
Errichtung von Arbeiter -Wohnhäusern anzukaufen. Gestern
hielt der aus 800 Mitgliedern bestehende Bauverein
Rüstringen eine Generalversammlung ab, in welcher der
Verein das ihm gestellte Angebot betr . der Ueberlassung der
Ländereien in Erbpacht und Ausführung der Bauten als
Vier - Familienhäuscr cinschj . Kinder- und Jnvalidenheim an¬
nahm . Vorläufig sollen 25 Häuser gebaut werden, mit deren
Bau binnen kurzem begonnen werden soll . Die Häuser
werden hauptsächlich für diejenigen Werftarbeiter angelegt,
welche infolge der neuen Hasenbauten die fiskalischen
Wohnungen räumen mußten.

12. Kldenöurgisches Trab - und
Offiziers - Jennen,

veranstaltet vom „Verein zur Förderung der oldeub.
Landespferdezucht " und vom „ Oldeub . Rennverein"

auf dem Donnerschweer Exerzierplätze.
* Oldenburg, 25. Mai.

„ Gut Wetter " heißt seit Jahren die .Parole für das
Rennen , und auch gestern beschien die langentbehrte Sonne
eine nach Tausende zählende Menschenmenge, dicht besetzte
Tribünen und einen wimmelnden Sattelplatz , all das bunte
Gewühl , was dem Oldenburger , so selten er es zu sehen
bekommt, doch lieb und unentbehrlich geworden ist . Und
wenn auch die stillere Art unseres Volksschlages laute
Ovationen verhindert , wenn die glücklichen Sieger unterm
Schweigen der Menge mit Tusch vorm Großherzog
defilieren, sie können sicher sein , innerlich ist der Oldenburger
ganz dabei. Er freut sich über das vorzügliche Pferde¬
material und über die strammen Reiter und Fahrer,
und die Herzen der Damen schlagen höher, wenn
unsere schneidigen blauen Reiter — auch die Artillerie
war einigemale vertreten, die Infanterie nicht — auf ihren
sehnigen Pferden dahinfliegen . Die Zuschauer, deren sich
namentlich viele aus dem Lande mit den Extrazügen ein¬
gefunden hatten , freuten sich besonders über „ Niki "

, den
kleinen Erbgroßherzog, der unbekümmert und fröhlich
in der Menge umhersprang und sehr beglückt war , wenn er
seinen Vater einmal wieder erblickte , der sich leutselig mit
vielen Rennbesuchern unterhielt . Die Offizierswelt war
natürlich stark vertreten. Auch viele Damen und Herren der
Bremer Gesellschaft und des Bremer Rennklubs
wohnten dem Rennen bei , so bemerkten wir u . a . Frl.
Rickmers, Herrn Konsul Vieth, Herrn Emil Wätjen,
Herrn Andrö L. von Kapff, Herrn Reeder Hagemcier.
Unsere sämtlichen bekannten Landwirte erblickte man , Leiter
und Mitgliederder Landwirtschaftskammer , des Land¬
tags u. a. m.

Herr Feuße mit seinen Dragonern lieferte eine flotte
Musik. Der Großherzog und der Erbgroßherzog
wurden bei der Ankunft und Abfahrt mit Tusch und Hurra
begrüßt . Nach Schluß des Rennens , als der Großherzog selber
die kostbaren Ehrenpreise mit freundlichen Worten und einem
kräftigenHändedruck verteilt hatte , stimmte die Musik „ Heil dir,
o Oldenburg " an.

Alles gelang aufs beste , auch wickelten sich die lOProgramm-
nummern einigermaßen schnell ab. Nur in einem Punkte
herrschte Unzufriedenheit : Der Totalisator, dem eifrig zu-
gejprochen wurde , befand sich diesmal mitten auf dem
Sattelplatz , und außer den vielen Inhabern von Sattelplatz¬
karten L 6 Mk. hatten auch die Tribünenbesucher für 2 und
3 Mk. das Recht, ihn zu betreten. Das wird man in Zu¬
kunft wohl anders einrichten müssen, sonst wird man keine
Sattelplatzkarten mehr verkaufen. Allenfalls wäre noch her¬
vorzuheben, daß die meisten der teilnehmenden Fahrer sich
nicht so recht diszipliniert zeigten und den wenigen Beamten,
denen trotz des großen Apparats die ganze Arbeit oblag,
die Mühe noch vergrößerten . Es bedarf wohl nur dieses
Winkes, um hier Wandel zu schaffen.

1. Trabfahre«
für Zweispänner jeden Alters , in Oldenburg geboren und aus¬
gezogen . - - Ehrenpreis Sr . Hoheit des Herzogs Georgvon Oldenburg und 350 Mark (Staatspreis ) dem Erpen200 Mark (Staatspreis ) dem Zweiten und 100 Mark (Staats¬
preis ) dem Dritten . Einsatz 10 Mark . Ganz Reugeld.
Distanz 4800 Meter (6mal die Bahn ) in einem Zeitraumvon 20 Minuten zu fahren . Gangart : Karossiertrab . Es
wird geurteilt nach Ausgeglichenheit (Haar , Figur , Größe) ,
Gangart , Haltung , Exterieur , Kondition beim Eintreffen am

Ziel . — 3 Gespanne am Start.
1 . H . Gerdes - Oldenburg , „E st i n e "

, 7jähr . hellbr. St .,
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o . Emigrant , a. Arba und „ Walda "
, 6jLhr . hellbr . St . , v.

Wittelsbacher , a . Vanille . 2 . H . Ari ans - Bargstede,
„Castilla ", 9jähr . dklr. St ., v . Wittelsbacher , a . Clarette;
Plump - Einswarden , „ Euxara " , Sjähr . dklbr. St . , v.
Wittelsbacher , a . Emetikä . 3 . H . G e r d e s - Oldenburg,
„Hartbronze ", 4jähr . schwarze St ., v . Freibeuter , a.
Halbine II und „Castera II ", 4jähr . schwarze St ., v . Coco,
a . Castera.

Die Entscheidung war eine schwere, da die Gespanne von
fast gleicher Vorzüglichkeit waren ; Herr Gerdes darf mit Recht
stolz sein , daß die Jury ihm den 1 . Preis zuerkannte.

2 . Zuchttrabfahre»
für Einspänner im zweirädrigen Wagen . — Distanz 1500 Mir.
Einsatz 10 Mk . Ganz Reugeld . Kondition der Pferde am
Ziel und Haltung im Trabe geben neben der Schnelligkeit bei
der Prämiierung den Ausschlag . — Ehrenpreis der Land-
wirtschastskammer für das Herzogtum Oldenburg und
300 Mk . dem ersten, 200 Mk . dem zweiten , 150 Mk . dem
dritten , 100 Mk . dem vierten , je 50 Mk . noch bis zum zehnten
Pferde . Ferner für die Züchter der drei bestbeurteilten Pferde
je ein silberner Ehrenbecher und außerdem für den Züchter
des der Leistung nach besten Pferdes 100 Mk . (Staatspreis ),
für den des zweitbesten 50 Mk ., für den des drittbesten 25 Mk.
vom Verein zur Förderung der Oldenburgischen Landespferde¬

zucht . — 10 Pferde am Start . 2 Läufe.
1 . R . Busma - Depenhausen , „ Toni "

, Fahrer : H . Busma-
Depenhausen . 2 . H . Eylers - Oberhammelwarden , „Rhea III " ,
Fahrer : D . Köhlken -Campe . 3 . B . S . Pundt - Edenbüttel,
„Valuta "

, Fahrer : D . Köhlken - Campe.
Diese Zuchtprüfung wurde in 2 Läusen gefahren ; auch

hier wurde der Prüfungskommission die Entscheidung sehr er¬
schwert ; dem glücklichen Besitzer der „ Toni " ist sein Siez zu
gönnnen.

3 . Offizier - Jagdrennen.
Ehrenpreis S . K. H . des Groß Herzogs dem ersten,

Ehrenpreis dem zweiten und dritten Pferde . 10 Mark Ein¬
satz, ganz Reugeld . Distanz 2600 Mtr . ( 14 Unterschriften .)
Lt . Gras v . Bothmers F . - W . . „ Nikolaus " v . Arbaces a.

73 Kg . Bes . 1
Lt . Frhr . v . Frydags b. W . „Filko " a . 75 Kg . . . Bes . 2
Lt . Graf v . Nayhauß -Cormons ' br. Sr . „Malibran " a.

75 Kg . Bes . 3
Lt . v . Dürings F .-W . „ Möhle " a . 69 Kg . . . . Bes . 4
Lt . Leidensrosts br. W . „Ottokar " a . 69 Kg . . . . Bes . 5
Oberlt . Frhr . v . Egloffsteins F . -St . „ Nana " a . 69 Kg . Bes . 0
Lt . v . Hennings schw. - br. W . „ Komet " a . 69 Kg.

(trug 77 Kg .) . - . Bes/0
Lt . v . Lüneburgs br. W . „ Kautz " a . 71 Kg . ( trug 78 Kg .) Bes . 0
Lt . v . Lüneburgs dbr . St . „ Nuß " a . 72 Kg . Lt . Gras Galen
gefallen.

Tot . : S . 10 : 44 , P . 10 : 12 , 10 : 11 , 10 : 14.
Gut geschlossen ging das Feld vom Start unter Führung

von „ Nikolaus „ und „ Nana " . Gegenüber den Tribünen teilte
sich das Feld in zwei Teile , durch einen Abstand von etwa
10 Längen von einander getrennt . Vorne lagen „ Nikolaus ",
„Filko " , „Malibran " und „ Nuß " . In dieser Weise ab¬
solvierte das Feld an den Tribünen vorbei den Rest der Bahn.
An der letzten Ecke zog „ Nikolaus " davon und gewann leicht
mit drei Längen gegen „ Filko ", eineinhalb Längen vor
„Malibran ", 12 Längen dahinter „Möhle " vierter , 3 Längen
vor „Ottokar " . Der Rest abgeschlagen . — „ Nuß " kam, als
das Feld das zweitemal den englischen Sprung gegenüber den
Tribünen nahm , zu Fall , ohne Schaden zu nehmen . Ter
Reiter der Stute , Lt . Graf Galen , erlitt ganz unbedeutende
Kontusionen an Kopf und Rücken.

4 . Trabreiten
für 4jährige und ältere Pferde des starken oldenburgischen
Wagenschlages , in Oldenburg geboren und daselbst oder in
Ostsriesland ausgezogen . Ehrenpreis der Stadt Oldenburg
und 300 Mk . dem Ersten , 200 Mk . dem Zweiten und 50 Mk.
dem Dritten . Einsatz 10 Mk . Ganz Reugeld . Distanz 2400 Mt.

1 . H . Herzog - Wassens , „ Auguste " , 4jähr . hellbr . St .,
Stern , v. Bergmann , a . e. Oldbg . St . 2 . G . Hullmann-
Etzhorn , Reiter O . Saudkuhl - Etzhorn , „ Anetli ", 6jähr.
hellbr . St ., v . Tilly a. e . St . v . Agrarier . 3 . Hinr . Addicks-
Sinaburg , Reiter G . Addicks -Sinaburg , „ Marlinka " , 6jähr.
fchiv. St ., l . Htrf . etw . w .. v . Model , a . Marra.

Das aus 7 Pferden bestehende Feld zog sich bald aus¬
einander . „ Auguste " gewann sofort die Spitze und vergrößerte
bis zum Ziel den Abstand zwischen sich und den anderen
Pferden beträchtlich . Die Handicaps waren zu hoch, so daß
die Scratchpferde garnicht ins Rennen mit eingreifen konnten.
Die Siegerquote 5 : 67 war die höchste des Tages.

5. Oldenburger Jagdrennen.
Ehrenpreis I . K. H . der Frau Großherzogin und 200 Mk.

dem ersten, Ehrenpreis , gegeben von Damen Oldenburgs , und
100 Mk . dem zweiten , 50 Mk . dem dritten Pferde . 20 Mk.
Einsatz , 10 Mk . Reugeld . Distanz ca . 3000 Meter . (8 Unter¬
schriften .)
Oberlt . v. Krosigks dbr . St . „ Maria Gurney " v . Father Con-

fessor— Ellen Gurney a . 741/2 Kg . Bes . 1
Lt . Graf v . Nayhauß - Cormons ' F . - St . „ Sea Soyage"

6jähr . 77i/r Kg . ' . . Bes . 2
Lt. v . Dürings br. St . „ Esplanade " a . 72 Kg . . . Bes . 3
Lt . v . Redens br. St . „ Calypso " a . 69 Kg . . . . Bes . 0

Tot . : S . 10 : 27 , Pl . 10 : 13, 10 : 13.
Unter Führung , von „ Calypso " ging das Feld ziemlich

geschlossen über die Bahn . Nach dem letzten Sprung zogen
„Sea Voyage " und „ Maria Gurney " von den beiden anderen
davon und lieferten sich ein kurzes Endgefecht , welches die
Krosigksche Stute leicht mit 10 Längen zu ihren Gunsten ent¬
schied. Hiuter der aufgepullteu „ Sea Voyage "

„ Esplanade"
ebenso so weit zurück dritte.

6 . Trabreiten ,
für im Jahre 1900 geborene Pferde verstärken oldenburgischen
Wagenschlages , in Oldenburg geboren und daselbst oder in
Ostfriesland aufgezogen . — Ehrenpreis Sr . König !. Hoheit des
Großherzogs von Oldenburg und 300 Mark dem
Ersten , 150 Mk . dem Zweiten und 50 Mark dem Dritten.
Einsatz 10 Mark . Ganz Reugeld . Tistanz 1600 Meter . —

5 Pferde am Start.
1 . Friedr . Lüb sen - Jaderaußendeich , Reiter : Brose -Jever,

„ Gänger ", 3jähr . br. W ., r. Vdrs . u . bd. Htrsüße weiß,
v . Brodherr , Mutter unbekannt . 2 . H . Himmelskamp-
Brummelhoop , Reiter B . Siems - Harmenhausen „ O dole II "

,
Zjähr . br. St . , v . Emigrant , a . Odole . — Tot . : S . 10 : 32,
P . 10 : 19 ; 10 , 19 . Zeit : 3 Min . 41 Sek ., 3 Min . -15 Sek.

Der 3jähr . br. Wallach „ Gänger " hatte in diesem Rennen
keinen gefährlichen Gegner ; auch die Stimmung des wett¬
lustigen Publitums war für den Sieger , wie die niedrigste
Totoquote zeigt.

V. Union -Klub -Preis -Jagd -Renne ».
Ehrenpreis Sr . H. des Herzogs Georg Ludwig von

Oldenburg und 500 Mk . (gegeben vom Union -Klub ) dem
Sieger . Ehrenpreis und 150 Mk . dem zweiten , 50 Mk . dem
dritten Pferde . 25 Mk . Einsatz , 15 Mk . Reugeld . Distanz
3000 Meter . (7 Unterschriften .)
Lt . Süs ' (7. Ulanen ) dbr. W . „ Erlkönig II " v . Erlkönig I a.

(Hlbblt .) Gew . 73 LZ (Lt . Hellwig Drag . 9 . ) . . 1.
Lt . d. K. O . Andersens br. W . „ Avisford " a. 751/2 KZ Bes . 2.
Lt . Graf v . Nayhauß - Cormons F . -St . „ Oradora " a.

751/2 LZ . Bes. 3.
Tot . S . 10 : 21.
Oradora führte bis zum Tribünensprung , wo Erlkönig

sie ablöjte . Avisford einige Längen dqhinter . So kam das
Feld bis zum letzten Sprung , wo Avisford an Oradora vor¬
beiging und an Erlkönig vergeblich aufzuschließen versuchte.
Erlkönig gewann leicht mit 4 Längen . Oradora 12 Längen
dahinter abgestoppt . Bei Avisford waren die Bügel und
Gurte gerissen , wodurch der Reiter verhindert wurde , den
Wallach im Endkampf ausreiten zu können.

8 . Trabfahren
für 4jährige und ältere Pferde des starken oldenburgischen
Wagenschlages , in Oldenburg geboren und daselbst oder in
Ostfriesland aufgezogen . — Ehrenpreis Sr . König !. Hoheit
des Großherzogs von Oldenburg und 300 Mk . dem
Ersten , 200 Mk . dem Zweiten und 50 Mk . dem Dritten . —
Einsatz 10 Mk . Ganz Reugeld . Distanz 2400 Meter . —

4 Pferde am Start.
1 . H . Köhlken - Huntebrück , „Ophelia " , 7jähr . schwör.

St ., v . Model , a . Orla . 2 . G . Hüll mann - Etzhorn (Fahrer:
0 . Sandkuhl -Ehhorn ), „Anetti " , 6jähr . hellbr . St ., v . Tilly,
a . e . St . v . Agrarier . 3 . H . Herzog - Wassens , „ Auguste ",
4jähr . hellbr . St ., Stern , v . Bergmann , a . e. Oldbg . St . —
Tot . : S . 10 : 38 , P . 10 : 11 , 10 : 10 , 10 : 11.

Herrn Köhlkens „ Ophelia " lief hier ein wunderbares
Rennen ; die hohen Vorgaben konnte nur ein solches Klasse¬
pferd , wie die „ Ophelia ", eine auch auswärts geschätzte
Traberin , holen . Die Stute lief vom Start bis zum Ziel
eine gleichmäßige , sehr schnelle Pace und gewann schließlich
mit ungezählten Längen . Das Publikum kargte nicht mit
seinem Beifall.

s . Trabfahren
für 2jährige Pferde des starken oldenburgischen Wagenschlages,
in Oldenburg geboren und daselbst oder in Ostfriesland auf¬
gezogen . Erbgroßherzoglicher Ehrenpreis und
400 Mk . dem Ersten , 150 Mk . dem Zweiten und 50 Mk.
dem Dritten . Einsatz 10 Mk . Ganz Reugeld . Distanz 1600 Mt.

1 . H . K ö h l k e n - Huntebrück , Fahrer G . Kettler -Ostern-
burg , „ Ophelia II ", 2jähr . br. St ., v . Junker , a . Ophelia.
2 . C . Meents - Kanarienhausen , Fahrer L . Lauts -Kl . Wadde¬
warden , „ Pussie "

, 2jähr . dklbr. St ., v . Gangs , a . Parilla.
3 . W . M e m m e n - Horsiens , Fahrer W . Busma -Horsiens,
„ Robert "

, 2jähr . br. W ., Bl . , v . Gönner , a . Jamena.
Zeit : 1. 4 Min . 5,5 Sek ., 2 . 4 Min . 6 Sek ., 3 . 4 . Min . 25,5
Sek . Tot . : S . 5 : 13 . P . 10 : 12 , 10 : 14 , 10 : 22.

Die stark eingegangenen Meldungen bedangen zwei Läufe;
im 1 . gewann „ Püssie " überlegen und in vorzüglichem Stile,
sodaß „ Pussies " Anhänger schon ihren Totogewinn sicher
wähnten , aber die Enttäuschung sollte nicht ausbleiben:
„ Ophelia II " , eine Tochter der bekannten Siegerin des
Rennens Nr . 8, lief 1/2 Sekunde schneller und errang damit
den 1 . Preis . Beide Pferde , „ Pussie " und „Ophelia II ", sind
Klasse für sich und versprechen bei gutem Training die deutsche
1 . Traberllasse würdig zu vermehren.

1V. Rasteder Jagd -Rennen.
Ehrenpreis I . H . der Herzogin Sophie Charlotte von

Oldenburg und 100 Mk . dem Sieger , 50 Mk . dem zweiten
und 25 Mk . dem dritten Pferde . 10 Mk . Einsatz , 5 Mk.
Reugeld . Distanz 2400 Meter . ( 17 Unterschriften .)
Lt . Graf v . Nayhauß - Cormons ' F . -St . „Oradora " v. Orville-

Enchantreß a . 76 >/2 LZ . Bes . 1.
Dess . F .-St . „ Sea Voyage " a . 78 LZ (Lt . Graf Bothmer ) 2.
Lt . v . Dürings '

„ Esplanade " a . 741/2 LZ . . . . Bes . 3.
Dess . F .-W . „ Möhle " a . 69 LZ (Lt . v . Reden ) . . 4.

Von dem Nayhaußschen Paar wurde Oradora erklärt . —
Oradora führte vom Start an und sorgte für ein schnelles
Rennen . Dicht auf Esplanade , mehrere Längen vor Sea
Voyage , weiter zurück Möhle . — Am vorletzten Sprung schob
sich Sea Voyage an ihre Stallgefährtin heran . Das Nay-
haußiche Paar ging nun auf und davon , kam Gurt an Gurt
in den Einlauf , wo Oradora in Front ging und mit 5 Längen
gegen die aufgepullte Sea Voyage gewann . 15 Längen da¬
hinter Esvlanade , weiter zurück Möhle.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 17 . bis 23 . Mai 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen , Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Färbermeister Oskar Klarner und Emma Tschersich;

Kaufmann und Wirt Wilhelm Rathjen und Caroline
Gerlach ; Arbeiter Johann Windeis und Susanne Rieten;
Restaurateur August Rieck und Henriette Wolfram ; Bureau¬
vorsteher Ernst Appelstiel und Johanne Bücker ; Bäcker und
Konditor Wilhelm Hoting und Pauline Nagel.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Steltenpohl ; desgl . des Arbeiters

Müller ; desgl . des Schneiders Uhlenhut ; desgl . des Kauf¬
manns Bengen ; desgl . des Sergeanten Große ; desgl . des
Kaufmanns Fortmann ; desgl . des Arbeiters Schröder . —
Tochter des Hofkochs Koll ; desgl . des Kaufmanns Muckel-
mann ; desgl . der Köchin N . N . ; desgl . der Haustocher N . N . ;
desgl . des Landmanns Diers ; desgl . des Gerichtsaktuars
Gröne ; desgl . des Maurergesellen Grcße.

III . Sterbefälle.
Oberboniteur a . D . Ernst Heinrich Gustav Mejer , 73 I . ;

Telegraphenleitungsansseher Hermann Köhler , 50 I . ; Zimmer¬
meister Gerd Meinen , 51 I . ; Gerhard Heinrich Friedrich
Bartels , 1 I . ; Lohgerber Franz Pibz , 43 I . ; August
Christoph Thiele , 1 I . ; Landmann Johann Adolph Kläve-
mann , 38 I . ; Schneidermeister Johann Diedrich Fischer , 42 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 17 . bis 23 . Mai.

I . Aufgebote.
Keine.

H . Eheschließungen.
Kaufmann Hermann Theo vor Harm - zu Oldenburg und

Haustochter Anna Katharine Reckemeyer zu Tonnerschwee.
Arbeiter Heinrich Friedrich Wilhelm Schütte zu Ohmstede und
Dienstmagd Anna von Reecken zu Etzhorn . Tischlergeselle
Diedrich Sündermann zu Nadorst und Dienstmagd Adele
Johanne Diederike Osimann daselbst . Arbeiter Johann Hin-
rich Struck zu Nadorst und Dienstmagd Meta Helene Auguste
Oltmamis daselbst. Zimmermann Bernhard Hinrich Anton

Hibbeler zu Ohmstede und Dienstmagd Helene Marie Diederike
Meyer daselbst. Zimmergeselle Heinrich Friedrich Gerhard
Paul zu Donnerschwee und Nähterin Anna Bernhardine
Marie Behrens daselbst.

III . Geburten.
Sohn: des Arbeiters Diedrich Hinrich Mart . LudwigKötter zu Ohmstede; desgl. des Eisenbahnarbeiters Diedrich

Hinrich Bleckwehl zu Nadorst . — Tochter: des Formers
Geardus Hinrikus Wientjes zu Nadorst ; desgl. des Zimmer¬
gesellen Johann Heinrich Martin Speckmann zu Donnerschwee.

IV . Sterbefälle.
Arbeiter Heinrich Gerhard Hagelmann zu Etzhorn, 35 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 17 . bis 23 . Mai.

I . Eheschließungen.
Schlengenarbeiter Herrn . Georg Wilh . Oeltjen -Bruns und

Dienstmagd Anna Gestna Schroer , Nordenham . Musiker
Theodor Albert Danneberg und Haustochter Bertha Auguste
Wilhelmine Kaiser , Oldenburg . Schlosser Friedr . Aug . Wilh.
Weiß und Plätterin Hermine Gestna Johanna Bockmeyer,
Bloherfelde . Landmann Herm . Christ . Böhlken und Haus¬
tochter Helene Margarete Gerhardine Wilken , Bloh . Schneider-
geselle Gerhd . Hinr . Hoopmann und Haustochter Anna Marie
Wenke , Ofen . Arbeiter Joh . Christ . Gerken und Dienstmagd
Helene Catharine Bruns , Ofenerfeld . Ziegelarbeiter Friedr.
Mart . Dunekake und Dienstmagd Anna Helene Ahlen , Wehnen.

II . Geburten.
Ein Sohn des Schumachergesellen Onno Gerh . Mart.

Jabben , Eversten ; desgl . des Anbauers Herm . Ant . de Boer,
Petersfehn ; desgl . des Schmiedemeisters Hinr . August Ehlers,
Eversten ; desgl . des Eisenbahnarbeiters Diedr . Heiur . Gerh.
Schumacher , Ofenerfeld ; desgl . des Arbeiters Adolf Ant . Johs.
Stratmann , Bloherfelde ; desgl . des Hilfswärters Carl Gerh.
Died . Peper , Eversten ; desgl . des Arbeiters Christ . Diedr.
Heinr . Wiebe , Eversten . — Eine Tochter des Arbeiters Joh.
Friedr . Diedr . v . Varel , Bloherfelde ; desgl . des Anbauers
Joh . Gerh . Herm . Winter , Petersfehn ; desgl . des Anbauers
Joh . Herm . Pape , Petersfehn ; desgl . des Schneiders Renke
Friedr . Harms , Eversten ; degl . des Haussohnes Joh . Hinr.
Gerh . Holze , Eversten.

III . Sterbefälle.
Herm . Gerh . Speckmann , Petersfehn , 74 I . Wilhelmine

Gesine Behrens , Eversten , 5 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 17 . bis 23 . Mai.

l . Eheschließungen.
Lokomotivführer -Gehilfe August Keller zu Eversten mit

Caroline Frühling . Glasmacher Carl Schötteldreier mit
Mathilde Noll . Glasmacher Hermann Bulle mit Johanne
Prüßner . Glasmacher August Hegerling mit Bertha Koppehesl
Postbote Heinrich Kronenbrg mit Katharine Paradies . Glas¬
macher Carl Wilms mit Johanne Müller.

II . Geburten.
Sohn des Glaspflegers Carl Gloystein ; desgl . des

Landmanns Wilh . Bernh . Schiller zu Neuenwege ; desgl . des
Oberlehrers vr . Oehmcke ; desgl . des Tischlers E . H . Meyer
zu Tweelbäcke — Tochter des Kaufmanns Johannes Lade«
wigs ; desgl . des Polizeidieners Kieselhorst ; desgl . des Maurers
Heinrich Hamann ; desgl . des Fabritarbeiters Adolf
Roden borg.

III . Sterbefälle.
Tochter des Sluckaturarbeiters F . W . Stöver , 13 I.

Sohn des Arbeiters Appeldorn , 1 Mt . Tochter des Glas-
.machers Karl Günther , 1 I . Rittmeister von der Groeben,
35 F.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vom Geldmärkte. Durch die Herabsetzung des

Londoner Bankdiskonts auf 3ch Prozent ist der Satz auf
dasselbe Niveau gerückt , das der Diskont der Deutschen
Reichsbank seit dem 11 . Februar d . I . einnimmt . Wäh¬
rend in früheren Fahren sich der offizielle Satz der Bank
von England im Allgemeinen etwas unter dem Reichs --
bankdiskont hielt , hat sich seit dem Transvaalkriege eine
Aenderung hierin vollzogen , wie überhaupt der Londoner
Geldmarkt seit dem Kriege seine führende Stellung zum
Teil '

eingebüßt hat . Im ersten Quartal d . I . herrschte
bekanntlich auf dem deutschen Geldmärkte eine unge¬
wöhnliche Geldflüssigkeit , so daß der Privatdiskont bis
auf 1,87 Prozent sank , während zu gleicher Zeit in Eng¬
land eine empfindliche Geldknappheit bestand , durch dre
der dortige Privatdiskont auf dem Satz von 3,5 Prozent
und darüber gehalten wurde . Infolge der höheren Zins¬
sätze in London gingen fortgesetzt aus Deutschland grö¬
ßere Geldbeträge dorthin , ohne die die Geldknappheit am
englischen Marne noch empfindlicher geworden wäre . Eine
Erleichterung des englischen Geldmarktes trat mit dem
Augenblicke Pin , als die Emission der Dransvaalanleihe,
deren Bevorstehen die Zinssätze in London hochgehalterr
hatte , offiziell bekannt gegeben wurde . Kurze Zeit vor¬
her war die neue deutsche Reichsanleihe an den Markt
gekommen , die der Geldflüssigkeit am hiesigen Markte
ein Ende bereitete . In England hat somit die neue Trans¬
vaalanleihe eine Erleichterung , in Deutschland die treue
Reichsanleihe eine Versteifung auf d.em Geldmärkte zur
Folge gehabt . Dieser Gegensatz erklärt sich hauptsächlich
daraus , daß in England die Einzahlungen auf die neue!
Anleihe in relativ kleinen Teilbeträgen nach und nach
zu leisten waren , während bei uns in Deutschland fast die

gesamte Vollzahlung sofort erfolgte.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 25 . Mai . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehe«
sich frei von Provision.

I . Mündelstcher»
Verkauf

vCt.
100 .503'si PCL. Alte Oldenb. Konsolr

31/2 pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬
zahlung

3 PCL. do. do
4pCt. Oldb.Bodmkrsd.-Obliq . (unkündb.b.1908)

pCt. abgestempelte do. (Zinsv . 1. Okt,ab3Vs °/r)
ZpCt. OWenb. Vrämien -Anleide
4 pCt. Oldenburger Stadt - Anleihe, unk . bis 1907
4pCt . Stollvammer , Jeverschs von 1377
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
8 >/2 pCl . Olvenburqer Sladl -Anleihe v. 1903
4>/s PCt. Butjadinasr , Goldeastedter

100 .50
89,20

102,75
100 .50

103,25
101

103,75
100,50
102

100,75
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ZI/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 100

g L iLutrn. Wbscker Lrior .-2bllg - t .on-» garant . 101

gl/ - pCt . Lübeck-Büch. Lcior .-2blrgat .. garant . 100 ^ 0

« »/, pCt . Deutsche Reichsanlerhe , abgest ., um
kündbar bis 1905 . . -

S' /s pCt . do. oo. . . -
3 pCt . do. dl». . . »
3 »/s pCt . Preußrschs Consols ., abgest ., unkündbar brs

1905 .
S' /s pEt . do. do. do. .
3 pCt . do. do. do. .
SV» pEt . Bayerische Staats -Anleihe
LVs pEt . Essener Stadt -Anleihe von 1902
3V« vCt Darmstädrer tonv . stadt -Anlerhe

II . Nicht münvelsicher.
4 PCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 ,
4 pEt . Moskau -Kasan-Eisenbahn - Lcrontatsn . gar
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . ^ -
L pCt . staatsgar . Jtalrenische Eisenb.-PrwrrtÄen
4 pCt . Moskauer Siavl - Anleihe von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 PCI . Ungarische Kwnenrents
4 vCt . Jütländische Bodencred .-Pfandbrisfs

100,50

100 .75

4 vEt .
'
^ fdbr . der Preuß . Bod «n -Lred.-Akt.- 3ank

Serie XIX . unkündbar bis 1911.
3 ' /« pCt . do., Preutz . Psdbr .-Bank . unkd . b . 1912
4 vCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotheksn-

« . Wechjelbank . Serie I V. unk. bis 1913
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
gr/s pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3Vü pCt . Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b . t910
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 103
4Vs PCt . Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103
s vEt . Oldenburger Glashütten -Prioritäts », rück

zahlbar 102 . . . . . .
4pCt . Warps -Spinnerei -Vriorit . . rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ ,

. » ..
Rew -N- rk » 1D °L . .

Amerckanrschs Noten . . , , ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden ^ »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktisn -
Oldenburg . Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) il

Diskont der Deutsche» Reichsbank 3 Vs PZt.
LartehenszinS do. do. 4 >/g pCt.

Old enburg , 35 . Mai . Kursbericht de
Bank.

Mündelsicher.
SV, pEt . Oldmbmgische kons. Staats -Anl ., ganz;

Coupons .
LV-pEt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
S PCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt .Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt - 2chuld-

verschrbunge«, unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelts do. lab t . Okc. 3Vs °/o Zins»
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
Sffs pCt. do . von 1903 . . . .
5 PEt . OldenburgischePräm .»Anleihs (40 Thlr .-

Lose) . . . .
4 pEt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
8 '/, PEt . do. Kommunal -Anleihen ,

SVs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte
unkündbar bis 1905 .

S'/- PCt . do. . . .
8 pÄ . do. . . .
S '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv ., un¬

kündbar bis 1905 .8 '/, PEt . do. . . .
SPA . do. . . .
SVs PEt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt -An .eihe, unk. bis 1911

101,95 102,50
102 102 .55

91,60 92,15

101,70 102 .25
101,70 102,25

91,60 92,15
101 101,55
99,70 100,25
99,90 100,45

100,60 101,15
100,40 100,95

103,40 . ^

70,10 —

94,95 95,25
101,70 —

99,70 100,35
101,25 --

102,70
100,45 100,75

102 .70 103
99,20 99,75
93,80 94,35

96,50 96,80
102,25101,75

104 .70 —

102
104 104,50

163,35 189,15
20,41 20,49

4M504,17
4,1550

16,81

50 pCt. bz. G.

: Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt. pCt.

100,50 101

100,50 101
89,20 —

102,75 103,25
100 .50 101

102 .75
— 100,75

102 —
100

')
100,50

102 .75 —

101,95 102,50
102 102,55
91,60 92,15

101 . 70 102,25
101,70 102,25
91,60

101
92,15

101,55
103,45 104

8Vs M - Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . SS,50
3 »/s pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 100
8 -/2 pCt . Posener Stadt - Anleihe von 1903
31/2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt Lübeck-Büchen « Cisrnb ' -Anl . v. 1902
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar.
3 Vs pCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
3Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . .
Nicht mündelsicher.

4 pCt . Mecklenburg . Hypot ^. - und Wechsel-
bank -Pfandbrieie , Ser . IV . unk. b. 1913

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. .

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr . v. 1902 , verst . Tilg . b. 1913 auSgeschl

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 PEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

SV« PCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

99,70
100,20
101

99,90

99,80

101,25

102,95

100,70

100,05
100 .55
100,45
100 .25
100 .75

100 .45

100,35

103

101 .75

100 . 75

103 .25

101 .25

101 .45

unkündbar bis 1913
3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910
4 PCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . .
4 PCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrent«
3 Vs PCt . do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . .
3Vs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl.
Scheck „ London 1 Lstr . ä „
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „
Scheck „ New -Aork 1 Doll . - „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „
Holländische Noten 10 fl. a „
D skont der Reichsbank 3 >/s PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4 Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnster
gemäß den Tageskursen.

100,45 100,75

96 .50
91,30

103,10
102

99,80
91 .50

96,80
91,60

103,65
102,55
100,35

92,05

100,60 101,15

Mk.

101,70
96,50
94,95

168,35
20,41
81

4,1550
4,1550

16,81

102,05
97 .25
95 .25

169,15
20,49
81,40

4^ 050
4,2050

16,91

Papiere billigst

Norddeutscher
'

Lloyd.
„ Gera " Dewers , ist von Newyork nach der Weser ab-

gegangen . — „Weimar "
, v . Letten -Petersen , hat die Reffe

von Neapel via Gibraltar nach Newyork fortgesetzt . —
„Cablenz " , Zachariae , hat die Reise von Villagarcia nach
Kuba fortgesetzt . — „Marburg "

, Stern , ist wohlbehalten in
Tsingtau angekommen . — „ König Albert "

, Polack, von
Newyork kommend , ist wohlbehalten in Genua angekom¬
men . — „Prinzregent Luitpold " , Oesselmann , nach Au¬
stralien bestimmt , ist wohlbehalten in Colombo angekom¬
men . — „Kiautschou " , Behrens , hat die Reise von Port
Said nach Neapel fortgesetzt . — „Königin Luise" , Volger,
hat die Reise von Plymouth nach Cherbourg fortgesetzt.— „Brandenburg " , Woltersdorff , nachBaltimore bestimmt,
ist wohlbehalten Dover passiert . — „Roland " , Urban , von
Kuba kommend , ist wohlbehalten St . Catherines passiert.— „Creseld " , von Bardeleben , von Brasilien kommend,
ist wohlbehalten Borkum Riff passiert . — „Borkum " , Nah¬
rath , vom La Plata kommend , ist wohlbehalten Dover pas¬
siert . — „Sachsen " , Franke , hat die Reise von Antwerpen
nach Amsterdam fortgesetzt . — „Hamburg "

, Bnrmester , hat
die Reise von Gibraltar nach Genua fortgesetzt . — „Preu¬
ßen "

, Prehn , nach Ostasien bestimmt , ist Wohlbehagen in
Suez angekommen . — „Stuttgart "

, Grosch, nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten in Shanghai '

angekommen.
Dampfschiffahrtsgesellschast „ Hansa . "

„Stahleck " , Schwarz , in Lissabon . — „Sonnenburg ",Dirks , von Antwerpen nach dem La Plata . — „ Stolzen¬
fels "

, Strnsing , auf der Weser angekommen . — „Wolfs --

bnrg " , Kreckler, rückkehrend von St . Vincent sveitergegan-
gen . — „ Argensels "

, Wilkens , rückkehrend Port Said
passiert.

102,60
102,55

92,15
101
101

— 101

— 100,75

100,50

102,25
102 .25

92,15
101
100 . 25
100 .05
100
105
101 .05

99 . 70
99,50
99,45
104 .70

101

Oldenburg , 25 . Mai . Kursbericht der Olden-
burgischen LandsSank . Einkauf Veickauf

SVs pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 101 . 95
3 »/r pCt . Deutschs Reichsanleihe . . . 102
3 pCt . dergleichen . 91,60
3 Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,50
3 ffz pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,50
3 pCt . dergleichen . 89 .20
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . —
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4pCt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

1903 s 3Vs PCt . . . . —
3Vs pCt . Oldenb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjäh . l . Zins . .
4pCt . Oldmb . Stadtanleihs vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
3Vs pCt . Oldenb . Stadl - Anleü .e v . 1903
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3 Vs PCt . dergleichen . . . . . 100
3Vs pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70
3V2 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,70
3 pCt . dergleichen . . . . . 91,60
3VspCt .Rheinprovmz -Anl .- 2cheine (25 .Ausg .)
S >/s PCt . Essener Stadtanleihe.
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe .

! 3 Vs pCt . Konstanzer Stadtanleihe
s 4 pCt . Nürnberger Stadranleihe , unk. b. 1913
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em.

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Ein . . . 100

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
5Vs PCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12 — 15 96
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefs

Von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,50
8 '/s PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
SV.pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfdbr . unk . b. 1013 100,45
4 pCt . Hamb . HYP . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4ffs PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrents in Kronen .
3Vs PCt . Ungar . Staatsrents v. 1897 »n Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,60
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen
4pCt . gar .Moskau -Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.4 pCi . Eisenbahn -Renenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4Vs M . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . L

103 pCt . rückzahlbar . . . .4 pCt .MoskauerStadt -Anl . v. 1903,unkonv . b. 1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr . „ „
. New -York „ 1 Doll . „ „

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

102,95
100,60
102,10

96 .S5

102

104,05
98,25

100,75

103,25
100,90
102,40

99,35 100,35

100
92,20
99,70
91,50

103,40

100,75

100,35
92,05

101 ^ 5

70,10 —

100,40
99,80

100,95
100,30

100,80 101 .35

104,70
94,95

163,35
20,41

4,17
4,1550
16,81

105 .25
95 .25

169,15
20,4

4^ 050

Der Sladtmagistrat ersucht alle
diejenigen , welche aus der Zeit vor
dem 1 . Mai d . I . noch Forderungen
an eine der städtischen Kassen haben,
vor dem 1 . Juni d . I . spezifizierte
Rechnungen einzureichen.

Stadtmagistrat.

Bekanntmachung.
Zur Vornahme der Impfungder im Jahre 1891 geborenen,

bresem Jahre wicderkmpf-
Pflrchtrgen Kinder werden folgende
Termine anaesetzt:I . für die Knaben in der Stadt¬
knabenschule Waffenplatz , nach¬

mittags von 4Vs Uhr ab:
Freitag , den 12 . Juni:

schule ^ ^ M' Öberrealjchule , Seminar-

InabpA ^ '^ den IO . Juni : Stadt-
Sch »-°.

. Freitag de » 26 . Juni : Stadt-

für die Mädchen in der Stadt-madchenzchule Brüderstraste
nachmittags von 5 Uhr ab-

sä
- ili -ffchu ^ TH- ünsq )

' '
Ah

"
,
'
/

b.° d.s
b . Mittwoch , den 17 . Juni-

Bürgerfelder
0. Mittwoch , den 24 . Juni:

4wixsrnadchenschule , Haarentorschule
ratholffche Schule.

In diesen Terminen wird der
Jmpfarzt , Herr Geheimer Ober-

mevizinalrat I) r . Ritter , die Wieder¬
impfung und Besichtigung unentgelt¬
lich vornehmen . Die Eltern be¬
ziehungsweise Pflegeeltern und Vor¬
münder der Impflinge , welche nicht
vorziehen , die Kinder durch einen
Privatarzt wiederimpfen zu lassen,
werden aufgefordert , zur Vermeidung
einer Geldstrafe bis zu 50 ^ die
wiederimpfpflichtigen Kinder in den
festgesetzten Terminen zur Wieder¬
impfung zu stellen.
_ Stadtmagistrat.

Nachfuge.
Donnerschwee . In der am

Mittwoch,
den 27 . Mai d. I .,

nachm . 3 Uhr,
im „ Grünen Hof " hier stattfindenden

werden noch
3 große Saalkronleuchter,
4 Hangelampen,
1 Zeugrollmaschine,
1 Kuchenschrankm. Äufsatz,
4 Schlafkommode,

12 Fach Fenster mit Glas,
1 Handwage,

sowie verschiedene hier nicht aufge¬
führte Sachen mitverkauft.

RechMr.

Wiefelstede . Gutsbesitzer Kuck
zu Specken läßt am

Sonnabend, 6 . Juni,
nachmittags 3 Uhr»

die Wiesen im Nordholt und die
I . Abt . im Wilshorn am Gri-
stederdamm in Abteilungen

auf mehrere Jahre verpachte « .
Sodann werden im Kollmoor

einige Flächen

beste Fntttt- «. Ftmhei !>t
aerkauft.

Versammlung im Nordholt.
H . Brötje.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 26 . Mai d . I . ,
nachm . 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokal des neuen Amtsgerichts Hierselbst
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1 Sofa , 2 Kleiderschränke , 2 Sessel,
2 Spiegel , 1 Regulator , 3 Spiegel¬
schränke , 6 Stühle , 1 Kaffeetisch,
2 Paneelborten , 1 Vertikow und
1 Handwagen.

vierkinK,
Gerichtsvollzieher.

Zu verk . Krup - Perl - Bohnen,
vorzügl . Sorte , s . Vs KZ 1 ^

Lindenallee 36.
Bardenfleth . Ein gutes Saug¬

füllen abzugeben . Jriedr . Deharde.
Hatterwüsting . Zu verk . e. 3 Mon.

altes Kuhkalb . H . Pieper.

Li § !

Von heute ab nehme ich Bestellung
auf Eis -Abonnements entgegen.

Ich offeriere im Abonnement:
1 ganzen Eimer 30
1 halben „ 20

außer Abonnement:
1 ganzen Eimer 50
1 halben „ 30

frei ins Haus.
Eis vom Lager zu Abonnements-

preffen.
Aufträge werden sofort und prompt

ausgefnhrt.

8 . LlostermsM,
Kl. Bahnhofstraste.

Fernsprecher 65.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 26 . d . M . ,
nachm . 4 Uhr , gelangen im „ Grünen
Hof " zu Donnerschwee:

1 Pult mit Aufsatz , 1 Sofa , 1
Leinenschrank , 1 Nähmaschine , 1
Hängelampe u . sonstige verschiedene
Gegenstände

gegen Barzahlung znr Versteigerung.
FsIliSS,

Gerichtsvollzieher.

Für Dienstag und fol¬
gende Tage empfehle:

Feinste grchc AellMe,
L Pfund 20 Pfg .,

sowie alle anderen Sorten
billigst.

Ferner so lange Vorrat
reicht:

Wie Milk LchheriW,
Pr. Dtzd. 30 u. 40 Pfg.

( sehr billig ) ,
LOO Stück 3 Mk.

llerm . 8mm,
Dänische Frsch-Großhdlg.,Inh . : toll. 8tellnks.
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Fortsetzung
der

Waven-
ÄlKllkKK

im „ Hotel zum deutschen Kaiser ",
Langestraße,

am S6 d. Mts.
und folgende Tage.

O . Llssss.

Nun >7,500 l-08s!
vis

lelü -Lotterie
altbvlivblv u . gorvinnnviviio
ei koi «ALk
Ul
mit iiirom » rüsllolis»
Höotislgsxviriri v.
125 .000 «Ilc
prsmisn uncl Korvlnnvn von
60 .000 IMr.
40 .000 I«Ir.
28 .000 d« r.
10 . 000 d « c.

u . I . V.
alles dar olms ^ brug

vträ im tunt esrogsn.
Sokorilgs ÜLtssdriäurz Lnred

MLZ?
Line grv88S 7iekung.
Iivss dsi allen LoUsdtsursn
rmä Loes-VsrLrnksstslIsn.

3 Mr . I IS « L.
6 Alk . '/ , SO Mr.

ksrto u. SsvlLuIlrt« 32 7k. »rtrs.

Eversten

Schützen -Verein
(e. V .)

! , - en 23. Mi A.,
llbeilds 8 W:

Konsul -Vsi'sammlung
im „Tivoli ".

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder;
Schützenfest -Angelegenheiten:
Verschiedenes.

An ' 7 '
ff

findet am

1 . lM . Jlliu
(Pfingsten)

statt.
AE " Dee Schützenplatz

ist neu aufgefahren.

AilMMilWg der Pliitzc
am Mittwoch,

den 27. Mai , nachm.
Der Borstand.

77,
'
. 7» ? ^

^ ^

Jacketts, Paletots und Capes,
SIllLVN - Mll ^ LvKSN -LIvMvI '

,
ZVokkevre und feiöene Wkrvserv

verkaufe gauz bedeutend unter Preis.S . « aLL«», Hoflieferant.

Waschblusen,
reizende Neuheiten,!

von SO ^ an.

Waschhosen,
blau , weiß, mode,i
von 1 .6 S

Die neuesten und schönsten
ZLlKabSIL -

kaufen Sie
arn vssls » r ». prsls ^vsrlsslsn

bei

s . V . Vvllßvll,
Langestratze.

Leibchenhosen.
Kniehosen.

Cheviotblnsen.
Sweater v . 80 ö

gross«
p ûs^

s,
' ^ 6.

Halm.
Am 2 . Pfingsttage:

Tanzmusik.
_ Aug. Beeken.
Kleibrok . Am 3 . Pfingsttage
UW- Ball ,

"WZ
wozu freundlichst einlavet

G . Wübbenhorst.

Ostevnbuvg.
Tanz - Unterricht.

Ich eröffne am Dienstag , den
26. d. Mts ., im Saale des Herrn
Koopmannan der Bremer Chaussee

Tanzkursus
für Erwachsene und Kinder, ferner
jeden Dienstag ». Donnerstag abends
8 Uhr. Anmeldungen nimmt Herr
Koopmann gern entgegen; am Sonn¬
tag bin ich selbst anwesend.

Acktungsvoll
L8ebröäer,L«zlehrek

Gristede . Am 2 . Pfingsttage:Tanzmusik,
wozu freundl . einladet Joh . Bohlen.

Großenmeer.
«Wt- Oeffentliche -MN

Mler - Nrsiimlililg
Montag, den SS. Mai,

abends 8 Uhr, im Saale des Herrn
Scheelje.

Vortrag von Herrn vr . Wilhelm
Cohnstaedtüber das Thema:

Was wollen
die Nationalfozialen?

Freie Diskussion.
Jederman n herzlich willkommen.
Wer liefert Karren , sowie fertige

Wagenhölzer. OffertenS . 486
an die Exped. d. Bl.

Z .vrk. kl. Kriegsschiff aus Alabaster.
Zigarrenhdlg . C . Stelljes , Langestr.

VorMmgs
VLSvbstoüv

uust

Vasedblllsen!
LU

8p0l1pN6>5SN.

k. k . Kittei ',
l.ango8tesssv79.

IffM- U VMM
Viekektelle.

Am 2 . Pfingsttage:

N Ball
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

ndtl

ff

findet statt

21. u . 22. Zlllli.
Jerpachtung

der Audenpkähe
am 27 . Mai , nachm. 3 Uhr"

auf dem Schützeuplatz.

Verlorene nnd nachzu¬
weisende Sachen.

Ohmstede . Verloren auf der
Chaussee von Ohmstede bis Moordorf
eine silberne Damennhr mit Gold¬
rand . Abzugeben gegen Belohnung
bei A . Parussel , „ Müggenkrug " .

Westerholtsfelde. Entlaufen
ein schwarzer Pudel mit kurzem
Schwanz. Dem Wiederbringer eine
Belohnung . W . zum Brook.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen mehrere Kapitalien
in gr . u. kl . Beträgen, sowie auch
mehrere Kirchenkapitalien.

Meschede . 8 . Lrokjv.
Amt - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich au
hiesige Hypotheken

siobsr bsisßt.
Zinsfuß 4>/s bis 5 »/,.

ö . ll. MlWMll)
Bankgeschäft»

Wilhelmshaven.

Wohnungen.
Frdl . sauberes Zimmer m. Bett

zu verm. Staustr . 5.
Zu verm . zum 1. Nov. die von

Herrn Postassistent Köhler bew.
Parterrewohn. Nadorsterstr . 71,
S Wohn- u . Schlafr., K.» K., Stall,
Gart . m . Obstb. Martens , Aug.str. 58.

Gutes Logis für junge Leute.
Johannisstraße 6, oben.

1 ord. j. M . erh . g. Logis . Haarenstr . 22.
Ja . Leute k. Wohn . erh . Rebenstr . 19.

Freund ! . Logis « Haarenstr . 4.
Auf sofort oder zum Herbst eine

Oberwohnung, besonderer Eingang,
zu vermieten.

Zwischenahn . D . Arntjen.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ofen . Gesucht auf sofort
LWk" 1 Schmiedegeselle . "MUS

Hilljegerdes» Schmiedemstr.
Hankhansenbei Rastede. Gesucht

aus sofort

2 hiesige Zmmngeselle «.
Johann Kuck , Zimmermeister.
IS Lihilei-ergesele«

zu Tarif I (Kiel ) auf
dauernde Arbeit gesucht.
Außer Verband stehende
Leute und Verheiratete
haben Vorzug. Reife¬
unkosten werden vergütet.

vdr. Lülvrs,
Wilhelmshaven,

Roonstr . 4.
Uniformen u. Zivil.

Gesucht
sofort Arbeiter s. e. Weinhandlung.
krau VIumoosLLt,

Johannisstr . 13.

Gesucht per 1 . Juli eine

gemMt KMiisem,
welche in den Art . Kleiderstoffe,
Damenwäsche, Besatz» und Kurzwaren
bewandert ist . Photographie , Gehalts¬
ansprüche erbeten an
Modewarenhaus A . Mendelsohn,

Jever.
Gesucht ein Stnndenmadchen

zum 1 . Juni.
Kastanien - Allee 49.

Eine tüchtige Frau für Garten¬
arbeit gesucht.

A. Mutz , Langestr . 87.
Zwischenahn . Auf sofort ein

Zimmerer oderBautischler.
H. Müller, Baugeschäft.

. Gesucht auf sofort oder später »wnicht mehr ganz unerfahrenes "

junges Mädchen
für eine größere Landwirtschaft >»der Nähe von Berne . Familien -An
Muß wird verlangt . Gehalt
Uebereinkunft. ^

Offerten unter V . B . 1« « xostlagernd Berne . '

Mädchens wird aus sofort Ersatz
gesucht . Näh . bei Hausvater Runge,
Jdiötenanstalt , Oldenburg._

Hekeln . Gesucht auf wförcTw
junges Mädchen

(ohne gegenseitige Vergütung)
guter Familie.

H. Griepenkerl.
Agent gesnchtan jed . Ort

z. Berk. uns. reu . Cigarr . an Gastm
Händl . re. Vergüt ev . Mk. 250 .7
pr . Mon . u. mehr. Fachkenntn. nichjerf. H . Jürgenfen LCo . . Hamb «»«.

4 tiilhttge ZmmergkseK
ni> 2 BMremr

auf sofort gesucht.
ZimmermeisterA. Zumholz,

Essen.
Apen. Gesucht aus sofort ein ^

Tischlevgeselle1
aus dauernde Arbeit und guten Lohn,!B . Cordes, Tischlermeister . 4

Hausdiener
per sofort gesucht. "

Otto Wiechmann.
Zuverl. verh . Mann sucht SW

a . Bote u. Kassierer, ev . auch s. >/, u.
ganze Tage . Off. S . 464 Exp. d. U

Gesucht sol., tücht. Arbeit^
auch für Winterarbeit.
Joh . Haverkamp , Achternstr. S.

Rastede . Auf sofortrk«

tüchtiger Gehitsil
dev auch die beffen
Konditorei versteht.

Fr. Haferkamp.
Ges. e.Zchreiber 1 ehrLW

Rechtsanwalt Carstens.
Gesucht auf sofort ein zweitesbLLÄvIi« »

gegen 70 bis 80 Thaler Lohn.
Bremerhaven, Deich 52.

Uslllrivti kobllsjr . ,
Kolonialwaren u . Gastwirtschaft.
Gesucht erfahr , j. Mädchen als

Kauskätterin
f. besser , büraerl . Haushalt.

krau Slumollsaat,

IshlMisKnhe st.
Ges. per I . od . 15 . Juni nach Berlik-

Mädchen für alles,
das kochen kann.

Waltjen. Berlin , Leisingstr . 12,
Gesucht ein Knecht >ur ^ audivnt-

schaft. Näheres H . Stolle , Langestr./.
Bloherfelde. Gesucht auf gleich

ein kleiner Knecht.
Wirt Huntemann.

Gesucht ein tüchtiger, zuverlässiger

Heizer und
Maschinist,

der auch vorkommende Reparatur «:
ausführen kann.
Bierbrauerei„ Schloß Wittekind ',

Wildeshausen i. Oldbg.

Fr«« Kruse,>
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . Juni 2 fixe KellB
nach Bremen und ein Kellner für hitt
in erstes Hotel.

Suche eine perfekte Köchin und
besseres Hausmädchen nach Bremer¬
haven zum 1 . Juli für kleinen, feinen
Haushalt.

Suche auf sofort und 1. Juli viele
Mädchen nach Bädern , guter Lohn,
25 u . 30 Mk. monatl ., auf sofort ein
fixer Hausdiener hier.

Suche für perfekte Haushälterin,
prima Zeugnisse, gesetzten Alters,
Stellung zum 1 . Juni , Juli u . Nov.

Suche auf sofort tüchtige Mädchen
in kleinen feinen und bürgerl . Häusern
hier. „ ,

Suche für Bremen ein besseres
Mädchen bei 1 Kind zum 1 . Juni . .

Suche auf sofort oder 1 . Juni ein
nettes Kindermädchen oder eine Fra«
bei 3 Kindern nach Norderney,

M 4-otittt »md L«E «» r>; Lr. ». W den Lttkaz: B. SchlNtz , QlM »« ,
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Geschäftsbericht
-es Oldentmrgischen Kunstgewerbe - Vereins für das

Lahr 1902.
Unseren Mitteilungen aus dem Geschäftsbericht des Vor¬

standes für die Generalversammlung des genannten Vereins
vom 18 . d . Mts ., in welchem wir im wesentlichen auf die
Anführung von Daten über die finanziellen Verhältnisse des
Vereins uns beschränkten, tragen wir heute den von Herrn
Professor Narten in der Versammlung erstatteten Bericht
über die Vorgänge des Jahres 1902 im Vereine auf anderen
Gebieten nach.

1. Allgemeines.
Die Tätigkeit des Vereins war im großen und ganzen

dieselbe, wie in den Vorjahren . Neu hinzu traten die Arbeiten,
die durch die Einordnung und Aufstellung der Sammlungs-
Gegenstände in die am Schluß des Jahres 1901 fertiggestellten
Räume des Erweiterungsbaues erwuchsen und von
vornherein wohl stark unterschätzt waren . Es entstanden
Schwierigkeiten über Schwierigkeiten, die größtenteils ihren
Grund in dem meist mangelhaften Zustande hatten , in dem
sich der weitaus größte Teil der Gegenstände befand. Nahezu
jedes dieser Stücke mußte, wenn nicht stark vervollständigt,
so doch einer zeitraubenden Reinigung unterzogen werden.
Im Winter 1902 konnten die hauptsächlichsten und um¬
fangreichsten dieser Arbeiten durchgeführt werden ; aber wenn
auchan der Ausgestaltung des Museums das ganze Jahr
hindurch gearbeitet werden mußte, konnte dem Publikum die
Besichtigung doch im Sommer schon wieder gestattet werden.

Am 9. Dezember 1902 wurde dem Verein die hohe Ehre
zu teil , daß unser allverehrter Landesherr in Begleitung
I . K. H. der Frau Großherzogin durch eine festliche Be¬
sichtigung der gesamten Einrichtungen und Veranstaltungen
unseres Vereinshauses , namentlich des Museums , eine feier¬
liche Weihe des neuen Heims vollzog. Empfangen und ge¬
leitet durch den Vorsitzenden, Oberbaurat Böhlk, betraten die
Höchsten Herrschaften das Haus , ließen sich die Mitglieder
des Vorstandes vorstellen und nahmen sodann im Gildesaal,
woselbst sich die geladenen Festteilnehmer versammelt hatten,
eine huldigende Ansprache des stellvertretenden Vorsitzenden,
Baurats Klingenberg, entgegen. Hieran schloß sich ein
Rundgang durch alle, auch die an die Handels - und an die
Handwerkskammer abgegebenen Räume des Hauses.

Geladen und erschienen waren : die Minister Willich,
Exzellenz , und Ruhstrat I , der Vorstand des Landtags,
der Vize - Oberkammerherr , derStadtsyndikus, Ver¬
treter von Kunst und Wissenschaft, die Vorstände aller im
Hause verkehrenden Vereine, das Lehrerkollegium des Vereins
und die Vorstände der dem Kunstgewerbe verwandten
Innungen.

Se . König!. Hoh. der Großherzog zeichnete den Verein
durch die Ernennung des technischenLeiters zum Professor
aus und beehrte alle Anwesenden mit Ansprachen. Nach
einem vom Schriftführer des Vereins , Herrn Tischlermeister
Millers, ausgebrachten Hoch kehrren die höchsten Herrschaften
in das Palais zurück , indem Höchstsie während des Aufenthalts
im Museum wiederholt Ihrem lebhaften Interesse für
die Bestrebungen des Vereins Ausdruck gegeben hatten.

Der Besuch der Sammlung seitens der Angehörigen von
Stadt und Land steigert sich seither mit jedem Tage . Viel¬
fach fanden sich geschlossene Gruppen von Besuchern ein , darunter
Schulen von Stadt und Land in Begleitung ihrer Lehrer.
Für den Anfang läßt der Besuch nichts zu wünschen , es wird
aber weiterer Anregung bedürfen, um ihn so zu steigern, wie es das
Museum verdient. Für die Zukunft mag cs sich empfehlen, an Ver¬
bände, Vereine und Schulen direkteEinladungen ergehenzu lassen.
Das Museum ist Mittwochs und Sonnabends von
11— 2 Uhr, Sonntags, sowie am 2 . Oster - , Pfing st¬
und Weihnachtstage , am Gründonnerstag , Ernte-
und R eformations fest von 12 —2 Uhr unentgeltlich
geöffnet. An den übrigen kirchlichen Feiertagen ist die
Sammlung geschlossen . Schulen haben mit Ausnahme dieser
Feiertage jederzeit freien Zutritt . — Außer der festgesetzten
Besuchszeit ist auf Meldung beim Direktor oder beim Haus¬
wart eine Besichtigung zu ermöglichen.

Wie früher, wurde eine große Anzahl von zeichnerischen
Aufträgen für Behörden und Private ausgeführr und von
Anfrage, alle Gebiete des Kunstgewerbes berührend,
beantwortet.

Am 25. November beehrte Seine Exzellenz Minister
Willich das Landesgewerbemuseum mit seinem Besuch , um
sich eingehend mit dessen Einrichtungen bekannt zu machen.

Seine Exzellenz ließ sich namentlich über die kunstgewerb-
lrche Zeichenschule vortragen und besichtigte die Zeichenschule
und die darin aufgestellten Arbeiten der Schüler.

Der große neue Galeriesaal , der vertragsmäßig den
tm Hause einsessigen zwei Kammern zur ihren Plenarsitzungen
zur Verfügung gehalten wird, wurde wiederholt zu Vorträgen
benutzt, so hielt Herr Regierungsbaumeister Taaks einen vom
A°*b")esidxutschen Kanalverein veranstalteten Vortrag über die
, ^bmdung der Hunte mit der Ems , unter teilweiser Benutzung

Erweiterung des Hunte -Ems -Kanals . Auch der Hand-werrer- Berem veranstaltete einen Vortrag des Herrn Rektor
Reißmann aus Rastede.
fanden statt :

» . Ausstellungen
1 . Der Arbeiten der

Zeichenunterricht in den0' bege.
«n svchchinen-Srlckcreien, veranstaltet durch Herrn

ber Singer <L Co . - Maschinen- Aktien-
Geselllchaft, un Gildesaal . Hieran schloß sich ein unentgslt-

stbgehalten im Malersaal . Starker Besuch.30 . Marz bis Mitte April.
-

b
-l künstlerischem Wandschmuckfür Schule und Haus,

.
' k "E ojdenburgischen Landes - Lehrer - Verein,

ü- Mai bm 6 . ^ uni. Reger Besuch . Galeriesaal.
4 . Eines geknüpften Teppichs für die katholische Kirche,

nach Zeichnung des Direktors . Besuch I . K . H. der Frau
Gropherzogin am 25. Juni.

5) Von künstlerisch illustrierten Kinderschriften, künstlerischem
Wandschmuckusw., veranstaltet vom Landes -Lehrer-Vercin, im
Galerietual . 6 . bis 20. Dezember Sehr reger Besuch.

Teilnehmer am
3 Zeichensälen.

kunstgewerblichen
30 . März bis

6 . Veranstaltet vom kunstgewerblichen Frauenverein,
„ Bienenkorb". Beginn 28. November. Besuch der Groß¬
herzogin.

7 . Von reichfarbigen Verglasungen , veranstaltet von Herrn
Maler Adels sen. 3. Zeichenschule . ^ ,

Der Unterricht wurde mit sehr dankenswerter Hingabe
wieder von den Herren Maler tom Diek, Bauinspektor
Rauchheld und Maler Popken und aushilfsweise von
Herrn Triers jun. übernommen.

Ihn besuchten insgesamt 97 Teilnehmer (82 Lehrlinge
und 15 Gehilfen) . Es wurde in derselben Weise unterrichtet
wie in früheren Jahren.

An 4 fleißige, strebsame Schüler wurden Bücher als
Erinnerungen (nicht Prämien ) an den Besuch unserer Schule
verteilt. Die Bücher erhalten eine Einzeichnung des betr.
Lehrers.

Ter Besuch war ein reger. Begonnen wurde er in den
ersten Tagen des Oktober 1901. Der Schluß erfolgte gegen
Ende März 1902. Es konnten einigen tüchtigen Leuten gute
Stellen vermittelt oder angebahnt werden.

4 . Geschenke und Ueberweisungen.
Durch ! ) den Großh . Oberkammerherrnstab: Haupt,

die Vicelinskirchen, Lasius, das friesische Bauernhaus , v . Faste,
Geschichte des deutschen Kunstgewerbes, Papworth , Rural
resicksuces , ckosigos lor , Mitteilungen der k. k. Zentralkommission
zur Erforschung der Kunstdenkmäler Oesterreichs, 8 . , 10 . und
11 . Jahrgang.

Lineal und Schreibfeder von Glas mit Opal -Splittern ge¬
füllt , Winkelmesser mit Stativ , Getreidewage von Messing.

2) Kirchengemeinde zu Oldenbrok: Altar und Kanzel
mit vieler Schnitzerei.

3 Altertums - Verein: Grabplatte Wittekinds aus
Enger in Westfalen , Nachbildung von Gips.

4 ) Schlossermeister Busse jun . : Teckel von Fürstenberger
Porzellan ; Frl . E . Masendorf: Deckel von Porzellan mit
Blumcn -Malerei ; Bauassistent Reuß: Goldwage mit
schwarzem Kästchen ; Kaiserl. Maschinist Feldhus - Wilhelms-
haven : Geschmiedete Hohlkngel mit Schelle (China) ; Kunst¬
maler A . Oetken, Berlin : Stubentür nebst Umrahmung mit
Schnitzerei- und Einlegearbeit ; Baurat Ernst Schmitt: Ge¬
schnitztes Oberlicht, Neuenburg ; Bildhauer Harro Mag¬
nussen: Büste des hochseligen Großherzogs, Gips ; Antiquar
Mor . Landsberg: Wasserflasche, von Holz gedrechselt,
Jeverland ; weil. Frau Ww . Michaelsen: Koffer mit Leder-
Ueberzugund reichem Messingbeschlag; AkzessistWilh . Meyer:
3 fayenceKrüge mit Zinnbeschlag ; Färbermeister Janßen: 5
Druckformen für Zeugdruck; Apotheker Bernh . Lamp: eine
Anzahl der verschiedensten Apotheken- Gefäße, Gläser mit
Malerei , Dosen von Porzellan und Holz, Mörser von Marmor
und Serpentin , Steingutkruke , Tresengestell mit Schnitzerei;
Barbier Rosenbaum: Lehrbrief der Barbiere , Petschaft der¬
selben; Ratsherr Stadtbaumeister Noack : Spitze einer Pieke
und Dolch, Funde bei Einrichtung der Kanalisation ; Gemeinde¬
vorsteher Uhlhorn, Rastede : eiserne Feuerstülpe ; weil.
Hafenmeister Köhne: schwarz gebeiztes Spinnrad.

S . Anschaffungen.
1) Für die Mustersammlung: Farbige Fayencer

Terrine , 2 Stück gewundene Säulen , 2 Stück Hechelbretter,
1 Hechelgestell , 1 Bauern -Lehnstuhl, modern, Westerstede.

2 ) Für die Bibliothek: Torschfeldt, Moderner Innen¬
ausbau . Weimar , Monumentalschriften . Graul , Das Kunst¬
gewerbe. Kunstgeschichtein Bildern , H . Heßling , Dekorative
und monumentale Malereien , I und H . Schlehahn, Die
Schule des Zeichnens. Einige kleinere Sachen.

3 ) Für den Lesetisch: 1 . Der Metallarbeiter , 2 . Die
Denkmalspflege. 3 . Deutsche Bauzeitung , 4. Centralblatt für
Sattler und Tapezierer , 5 . Gartenflora , 6. Innendekoration,
7. Die Mappe , 8 . Die deutsche Malerzeitung , 9 . Zeitschrift
für gewerblichen Unterricht, 10 . Zeitschrift f . d. Gold und
Silber , 11 . Kunstgewerbeblatt , 12 . Zeitschrift für christliche
Kunst, 13 . Der Formenschatz, 14. Dekorative Vorbilder,
15 . Mitteilungen des Gewerbemuseums Bremen . 16 . Kunst
und Handwerk , München , 17 . Dekorative Kunst, 18 . Der
Kunstschlosser. 19 . Blätter für Architektur und Kunsthandwerk,
20. Düs Ltuckio , 21 . Berliner Architekturwelt.

Ferner wurden dem Lesetisch überwiesen: 22. Zeitschrift
des Vereins deutscherIngenieure , 23. ArchitektonischeRundschau,
24. Technische Blätter , 25. Verbandsblatt der Schneider-Innung,
26. Handwerker-Zeitung , 27. Kolonialblatt , 28 . Zeitschrift des
Allgem. deutschenSprachvereins , 29. HeraldischeMitteilungen.

Wir schließen diesen Bericht, indem wir gleichzeitig den
Wunsch des Vorsitzenden in der Generalversammlung uns zu
eigen machen, daß es dem Verein gelingen möge, immer mehr
Mitglieder und Gönner zu werben und daß ihm künftig die
Mittel von seiten des Staates und der Stadt reichlicher als
bisher zufließen möchten, damit der Verein erhalte , was er
besitzt, und weiter erwerbe, was zur Erreichung seiner Ziele
not tut . Vieles ist getan , aber vieles bleibt zu tun übrig!
>» - ^ M . >>- M

(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenävßervngsn zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Part ei en . -

Zur Jesuitenfrage.
II.

Indem wir uns jetzt zu den Stellen im einzelnen,
wie sie von Naumann gebracht sind , wenden , heben wir
noch einmal hervor , daß überall , wo der Richter er¬
wähnt wird , nach dem im ersten Artikel Gesagten nur
der unzuständige Richter , der nach gemeinem Rechte dem
Nicht-Richter gleichstand , gemeint ist. Nur der Fall 6
scheint anders zu liegen.

1 . „Ein Zeuge kann schwören , er wisse nichts von
einem Verbrechen , wenn er weiß, daß das Verbrechen
schuldlos begangen wurde .

"
Bei Ballerini - Palmieri heißt es aber

„4." Item tsstis , s! samt orimou carmsss culpa, " d . h.
e b enso der Zeuge, wenn er weiß, daß das Ver¬
brechen der Schuld entbehre.

Das Wort „ebenso" weist hin aus den vorhergehenden

Satz , welcher lautet : „Ein Angeklagter , der vom Richter
nicht gesetzmäßig befragt wird , kann schwören , er wisse
nichts .

" — Daß es sich hier nicht um modernes
Recht handeln kann , ist auch für den Laien erkennbar,
denn der Angeklagte schwört bei uns bekanntlich nicht,
er braucht sich überhaupt nicht zu erklären . Daß es
sich um einen nicht kompetenten Richter handelt , der hem
Privatmann gleichzuachten war , ist ausdrücklich gesagt.
Der Sinn der Stelle ist also von dem Naumannschen
Gewährsmanne durch eine wesentliche Auslassung
verändert worden . — Im übrigen leuchtet ein , daß ein
Zeuge , nach einezu Verbrechen befragt , dies nicht be¬
zeugen konnte , wenn der Täter ohne Schuld war , z . B.
in einem Zustande krankhafter Störung der Geistestätigkeit
gehandelt hatte . Wer die Stelle angreisen will , möge zu¬
nächst die Angriffspunkte näher bezeichnen.

2 . „Ist einem Zeugen die Mitteilung von einem Be«s
brechen gemacht worden , unter dem abgenommenen Ver¬
sprechen, es geheim zu halten , und ist
sonst über das Verbrechen nichts bekannt , so ist der
Zeuge ve rp flicht et , zu sagen (und zu schwören) , der
Schuldige habe das Verbrechen nicht begangen .

"
Hier ist eine falsche Uebersetzung untergelaufen . Fm

Original heißt es:
„ ö " Naritsr , si testis seiet crimen sub ssorsto commisso"

— nicht „promisso" .
Ein „ sscreturn commissum" kann man nicht mit „ abge¬

nommenem Versprechen " übersetzen ; denn es bedeutet
mehr , nämlich ein Geheimnis , das unter einem im Ge¬
wissen bindenden (sei es ausdrücklichem oder stillschwei¬
gendem ) Vertrage der Geheimhaltung anvertraut wird.
Dahin gehört an erster Stelle das B e i ch t g eh eimn i,s,
dann die Amtsgeheimnisse der öffentlichen Beamten , die
Berufsgeheimnisse der Rechtsanwälte , Aerzte nsw . (Vgl.
Lehmkuhl, Ideologie moralis , 1 . 1196—1200.) Der Sinn
ist also , daß solche Geheimnisse dem unzuständigen Rich¬
ter , der dem Nicht-Richter gleichsteht , nicht verraten zu
werden brauchen . In den modernen Prozeßordnungen
sucht man die Ausgleichung zwischen dem Interesse des
Staates an der Bestrafung von Verbrechen und zwischen
dem privaten Rechte des Einzelnen auf Wahrung von
Geheimnissen der angegebenen Art im Wege besonderer
Vorschriften zu erreichen , nach denen Geistliche/Rechts¬
anwälte , Aerzte und andere Personen,

' denen in der Seel¬
sorge bezw. in ihrem Berufe geheime Tatsachen anver¬
traut sind, zur Verweigerung des Zeugnisses berechtigt er¬
klärt werden . — Hätte Herr Naumann doch nur den be¬
rühmten protestantischen Theologen Prof . Dr . Lebrecht de
Wette , Christi . Sittenlehre II . 2 S . 336 zu Rate gezogen
oder sich erinnert , daß Luther selbst erklärt hat , er
würde auch vor Gericht das Beichtgeheimnis nicht ver¬
raten , möchte man ihn fragen , wie und was man wollte.

3 . „ Ein Armer , der das zu seinem Unterhalte Nötige
verborgen hat , kann vor dem Richter aussagen , er be¬
sitze nichts .

"
Die Stelle handelt von einer uneidlichen Aussage vor

einem Rjchter , der unbefugt nachforscht . Uebrigens be¬
steht durchaus die Möglichkeit , daß der Richter nur ent¬
behrliche Gegenstände mit seiner Frage gemeint hat . Dann
würde die Antwort wahrheitsgemäß gewesen sein . Es
ist schwer, über einen derartig knapp hingestellten Tatbe¬
stand mit Sicherheit zu urteilen . Eventuell bitte ich
Herrn Naumann , sich an folgenden Ausspruch Luthers zu
erinuern : Wenn mich jemand bäte , ihm eine Summe
Geldes zu leihen , die ich da liegen hätte , und ich wollte
es nicht tun , so dürfte ich mit gutem Gewissen ant¬
worten : „Ich habe kein Geld, " weil das soviel hieße : „Ich
habe kein Geld zum Ausleihen .

" (Tischreden , Ausgabe von
Förstemann und Bindseil 1, 278.)

Diese Worte überheben
'
mich zugleich der Behandlung

des folgendes Satzes.
4 . „Wer um etwas gebeten wird , sei es als Geschenk

oder als Darlehn , kann leugnen , etwas zu haben oder zu
besitzen, wenn er nichts geben kann oder will .

"
5. „Wer von einem Orte kommt , von dem es fälsch¬

lich heißt , es herrsche dort eine ansteckende Krankheit,
darf leugnen , daß er von diesem Orte kommt , nämlich
insofern , als dieser Ort als infiziert gilt ; denn das ist
der Sinn der Frage . Dieselbe Antwort kann er geben,
obwohl der Ort infiziert ist und obwohl er von ihm
kommt , wenn er "nur sicher ist, daß er nicht selbst an¬
gesteckt ist. Freilich ist es schwer, darüber sicher zu
sein .

"
Der erste Satz hat gewiß nichts Verfängliches . Die

Frage wird ihrem Sinne gemäß richtig beantwortet . Es
heißt nicht , der Frage sei dieser Sinn unterzulegsn,
sondern : „das ist der Sinn der Frage, " Die Stelle handelt
von den im Leben häufig vorkommenden Fällen ungenauer
Fragestellung , bei denen der Gefragte den Sinn der Frage
erkennt und nun bei der Antwort , der ungenauen Form
der Frage sich anschließend , eine an sich zwar ungenaue
Antwort gibt , deren ungenaue Form jedoch den Sinn der
Antwort ebensowenig stört , wie die ungenaue Form der
Frage den Sinn der Frage gestört hat . Es kann deshalb
trotz der Unrichtigkeit der Form von einer Unrichtigkeit
der Gedankenmitteilung , also von einer Unwahrheit , keine
Rede sein . Der zweite Satz ist unrichtig wiedergegeben . Im
Original heißt es:

„ lmo ckicunt plures icksm licore, si cx loco quickem
pesüleuti vensrit , ssck tsm celcritsr et cauts , ut certs uiläl
luis contraxerit . Oikücile tarnen srit , cks dac re csrtum esse "

Das heißt : Ja mehrere sagen sogar, es sei
dies auch erlaubt , wenn er zwar aus einem infizierten
Orte komme, aber so schnell und vorsichtig , daß er sicher
sich keine Ansteckung zugezogen habe . Doch es wird
schwer sein , hierüber sicher zu sein.

Palmieri sagt also nur , es gebe mehrere Autoren,
die diese Ansicht verträten , er selbst erklärt durchaus
nicht , sie zu billigen . Schon Liguori führt diese Autoren
an , erklärt dann aber : „ duic ego ucm omumo sequiesoo" , d . h.
dem stimme ich durchaus nicht bei . — Wie kann überhaupt
jemand unter / en angegebenen Verhältnissen gewiß sein,
daß er sich eine Ansteckung nicht zugezogen hat ? Der
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alte Schülfall entbehrt jeder praktischen Bedeutung . —
Um eine richterliche Vernehmung handelt es sich überall
nicht.

6 . „Ein Gläubiger kann eidlich versichern , die ihm
tatsächlich bezahlte Schuld sei ihm nicht bezahlt , wenn
er noch eine andere Forderung ausst -ehen hat , deren
Zahlung ihm verweigert wird , und die er nicht beweisen
kann .

"
Im Original sindet sich folgende wesentliche Ein¬

schränkung:
„Oummoäo tarnen non alürmet sibi äsksri ex ersäito

jara reääito, guoä gniclsin äitüeils srit gute esrvare in praxi;
nee tarnen äawuum alüs ereciitoribus ioksratur,"

das heißt:
wofern er nur nicht behauptet , die Forderung werde
ihm geschuldet aus jenem Darlehn , das schon zurück¬
gezahlt ist, und das wird in der Praxis schwer durchzu¬
führen sein ; und

'
wofern anderen Gläubigern kein Scha¬

den erwächst.
Der Fall ist so zu denken : Jemand leiht einem andern,

ohne Handschein , zweimal dieselbe Summe , z . B . zweimal
1000 Mark . Der Schuldner zahlt sie einmal zurück und
leugnet , sie zweimal empfangen zu haben . Der Gläubiger
beschwört nun , noch eine Forderung von 1000 Mark zu
haben ; der Schwur ist wahr . Selbstverständlich darf er
nicht schwören , Kr habe aus dem Darlehn , das zurück¬
gezahlt ist, noch zu fordern ; dies schließt ja auch Pal-
mieri ausdrücklich aus . Man könnte einwenden wollen,
in der Praxis werde der Lid das Datum des betreffenden
Darlehns enthalten ; allein Palmieri sagt selbst, der Fall
könne nicht leicht praktisch werden.

7 . „ Es ist erlaubt , etwas Falsches zu beschwören,
wenn man mit leiser Stimme einen Zusatz macht , wo¬
durch der Schwur wahr wird ; nur muß wahrgenommen
werden können , daß ein Zusatz gemacht wurde . Den
Sinn des Zusatzes zu verstehen , ist nicht nötig . Auf
diese Weise schwört der eine der Wahrheit gemäß und der
andere wird nicht getäuscht .

"
In dieser Stelle ist wiederum nach den Worten : „den

Sinn des Zusatzes zu verstehen ist nicht nötig "
, eine we¬

sentliche Auslassung festzustellen . .Die Stelle lautet von
da an im Original:

denn der andere versteht doch sofort oder
kann verstehen, daß der Schwörende nicht das,
was laut gesprochen ist, beschwöre, und dann wird
er nicht getäuscht. Auf diese Weife schwört der
eine der Wahrheit gemäß und der andere wird nicht
getäuscht.

Infolge der Auslassung war der letzte Satz bei Nau¬
mann ganz unverständlich . Der Fall handelt zweifellos
von einem privaten , nicht von einem gerichtlichen Eide.
Die Unsitte des privaten Schwörens war in früheren
Zeiten stiel mehr verbreitet als heute . Der Kernpunkt
des .Falles ist, daß der dem Schwörenden Gegenüber¬
stehende nicht getäuscht wird . Allerdings könnte ein Drit¬
ter , der die leise gesprochenen Worte nicht hörte , meinen,
es sei ein falscher Schwur geleistet , und es könnte da¬
durch ein Aergernis gegeben werden . Diese Möglichkeit
wird indessen auch von Palmieri berücksichtigt ; denn im
Original findet sich der Zusatz:

„dlisi Minen guasäava achüoota , nt obligatio svitaoäi
scaväali , aliuä postolsot,"

das heißt:
wenn nicht etwa gewisse Umstände , z . B . die Pflicht , kein
Aergernis zu gdben, etwas anderes verlangen.

Auf Grund der vorstehenden Erörterungen dürfen wir
zweierlei feststellen:

1 . Die von Naumann , wie ich anüehme , .in gutem
Glauben mitgeteilten Sätze sind nach dem Rezept
bearbeitet : „Zuerst entstellen , dann angreifen " .

2. Es handelt sich durchweg um schwierige , auf heutige
Verhältnisse unanwendbare alte Schulfälle mit zum
Teil unsicherem Tatbestände , die von einem Buche
in das andere fortgeschleppt werden . Solche Dinge
in eine Volksversammlung zu werfen , dürfte schwer
zu verantworten sein.

Zum Schluß ist noch darauf hinzuwsisen , daß es sich
überall nicht um Ratschläge handelt , sondern um Mei¬
nungsäußerungen eines Schriftstellers darüber , wie ein
Beichtvater als geistlicher Richter die Handlungen eines
Beichtkindes beurteilen soll . Was ist es denn für ein
Unglück, wenn dieser oder jener Schriftsteller hei der Ent¬
scheidung eines einzelnen Falles fehlgreift ! Von der Lö¬
sung eines Moralfalles gilt der Grundsatz , der von aller-
menschlicherLehrautorität gilt : Rantum valst , guaotum probat.
Die Entscheidung gilt soviel , als die Gründe wiegen . —
Mögen auch einzelne Entscheidungen irrig sein , worüber
ich mir ein Urteil nicht anmaße , so ist es doch durchaus
ungerechtfertigt , dies gerade gegen die Jesuiten auszu¬
nutzen . Man nehme lieber den angesehensten deutschen
Katechismus des Jesuiten Deharbe zur Hand und lese:

„ Ein falscher Eid , besonders vor Gericht , ist eines
der größten Verbrechen , weil man der Allwissenheit,
Heiligkeit und'

Gerechtigkeit Gottes spottet , das letzte
Mittel , Treue und Glauben unter den Menschen zu er¬
halten , vernichtet , sich gleichsam feierlich von Gott los¬
sagt und desseü Rache auf sich herabruft ."

Man lese ferner die Frage : „Wie soll man vor Gericht
Zeugnis ablegen ?" und sodann die Antwort:

„Man muß die reine Wahrheit sagen , wie man sie
weiß , nicht mehr und nicht weniger .

"
Das ist die „jesuitische Kost" des katholischen deutschen

Volkes ; die Kost ist gesund.
Man sollte meinen , Herr Naumann könnte sich in

-den Schriften unserer modernen Philosophen bessere An¬
griffspunkte aufsuchen , als die Jesuiten sie bieten . Man
kann Gegner sein und trotzdem unbefangen . Jentsch , ein
abtrünniger katholischer Geistlicher , ein scharfer Gegner
der Katholiken , schrieb in den letzten Tagen über den
„Vorbehalt " und den Eid in der „Wiener Zeit " :

„Möchte nur die Jesuitenmoral herrschen , es würde
bedeutend ehrlicher zugehen in der Welt ." '

Burlage.

Die nationalsoziale Gefahr.
Von Quivis.

VII.
Wir sind gewohnt, mit dem Ausdruck Sozialpolitik

die Bestrebungen zu umfassen, welche auf dem Boden des Be¬
stehenden der Hebung der deutschen Arbeiterschaft in wirt¬
schaftlicher, intellektueller und moralischer Beziehung zu dienen
bestimmt sind . Diesen Bestrebungenwird keiner, d« ein Herz

für das arbeitende Volk hat , entgegentreten wollen, und an
ihnen sehen wir denn fast alle Parteien des Reichstages mit
mehr oder weniger Erfolg , jedoch wohl Mit dem gleichen guten
Willen arbeiten . Dasselbe Ziel der Hebung der Arbeiterschaft
verfolgt der Sozialismus der Sozialdemokraten und
der Nationalsozialen, aber auf einer gänzlich anderen
Grundlage , die je nach dem Geschmack der einzelnen Ver¬
fechter und dem Bedarf an Agitationsschlagern eine stärkere
oder schwächere kommunistische Färbung erhält.

Der Kommunismus, der so in Erscheinung tritt,
kann aber auch wirtschaftlicher Art sein . Der letztere ist in¬
sofern bestimmend, als er den ersteren mit ehener Notwen¬
digkeit nach sich zieht, und interessiert daher in vorderster
Linie. Seme Prinzipien sind gleichmäßige Verteilung aller
Lebensgüter, sein Ziel Abschaffung des Eigentums . Diese
nackten, aber von ihrem Standpunkte aus folgerichtigenThesen
der Sozialdemokratie, denen Naumann in der Theorie
(Demokratie und Kaisertum S . 65 ff .) zuzustimmen scheint,
für die Praxis zu verwerten, trägt angesichts der herrschen¬
den politischen Machtverteilung der nationalsoziale Führer
gerechtfertigte Bedenken; er begnügt sich daher mit soge¬
nannten „kleinen Mitteln "

, die er einheitlich als „Demokra¬
tisierung des Wirtschaftslebens " bezeichnet . Ties etwas ver¬
wässerte Kompromiß hindert ihn denn auch , die schlanke Ne¬
gierung des Kapitals von Marx uneingeschränkt für seine
Lehre zu akzeptieren; er verwirft Zins und Rente nicht , wie
dieser , grundsätzlich, sondern läßt sie als Vorbedingungen des
„Fortschritts " gelten, da sie Entstehung von Luxus, von Be-
lriebsvermehrung und von Gewinn aus anderen Ländern er¬
möglichen (Katechismus Fr . 138; Dem. u. Kais. S . 114.)
Auf der anderen Seite bekämpft er sie, insofern sie in Reichs«,
Staats - und Gemeindeschuldenenthalten sind oder als arbeits¬
lose städtische und ländliche Bodenrente erscheinen.

Dies Verwerfen von Reichs- und Kommunalschulden
klingt nun ja ganz hübsch und erinnert in seiner Utopie an
Bella mys Rückblick aus dem Jahre 2000. Das erstrebte
Z >el der Schuldenbeseitigung soll aber nicht erreicht werden
durch vorsichtige Finanzpolitik , durch berechtigte Kritik an den
Forderungen des Militarismus , sondern durch andere, etwas
radikalere Mittel . Zunächst sollen die bestehenden Schulden
abgetragen werden durch Vermögenssteuer (Katechismus Fr.
144). Wenn man bedenkt , daß allein die Staatsschulden des
Reiches und der Bundesstaaten den Betrag von etwa 15
Milliarden Mark in Deutschland ausmachen, so wird man
sich der Einsicht nicht entziehen können, daß eine solche Ver¬
mögenssteuer einer Vermögenskonfiskation ziemlich
gieich sieht . Das sozialistische Endprinzip , die Beseitigung
des Kapitals , wäre auf einem originellen Wege erreicht, an
dessen Seiten die nnnmehr besitzlosen Besitzenden trauern , mit
dem einzigen Tröste : soeios Irakers walorura . Und das
Mittel gegen Ansammlung neuer Schulden, die bei einer all¬
deutschen Politik doch wohl nicht ausbleiben ? Die Ueber-
nahme gewinnbringender Großnnternehmungen in die öffent¬
liche Hand heißt das Zauberwort , das helfen soll und muß.
Ob zum Segen des deutschen Bürgertums ? Die Verneinung
dieser Frage soll im nächsten Artikel versucht werden.
Hier nur ein Bedenken: Wie in aller Welt soll das
nach den vorgedachten Maßregeln der Nationalsozialen etwa
noch vorhandene oder wieder HeranwachsendeKapital — denn
das wird es trotz alledem, wie schon die Wirkungslosigkeit des
mittelalterlichen Zinsverbotes dartut — wie soll das Kapital
investiert werden, wenn es weder Rententitel noch gewinn¬
bringende Unternehmungen zu seiner Anlage mehr gibt ? "

Die Beseitigung der Grundrente ist die zweite
Forderung Naumanns . Die Bodenreform ist ein Lieblings¬
thema des Nationalsozialismus , ein Schlachtgeschrei, das
immer wieder unter dem Panier Damaschkeangestimmt wird, in
das freilich der Naumann von heute wahrscheinlichwiderwillig
nur deshalb einstimmt, um seine ureigene Schöpfung nicht
aufgeben zu müssen. Wie es denn noch so manche
Punkte im nationalsozialen Programm geben mag, die der
innere Naumann längst aufgegeben hat , die er aber als
Parteiführer aus dem angegebenen Grunde nicht fallen lassen
mag . Unser Recht aber ist es , das zu kritisieren,
was er mit Namen und Feder deckt, und mit diesem
Rechte stellen wir fest , daß er Anhänger der Bodenre¬
form in Stadt und Land ist . Das bedeutet: Uebernahme
des gesamten Grundbesitzes durch den Staat oder die Ge¬
meinde, Beseitigung des Grundeigentums , Schaffung unermeß¬
licher Latifundien in der öffentlichen Hand , wie sie im sgsr
pubiieus des römischen Staates schon so unheilvolle Früchte
gezeitigt hat , Depossedierung des frei en B auernstandes und
Schöpfung einer abhängigen Pächterkaste. Wie sehr ein solches
Projekt mit der Wirklichkeit, mit dem innersten Eigentums¬
betriebe der menschlichen Natur in Widerspruch steht, kann in
dieser gedrängten Kritik nicht ausführlich auseinandergesetzt
werden. Um aber dem Einwande zu begegnen, daß eine
Bodenreform in dem angegebenen Umfange nicht der
Absicht Naumanns entspricht, daß dieser vielmehr nur den
Bodenwucher bekämpft, wie er sich in der Terrainspeku¬
lation mit Baugründen in der Nähe großer Slädte entwickelt
hat , verweise ich nochmals auf die entgegenstehendeFassung
der 143 sten Frage des nationalsozialen Katechismus . Freilich
ist dort nur das Endziel gegeben , und die nächsten Ziele der
Bodenreform mögen sich in engerem Rahmen halten . Aber
auch dieser engere Rahmen kollidiert mit der harten Wirk¬
lichkeit.

Darum : Wer den gesunden Egoismus der Volksseele,
das Habenwollen in rechtlichen Grenzen, das Streben nach
Eigentum , die wertvollste Eigenschaft eines aufsteigenden
Stammes , nicht untergraben will, der weise die national¬
sozialen Bestrebungen von sich, der huldige nicht dem
Kommunismus , der halte sich an besonnene Sozialpolitik!
Nun wirft freilich der Nationalsozialismus (vor einigen Wochen
in der von Naumann herausgegebenen Zeitschrift „Die Hilfe ",
ferner Damaschke: Was ist Nationalsozial ? S . 23) beispiels¬
weise dem Freisinn und oum graoo salis auch den übrigen
Parteien vor, daß er in der sozialpolitischenGesetzgebung an
seinem starren „Nein " festhalte, daß ihm das sozialeVerständnis
mangele. Weshalb hat aber der Freisinn Nein gesagt. Weil
er die Arbeiterfürsorge der Selbsthilfe, nicht aber gesetz¬
geberischem Eingreifen verdankt wissen wollte. Daß dies
möglich ist, zeigt das Vorbild der englischen Arbeiterschaft.
Hierüber sagt der Münchener Professor Brentano, einer
der bedeutendsten Nationalökonomen der Gegenwart , in seiner
Schrift „ Die Arbeiterversicherung" , die in diesem Punkte auch
für die Jetztzeit Anspruch auf die Gültigkeit ihrer Darstellung
machen darf , auf S . 70:

„ Sonach sehen wir das Unterstützungswesen in England
heute folgendermaßen geordnet:

Jeder ist in erster Linie darauf angewiesen, selbst für
sich und die Seinen Fürsorge zu treffen, für den Fall,

daß er in Krankheit und Not geriete. Diese Fürsorge ist
Jedem ermöglicht durch die Gewerbefreiheit, durch die Koali-rwn - sreiheit und die Vereinsfreiheit. Macht Jemand
von diesen Möglichkeiten, für sich zu sorgen, keinen Gebrauch
so wird er aus Humanitätsrücksichten und aus Gründender Sicherheitspolitik im Falle der Bedürftigkeit zwar auch
unterstützt. Allein diese Unterstützung wird, anormale Ver¬
hältnisse ausgenommen, nicht anders als im Arbeilshause
gewährt . . . . Einen anderen Zwang der Arbeiter, für sich
vorzusorgen, kennt die englische Gesetzgebungnicht."

Ob dieses over das deutsche System den Vorzug verdiene
darüber mag sich streiten lassen, ohne daß man sich dem Vor¬
würfe sozialen Unverständnisses aussetzt. Tatsache ist , daß
durch die deutsche , sozialpolitische Gesetzgebung der Sparsinn
der arbeitenden Klasse so bedenklich abzunehmen droht, weil
eben das Gefühl der eigenen Verantwortlichkeit abhanden
kommt, daß die maßgebenden Faktoren , vor allem das Reichs¬
versicherungsamt, bemüht sind, Abhilsemittel gegen diese Ge¬
fahr zu schaffen.

Zur Jesuitenfrage.
Nur ein paar einfache Worte , keine Haarspaltereien.

Wenn man die Frage bis in alle ihre Winkel verfolgen
wollte , müßte man schon Theologe oder Jurist sein . Wenn
ich die Stellen überlese , die zur Diskussion stehen (Herr
B . leugnet nicht , daß sie wirklich vorhanden seien ), samt
denen , die uns nun noch dazu mitgeteilt werden , so legt
sich mir ein Druck auf die Seele , daß ich mit Heinrich von
Kleist ausrufen möchte : „Verwirre mir mein Gefühl nicht/",und ich weiß mir nicht anders zu Helsen, als daß ich die¬
sem allen die Worte jenes Mannes gegenüberstelle , der
nicht redete , wie di.e Schriftgelehrten und Pharisäer , des
Mannes , der dyr „ Gesellschaft Jesu " den 'Namen hat
geben müssen.

Matth . 5 , 33—37 . „Ihr habt weiter gehört , daß zu
den Alten gesagt ist : Du sollst keinen falschen Eid tun und
sollst Gott Deinen Eid halten . Ich aber sage Euch, daß
Ihr allerdings nicht schwören sollt , weder bei dem Him¬
mel : denn er ist Gottes Stuhl ; noch bei der Erde : denn
sie ist seiner Füße Schemel ; noch bei Jerusalem : denn sie
ist eines großen Königs Stadt . Auch sollst Du nicht bei
Deinem Haupte schwören : denn Du vermagst nicht ein
Haar weiß oder schwarz zu machen . Eure Rede aber
sei : Ja , ja , nein , nein , was darüber ist,
das ist vom Nebel ."

Diese Worte sind so erfrischend und klar , und gelte»
für Protestant und Katholik . Ich weiß wohl , daß man
auch daran herumgedeutelt hat . Wer aber erst anfängt,
Vorbehalte zu machen und Notlügen für erlaubt anzusehen,
stehe er in diesem oder in jenem Lager , der durchlöchert
einen edlen Bau und muß nun ewig kleistern und flicken.
Alle Lügen sind schließlich Notlügen , man lügt überhaupt
nur , wenn man mit der Wahrheit in Not gerät ; wers
aus bloßem Pläsier tut , muß schon ein etwas verschrobener
Kauz sein.

Noch eins . Nichts wäre mehr zu wünschen, als daß
Katholik und Protestant in ihrem Gegenüber nicht zu¬
erst den konfessionellen Gegner, sondern den
deutschen Bruder sähen . Dem steht aber nichts hin¬
dernder im Wege, als Ausnahmegesetze . Man wollte die
Jesuiten schwächen, und hat ihren geistigen Einfluß da¬
durch ungeheuer gesteigert , indem man alle gläubigen Ka¬
tholiken zu Jesuitenfreunden machte . Klüger konnte mans
nicht ansangen.

Ruseler.

Jesuitengesetz.
Der gestern erschienene Wahlaufruf des hiesigen „na¬

tionalliberalen Vereins "" wirst den Nationalsozialen vor,
daß sie , wie die Freisinnigen , für gänzliche Aufhebung
des Jesuitengesetzes stimmen , also für Wiederzulassung
der größten Feinde der gut protestantischen und libe¬
ralen Bevölkerung.

Daß so ein Wahlaufruf es mit der Wahrheit weder
in der Sache , noch im Ausdruck eben genau nimmt , daß
er dem Gegner Dinge andichtet , die jenem fern liegen , daß
er auch schneidige Widersprüche in sich selbst nicht scheut,
indem er in der einen Zeile den Grundsatz verkündet:
„Der Kirche die Kirche" , und in der anderen .einem Teile
der katholischen Kirche das Heimatsrecht versagt — wen
wirds wundern oder gar entrüsten?

Wer interessieren wird es doch die Leser, zu erfahren,
wie sich , neben der Lokalweisheit unserer hiesigen Uatio-
nälliberalen „Führer ""

, die Erklärung eines wirklichen Füh¬
rers der Partei , des Reichstagsabg . Bassermann, über
dieselbe Frage ausnimmt : „ Was den § 2 (des Jesuiten¬
gesetzes) anbelangt, "" sagte Herr Bassermann in der von
ihm jüngst in Karlsruhe gehaltenen Wahlrede , „so hat
zwar die nationalliberale Partei ihren Mitgliedern im¬
mer freie ' Hand gelassen . Ich habe mit den übrigen ba¬
dischen nationälliberalen Abgeordneten für die Aus¬
heb u n g des § 2 gestimmt , und ich kann die Erklärung
nicht abgeben , daß ich künftighin gegen den Aufhebung
des 8 2 stimmen werde . . . . Ist heute die Zeit illiberaler
Ketzerrichterei gekommen ? Gilt der Satz , daß nur , wer
im 8 2 des Jesuitengesetzes den Angelpunkt unserer in
neren Politik zu erkennen vermag , ein fteisinniger Man»
ist, der den unverfälschten Liberalismus in seiner Man¬
nesbrust trägt ? . . . Auch die Sozialdemokraten hat man
ausgewiesen und interniert . Wällen wir uns aus kirchen¬
politischem Gebiete für Polizeigesetze begeistern ?"

lH

Aus aller Wett.
Selbstmord der Schwester des Atten¬

täters Nobili ng.
Die Schwester Nobilings , der 1878 den unseligen An¬

schlag auf Kaiser Wilhelm I . verübte , ein Fräulein Ede¬
ling, Wirtschafterin auf dem Rittergute Rokitten bei
Schwerin a .

"Warthe , endete , wie die „Posener Neuesten
Nachrichten "" behaupten , durch Selbstmord mittels Giftes-
Die Tote hieß früher Nobiling . Nach dem Attentate er¬
hielten , wie erinnerlich sein wird , die Mitglieder der Fa¬
milie Nobiling die Erlaubnis , sich Edeling zu nennen.
Fräulein Edeling hatte angeblich bereits vor einigen Ta¬
gen versucht, , ihrem Leben durch Ertränken ein Ende zu
machen ; gestern früh wurde die in den 50er Jahren
stehende Edeling vergrstet und tot in ihrem Schlafzimmer
Lusgcjundkn.
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BeOostnun 'g einer 'braven Tat.
Der Kaiser hat dem Bootmannsmaaten PaulUtz

der 5 Kompagnie der 2 . Matrosen -Division die Rettungs¬
medaille am Bande verliehen . Der Anlaß zu der ehren¬
vollen Auszeichnung war folgender : Gelegentlich des Auf¬
enthaltes der „ Charlotte" im -Hafen von Horta aus
Fayal , Ende Februar d . I . , kenterte während,der Nacht
eine von Utz gesteuerte und mit zwer Schiffsjungen be¬
mannte Jolle . Es gelang dem Utz, unter Einsetzung
des eigenen Lebens , die beiden des Schwimmens , unkun¬
digen Schiffsjungen den Wogen zu entreißen und dem
Rettungskahn zuzuführen . Vom König von Portugal war
Utz schon durch Verleihung einer silbernen Verdienstme¬
daille ausgezeichnet worden.

Das Verschwinden eines 19jährigen
Mädchens,

Hermine Schädler, die mit ihrem Geliebten , dem Stu¬
denten Hans Pagel, heimlich nach Bregenz gefahren
ist, erregt in München viel Aufsehen . Bon einem dort
unternommenen Ausflüge kehrte Pagel allein zurück, doch
auch von ihm ist seitdem jede Spur verloren gegangen.
Man nimmt an , daß er das Mädchen aus Eifersucht er¬
mordet habe , und daß er sich nun verborgen halte . Ein
Bruder des Mädchens , der Privatdozent in Jena ist,
ist in Bregenz eingetroffen , um nach dem Verbleib seiner
Schwester

'
zu forschen . (Kürzlich hieß es , Pagel habe in

Bregenz durch Selbstmord geendet , nachdem eine von ihm
geleitete Zeitschrift , „Der Marker "

, wegen Majestätsbelei¬
digung konfisziert sei.)

Der splendide General von Häseler.
Anläßlich der Verabschiedung des Generals v . Häse-

ler wird in militärischen Kreisen daran erinnert , wie
der Genannte stets sein Urteil in freimütigster Weise äu¬
ßerte und auch dadurch mit seinem obersten Kriegsherrn
einigemal verschiedener Meinung gewesen ist. Dies war
u . a . auch bei einem großen Manöver der Fall , das
der Kaiser abbrechen , der General aber fort¬
setzen wollte . Der Kaiser machte ihn darauf aufmerk¬
sam , .daß dies dtze Weiterverproviantierung eines großen
Teiles

'
der Truppen , die zur Entlassung bestimmt waren,

zur Folge haben würde ; für sie werde dann der General
mit seinen eigenen Mitteln einstehen müssen . Es handelte
sich um einen Betrag von 400 000 Mark . Der General er¬
klärte sich sofort hierzu bereit . ( ?)

Vermischtes.
Dr . Martin, der am Institut Pasteur in Paris

migestellt ist, fand ein Mittel , um das Tiphtherie-
serum in Form fester Pastillen herznstellen . Mit
diesem soll die Diphtherie besser zu bekämpfen sein als
mit flüssigem Serum . — Der Dichter Dr . Julius Loh -
me her, Herausgeber der „Deutschen Monatsschrift für
das geistige Leben der Gegenwart "

, sehr bekannt als
Verfasser humoristischer Jugendschriften , ist nach einer
Operation gestorben. — Der in Wilmersdorf bei Berlin
wohnhafte Oberst a . D . Otto Oehlmann hat sich
gelegentlich eines Besuches auf dem Gute Ahlimsmühle
unweit Txmplin mit einem Gewehr erschossen. Der
Verstorbene , der Frau und erwachsene Kinder hinterlaßt,
war vor einem Jahre bereits in einer Anstalt für Ge¬
mütskranke in Schlachtensee , wo durch Zufall ein von
ihm versuchter Selbstmord verhindert wurde . — In
Breslau verurteilte das Oberkriegsgericht den Un¬
teroffizier Vaga vom Husaren -Regiment von Schill
in Ohlau wegen Diebstahls zu Degradation nnd vier
Wochen Mittelarrest . — Nach Unterschlagung von
mehr als 10V000 Mark zum Nachteil mehrerer Firmen
ist in Hamburg der Buchhalter Croner flüchtig
geworden .— Die Fortbildungsschülerin Gertrud von
Lüh mann feuerte auf den 'Hausdiener Karl Gausche
in dessen Wohnung in der Markgrafenstraße irr Berlin
aus seinem Revolver einen Schuß ab , der jedoch
nur die Mütze durchlöcherte und dann in die Decke
schlug . Rache wegen eines nicht gehaltenen Ehever¬
sprechens scheint die Veranlassung zur Tat gewesen zu
sein . Das Mädchen wurde verhaftet . — Tie Anmeldungen
zum 10. Deutschen Turnfest in Nürnberg haben
die Zahl 15 000 bereits überschritten . An Nichtmitglieder
von Turnvereinen werden Festkarten nicht abgegeben.
Solche können sich nur Tages - oder Dauerkarten für den
Besuch des Festplatzes lösen . — In Thor n wurde der
Gerichtsvollzieher Hellmuth Sellkc aus Briefen
wegen Unterschlagung amtlicher Gelder in

mehreren Fällen verhaftet . Die Unterschlagungen reichen
bis Oktober l902 zurück und belaufen sich auf mehrere
Tausend Mark . — Freitag nachmittag stieß auf Bahnhof
Erfurt P . die vom Schnellzug Nr . 14 abgegangene Ma¬
schine auf der Fahrt zum Schuppen am Westende des
Bahnhofes mit einer in Einfahrt begriffenen leeren Ma¬
schine von Neudietendorf zusammen. Beide Lokomotiv¬
führer wurden anscheinend schwer, die beiden Heizer nur
leicht verletzt. Der Betrieb ist nicht gestört . Der Unfall
wurde durch Ueberfahren der Rangiertafel seitens der
abgehenden Schnellzngslokomotive verursacht . — Aus
London wird gemeldet : In 'kurzem soll in Frankreich
zwischen dem Attache der russischen Botschaft in London,
Prinzen Radziwill und einem österreichischen
Aristokraten , deyr Grasen Sizzo Noris ein Duell statt¬
finden . Die Veranlassung zum Zweikampfe soll ein Zwi¬
schenfall in einem Spiel klub gegeben haben . Die
Zeugen der beiden Duellanten haben London bereits Ver¬
lässen . — Heute begann vor der vierten Sektion des
Neapeler Gerichtes der Prozeß gegen den Maler
All ers (Capri ) . Von sechs Klagen wurden indessen fünf
bereits zurückgezogen.

An der Gngetsöucht.
Roman von Konrad Telmann.

sNachdruck verboten.!
47) (Fortsetzung.)

,-,Nnn ? Eine mehr — das hätte mich nicht Wunder
genommen . Die Ferien waren zu lang für Dich. Aber
jetzt willst Du mit dieser da Ernst machen . Oder nicht?
Mich wolltest Du beseitigen , in Geschäften noch einmal
nach Deutschland zurückschicken unter tausenden Vorwän¬
den — und inzwischen ein tait seoowpli schaffen , mir als
wohlbestallter , solider Ehegatte entgegentreteu , an mein
Mitleid appellieren und mir mit Geld, mit viel Geld den
Mund stopfen . Du bist wieder einmal sehr schlau zu Werke
gegangen , mein Lieber . Ich mache Dir mein Kompli¬
ment . Beinahe wäre die ganze Sache gelungen . Nur daß
Du mir von vornherein etwas verdächtig vorkamst bei un¬
serem Wiedexfinden , ganz verändert gegen damals . Du
gabst Dir zwar alle Mühe , Deine Kälte zu verheimlichen,
aber diese ewigen Fahrten nach Nizza — und ich wurde
damals schon stutzig, als wir auf der Landstraße diesen
Leuten begegneten , und Du mich im Stiche ließest . Das
hättest Du nicht tun sollen , inein Lieber , das war unvor¬
sichtig. Du hattest überhaupt bei allen Deinen Kalkula¬
tionen einen Faktor vergessen , und deshalb stimmten sie
zuletzt noch nicht ganz : Die weiblich ? Eifersucht den Scharf¬
blick der Liebe —"

„Komm zu Ende, " unterbrach sie Arno rauh . „Was
willst Tu eigentlich ? Machs kurz ! Ich möchte endlich
Deine Bedingungen für meine Freiheit hören . Wie die
Dinge stehen , darüber sind wir ja nun im klaren ."

„ Noch nicht ganz !" fiel sie leidenschaftlich ein . „Zum
wenigsten Du nicht . Sonst würdest Du wissen, daß all
Deine Machinationen vergeblich sind . Der Faktor , den
Du nicht berücksichtigt hast und von dem ich vorher sprach,
ist eben gewaltiger , als Du ahnst . Ich gebe Dich über¬
haupt nicht frei !"

Ein kreischender Ton schlug auf die letzten Worte hin
an Margots Ohr . Sessel wurden geschoben, ein Angstruf
schrillte auf , dann klang die Stimme des Vicomte:

„Aber ruhig doch ! Um Gotteswillen , ruhig ! Sind Sie
denn von Sinnen , Baron ?"

Und gleich danach rief Lucile heiser:
„Nun sehe ich , daß Du mit Recht einen Zeugen für

diese Unterredung verlangtest ! Du wolltest Dich selber
dagegen schützen , ein Verbrechen zu begehen ! Du brauchst;
aber nicht zu denken , daß ich nicht auch darauf vorbereitet
gewesen wäre . Bei Dir auf alles ! Es wäre ja auch wohl
nicht Dein erstes !"

Arno lachte hohl.
„Wenn Du eine so vorteilhafte Meinung von mir

hast , meine Liebe , weshalb hängst Du Dich dann an mich?
Weshalb wirfst Du Dich mir dann an den Hals , da ich
Dich doch um jeden höchsten Preis loswerden möchte,
— he ?"

„ Sie werden brutal , Baron, " sagte der Vivomte in
seiner gezierten , etwas lispelnden Sprechweise . „Sie las¬
sen sich sortreißen ."

„O," fiel Lucile ein , „lassen Sie doch ! Ich habe es
gern , wenn er sich so ganz ohne Pose zeigt . Und da er
seinen Revolver nun doch schon einmal hat sehen
lassen , weiß ich ja , wie ich mit ihm daran bin ! — Habs

Übrigens schon längsk gewußt . Und Deine Frage ist gar-
mcht einmal so dumm , mein Lieber . Es wäre ja viel
klüger , Dich frei zu geben und Dein Geld einzustecken. —
Weißt Du , eins hindert mich daran , und darüber komme
ich nicht einmal fort — trotz allem nicht , trotz Deiner Bru¬
talität und Deines Revolvers nicht : ich liebe Dich ! Ja,
lache Dir nur ! Lache mich nur aus , verhöhne mich, ver¬
achte mich — hast ja recht , nur zu recht ! Bloß daß dies
alles nichts daran ändert , daß es deshalb doch dabei bleibt.
Ich schäme mich schon selber genug darüber — hast gar-
nicht mehr nötig , mir ins Gesicht zu schreien , chaß ichs
müßte . Wie ein Spott ists , noch zu lieben — jetzt noch!
Aber wenn man sichs nur so Herausreißen könnte ! Viel¬
leicht ist das auch gar keine Liebe mehr , ist schon Haß— ich weiß es selber nicht . Nur Dich einer änderen lassen— nein , das nicht , mein Lieber , das nicht . Eher das Aeu-
ßerste ! Für keine Million — hörst Du wohl ? Das ist ja
Heller Wahnsinn — mag sein . Ich bin vielleicht wcchnk-
sinnig . Aber dann bist Du ganz allein schuld daran . Lache
nur ! Was verstehst Du denn auch von Liebe — von so
einer Liebe ! Du ! Von so einer Liebe , die einen zwingt)
Verbrechen zu begehen — und sich lieber totschießsn zu
lassen , als zu verzichten !"

„Vielleicht mehr , als Du denkst," - murmelte Arno
zwischen den Zähnen . „Und eben deshalb —"

„Das soll heißen : Du liebst diese andere so ?" fragte
sie , plötzlich ins Deutsche übergehend.

„Das soll es heißen !"
„Kannst Du denn überhaupt lieben ?"

„Ich Habs erfahren müssen . Lucile , laß uns ruhig und
ehrlich miteinander reden . Ich handle schlecht an Dir,
ich weiß es . Ich habe Dich betrügen wollen , ich breche
Dir jetzt mein Wort . Aber ich kann nicht anders . Dies
alles ist plötzlich über mich gekommen und hat mich über¬
wältigt . Du hast ganz recht , daran zu zweifeln , daß ich
lieben könnte . Ich Habs selber nicht geglaubt ; ich habe
bis heute noch nie geliebt . Liebe — das ist etwas ganz
anderes , als was ich bisher gekannt habe , etwas Gewal¬
tiges , etwas Furchtbares . Und seit ich diese andere ge¬
sehen habe , Hab ichs gespürt , dies Gewaltige . Sieh , Lu¬
cile" — seine Stimme wurde allmählich ganz weich —
„ich bin ja ein schlechter Mensch , ich habe mehr Sünden
aus dem Gewissen , als ein Mensch außer mir weiß , ich
bin verkommen und verdorben im Sumpf , in den ich ge¬
raten bin — vielleicht nicht ganz — nicht allein durch ei¬
gene Schuld . Und ich habe auch gar kein anderer sein
wollen , als ich war . Ta ist dies Mädchen gekommen,
und es ist alles wieder in mir erwacht , was gut und rein
war , — plötzlich, wie durch ein Wunder . Ich habe mich
mit einemmale danach gesehnt , wieder ein guter Mensch
zu werden , worüber ich noch kurz vorher spöttisch gelacht
haben würde , und ich habe gewußt : diese da kann mich
retten ! Die kann ja alles wieder auslöschen , was ich Ge¬
meines und Niedriges je im Leben gedacht und getan und
gewollt habe , die kann mich gut machen und mir Frieden
geben und Sonne — viel Sonne . Und da habe ich keine
Bedenken und keine Zweifel mehr gekannt , Lucile , nicht
an Dich habe ich gedacht, und nicht an die Vergangenheit— an nichts , nichts — das ist alles versunken und ver¬
gessen gewesen . Nur ein Gedanke , ein Wunsch waren in
mir : wieder gut und glücklich werden , ein neues Leben an¬
fangen , ein neuer Mensch sein . Und das alles konnte ich,
wenn ich das Mädchen besitzen dürfte . Und das alles
kann ich — heute noch, in dieser Stunde — wenn Du
nicht hinderst ! So , nun weißt Du alles ! Wenn Dü nochden Mut hast , so begreifst Du wenigstens , was Du tust
und was Du damit wagst ! Ich meine 'steils könnte es
nicht fassen , wie Du es übers Herz brächtest ! Verloren
bin ich Dir ja nun doch einmal — so oder so . — Das hatdas Schicksal so gewollt . Was kann Dir also nun daran
liegen , daß Du mich hindern willst , nach einem Rettungs¬
anker zu greifen ? Du bist doch gut , Lucile . Und wenn Du
mich wirklich liehst , Lucile — verdient Hab ichs ja nicht
um Dich — so beweise mirs und gib mich frei ! Vergiß
alles , was ich Dir angetan habe ! Sieh , Dü kannst ) a
auch noch einmal glücklich werden . Und mit mir nie —
mit mir hättest Du die Hölle auf Erden ! Denk doch , wie
ich verbittert und ergrimmt fein würde ! Nein , Lucile,
ich will Dir nicht mehr drohen — aber bitten will ich
Dich — bitten , wie ich nur kann : gib mich frei ! Laß mich
gut und glücklich werden — ich habe ein so heißes Ver¬
langen danach ! Mein ganzes Leben liegt in Deiner Hand ."

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Der Jmpfarzt der Stadtgemeiiwe
Oldenburg , Herr Geheimer Ober¬
medizinalrat Or . Ritter , wird Mitt¬
woch, den 3 . , 1v . , 17., 24 . Juni
und 1. Juli d . I . , nachmittags von
4 Uhr ab, in der Stadtmädchen¬
schule A , Briiderstraße , die
Impfung der in diesem Jahre impf¬
pflichtigen, 1902 geborenen Kinder un¬
entgeltlich vornehmen.Die Eltern , Pflegeeltern öder Vor¬
münder der Impflinge , welche ihreKinder oder Pflegebefohlenen nichtdurch einen Privatarzt impfen lassenwollen, werden aufgefordert, dieselbenan emem der bemerkten Tage zurImpfung und frühestens am 6 .,spätestens am 8 Tage nach derselbenzur Remston dem Jmpfarzte vor¬
zustellen.

Eltern Pflegeeltern und Vor¬münder , deren Kmder bezw Vkleae-
befohlenen ohne gesetzlichen Grundund trotz erfolgter Aufforderung der
Jmpsung od .r der ihr folgenden Ge¬
stellung entzogen geblieben sindwerden mit Geldstrafe bis zu 5o ^oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestrafe

Stadtmagistrat.^
Warnung . Ich werde inHimsss

Kamp Gist für Hühner legen.
Jeddeloh I . Joh . Fr . Dierks.

O
G

Webers
Kal-Kbaäsr-

Kaffeege ^ ük-r
ist äis Xrons aller Lakkse-

verlresserullAsmittsl.

als cler ksinste Rükkeemisats.

2 ^ v4 s «r! rsiralnr.
Wir liefern täglich frisch gestochenen

Rohspargel
W aus der Plantage des Herrn Klingenberg zu Rostrup V
A zu billigsten Tagespreisen. W
M Oldenburgische Konserven -Fabrik G» « odorst Sc vo. r

Verkaufsstelle in Oldenburg bei : ^Z Sm» La. SvdMiät , RMMustnfk u. z
» « » « « « » « « « « « « I» » » « « « « « « « »

Pchch -Akgel -Aiigel , MW Kegel, eigenes Welkst,
Alte Kugeln werden schnell und billig nachgedreht.O . srivvsi », Drechsler,

Oldenburg » Wallstraße 25.

Ein2
ca . 75 Morgen Größe an Bahnlinie Geestemünde— Buchholz— (Berlin ) , ca.
15 Minuten von Bahnstation , inmitten wohlhabender Ortschaften gelegen,
ist preiswert zu verkaufen . Prachtvoller älterer Park , Ackerland,
Gemüseland , großer Garten , Wohnhaus , Verwalterhaus , Gewächshaus re.
Geeignet zum herrschaftlichen Wohnsitz (gute Jagden in nächster Um¬
gegend) wie auch für eine größere Pension » für Fabrik oder auch füreinen Arzt zur Errichtung einer Heilanstalt.

Reflektanten wollen zur direkten Verhandlung Adressen einreichen
unter S . 407 bei der Expedition dieser Zeitung , oder sich wenden an
Mandatar Georg Joost , Lehe bei Bremerhaven.

Dedesdorf.
Billig zu verkaufen ein noch guter

Lakn,
groß 22 Last, mit Inventar.

Johann Notholt ssnr.
Oberlethe. Zu verkaufen ein

fettes KaÜb.
Gerh . Meyer.

Zu verk. Glucke Mit rebyf . Jtal.
Küken. Lindenstraße 40.

Meine

LommckUllft
halte Vereinen , Schulen und Aus¬
flügler « bestens empfohlen.

v . Waelitknüoi'f.
Zukauf , gef . gut erh . Kindersporr

wage «. Off. u. R . O . postlagernd-



Am Mittwoch , den 2V. Mai
d. I .» vorm . 11 Uhr, werden auf
dem Grundstück der neuen Garnison¬
kirche öffentlich meistbietend verkauft:

45,95 lsd . Mir. schmiede¬
eisernesGitter mit
kleinen Pforten,

19,7 « u. 79,8« lsd . Mtr.
Holzplanken und Holz¬
lattenzaun mit einem
hölzernen Tor.

Bedingungen liegen im Geschäfts¬
zimmer der Verwaltung , Zimmer
Nr . 13 im Schloßwachtgebäude, wäh¬
rend der Dienststunden zur Ein¬
ficht aus.

Garnison - Verwaltung
Oldenburg.

Auktion.
Donnerschwee.

Am

Mittwoch , d. N. Maid .Z.,
nachm. 3 Uhr anfangend,

werde ich im

„Grünen Hof"
Hierselbst folgende Sachen , als:

200 Flaschen Port - u.
Rotwein,

100 Flasch.Himbeersaft,
diverse Flaschen Kirsch¬

likör u. Johannisbeer-
sast,

200 Pfd . ungebrannten
Kaffee,

100 Paket Silberglanz¬
starke,

100 Dosen ausgeschälte
Granat,

ferner : diverses Hans « und Küchen¬
gerät , als:

Schränke, Tische , Stühle rc.,
1 Sparherd (neu),
1 Wringmaschine,
1 Sportwagen,
1 starker Ackerwagen mit Auf¬

zeug,
1 Federwagen,
4 Schweine , alsdann 12 Woch . alt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

L . Voerde »,
Rechnungssteller.

8ö . Zu obiger Auktion können
noch Sachen zugebracht werden.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
mit Wirtschaft

in Lvsrsilsi » .
Eversten. Mit Antritt zum

1. November d . I . habe ich eine in
Eversten belegene

Besitzung,
worin seit langen Jahren ein flottes
Kolonial - und Kurzwaren - Geschäft,
verbunden mit einer nachweislich guten
Wirtschaft , betrieben wird, unter
der Hand zu verkaufen. Auch ist eine
doppelte Kegelbahn vorhanden.

Ter jetzige Besitzer, welcher wegen
anderer Unternehmungen zu verkaufen
beabsichtigt, ist gerne bereit, mit seinen
Büchern den guten Umsatzim Kolonial-
und Kurzwaren -Geschäft, als auch in
der Wirtschaft zu beweisen.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
_ B . Schwarting , Aukt.
Zu verk. mit Antritt z. 1 . Nov . das

zweist . Haus Auguststr. 58. Martens.

Wernburg.
Dienstag , morgens ein¬

treffend : Lebendfrische

ÄngeWWe
billigst.

SakvnUilsKW «M» ii !i,
Ulmenstraste S. _

Eversten . Empfehle m . angek.
Rindstier zum Decken.

Herm . Martens , Bodenburg.
Von Lvlll braucht rveude sieb

an Lslllmsrltt PSssnvvst i . Ist

Langestraste 15.
ksrtiKv rso- u. ÜULdkll

lloofsktioo.
Zeige hierdurch ergebenst an , daß mein

Lager mit allen ^ DlsirLSilSn ^ der
mittleren und besseren Herren - und Knaben-
Garderobe ausgestattet ist , und empfehle
dieselben zu sehr billigen Preisen.

Herren - RiiLüse
— in den neuesten Stoffen — von SV , 24 bis SV ML

Serreii-ksletok voll Ulster
von 32 , 24 , 28 , 32 bis 4V Mk.

Wliglmgz-Hnriige.
e Form und Stoffe , von IS , 18 , 23 bis 3L

Unaben-Hliriige,
reizende Neuheiten , von 3, S , 8 , 12 bis IS Mk.
Einzelne Hosen, Jacketts , Joppen,

Westen in großer Auswahl.
Reizende Neuheiten in Stoffen zu

Anzügen und Paletots in großer Aus¬
wahl am Lager.

Anfertigung nach Mak unter Garantie
des guten Sitzens.

AntiM - Verkauf.
Herr Gutsbesitzer Funch zu Loy

will von feiner ol , Rüben

Hausmannsstelle
zu Ipwege folgendes wieder ver¬
kaufen lassen , als:
1 . den Rumpf mit darauf befindlichen

Gebäuden und den unmittelbar
daran (in einem Komplex) be-
legenen 10,2607 du ( 120 S .-S .)
Weide- und Wiesenländereien (auch
Torfmoor ) im ganzen oder geteilt,

2. das Ackerland vor dem Hause,
2,5795 sta (30 S .-S .),

3 . das Ackerland „Ackers " (20 Scki. ),
4. das Ackerland „ Dulhof " , 5,0821 da

(60 S . -S .) , im ganzen oder geteilt,
5 . dasAckerland „ Kampstücken" ,2,2514

sta (26l/g Sch.»S .),
6 . das Ackerland„Oldenkamp", 4,0624

stg, (49 S . -S .),
7 . die „ Oldewisch" , zusammen 12,5411

sta ( 147 S .-S .), im ganzen oder
bei Einzclstücken von 3,0712 da
(37 S .-S .), 3,9684 da (47 S .-S .),
1,8683 Im (22 S . -S .), 1,9695 sta
(23 S . -S .), 1,6637 da (20 S . -S .) ,
alles zu Weiden und als Heuland
bestens geeignet,

8 . den „Grotengölen "
, 6,8370 da

(80 S .-S .), ebenfalls im ganzen
oder in 3 Parzellen von 2,2500 da
(27 S .-S .) , 3,1000 da (37 S . - S .)
und 1,5000 sta ( 18 S . - S .), auch
bestes Grünland,

9. das Heuerhaus mit 0,3896 sta
(4Vs E .-S . ) Land beim Hause und
ca . 6 S . - S . von den „ Ackers " .

Oeffentlicher Verkanfsaufsatz findet
statt.' ' '

. U. Maier.,
nachm. 5 Uhr,

im Hesterkruge zu Wahnbeck.
Die Grundstücke werden auch im

ganzen aufgesetzt.
Da die Belegenheit in der Nähe

der Bahn , so sind verschiedene Einzel-
Komplexe zu Anbaustellen geeignet,
worauf aufmerksam gemacht wird.

Die Wiesenländereien liefern die
höchsten Erträge , die Acker¬
ländereien sind bester Bonität.

Die Kausgelder können auf Wunsch
zum großen Teil verzinslich stehen
bleiben.

Karte und Güterverzeichnis halte
bereit und erteile auch sonst gern jede
gewünschte Auskunft.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Asße Heringe,
Dutzend SV Pfg .,

empfiehlt
k»»I llLneikvarllt.

Gut erh . Sofa u . 1 Markiese , 2,25m l.
i . Auftr . bill . E . Fesenseld,Gaststr . 23

Im Aufträge habe ich die bei
Oldenburg (Stau , nahe der
H unte) belegene

mit Mlls- ineller Einrichtung
( frühere Löhmannsche Kraft¬
futter - Fabrik ) zu möglichst
baldigem Antritt zu verkaufen,
und steht dritter Termin zur
öffentlichenVersteigerung an auf

Dienstag,
den 2 6. Mai 1903,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle.

Die Fabrikgebäude und
Maschinen sind noch neu und
eignen sich für alle Fabrik¬
zwecke , z. B . namentlich für
eine Wäscherei.

Ans jeües nur irgend an-
neWm GM M der
Zuschlag erfolgen.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.
Beigst . S. kuS. lilexer.

Fernspr . 536. beeid . Auktionator.

LäusiP
f. L . lluäsn,
Oldenburg u . lovor.
^ .usMiruvx slsütr.

lücstt- , LraK -, Dsls-
pstou- u.lslsArsxstsu-

— Is, . RstorsvLvi». —

Laxer slslctr. Apparat« wall
LeäarLartLsI kür 8tarL-

u. Sollvaokstrom.
LleLtroisodiû orlrsrüttkür

ReparaturenDeckerXrt.

IvASoisul-
bssuob,

-smsostILASuuä ? rsis-
listsu

kostenlos.

Empfehle träft . Gemüsepflanzen,
im fr . Lande gez. Nebenstraße 9 <r.

Prima junges fettes Rostfleisch
empfiehlt_ I . Spiekermann.

, VVeonerSiemkLr ^

' ein tönllmgrnlier leilrclM
in ctiessr ksdi -ikstion,

lo!g!!ci>mit llenexktifesnim W^'
eic. pii!miui!ctitÄi mleickea , ^

erregt amsfe/lMmrsMeil
bei «nInstiiMiclisn NsiiMuen.
s ktzck. 15^ iibsisü eiiisitiicti.

DriAros-Verstaut kür OideasturA:
lok . l»oksv , Lastustokstr. 5.
kerb . örvmer , 8ei1iA6UAsistvrg.il.

Herrenrad
billig zu verkaufen. Staustr . 22.

„ Anlagen u. Verände¬
rungen,

„ Beleuchtungskörper
aller Art,

« - » Plätteisen und Er-VkA » wärmer,
-Heizöfen,

- Badeöfen,

-Kochapparat,
„ Gummi - und Metall¬

schläuche.
Sehr empfehlenswerte , fach¬

männisch gewissenhaft geprüfte
Ware.

Jedes Stück wird auf Wunsch im
Betrieb gezeigt , ohne Kaufzwang.

lff . tebbenjobsnns,
gegenüber dem Rathause.

VkkVMrNML
t

_ _ Vvks

svnoic/ticn.
DkVMr .lMUILLCo'
«üonvon . c . i: . 7Lo,p >.»er7Igc at.in . 8 .vr.r07sss« im,i :« 8va

Immobilverkauf.
Die Erben des Land¬

manns Carl August
Heinrich Duvenhorst zu
Petersfehn , früher zu
Eversten , beabsichtigen die
von ihrem Erblasser nach¬
gelassene , zu Eversten
( am Marschweg) be¬
legene

Stelle,
bestehend aus einem noch neuen, zu
2 Wohnungen eingerichteten Hause
nebst Stallungen und 1,4466 stu am
Hause belegenen Ländereien, öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und
ist hierzu zweiter Termin angesetzt
auf

Mittwoch,
den 27 . Wai 1903,

nachmittags S Uhr,
in Westerhaus ' Wirtshaus zu
Eversten , wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet

E . Memmen , Auktionator.

Rastede.
Die srüher Renkensche

Besitzung an der Chaussee
nach Oldenburg habe ich
im ganzen oder in Teilen
zu sofortigem Antritt zu
verkaufen od. zu vermieten.

Das hübsche Wohnhaus
eignet sich besonders für
einen Privatmann.

Anzahlung gering.
Milbing . kuü.

Auktionator.rassnvvlt i . In. 1 i» « » »»»» empsteytr «sprerermann . ^ucuonarvr.
iLwtk» LuI :

' L. «vn Lustdi M- dm LnieratenteUs' P. RÄomskŝ RoonLsrnce unaZrclaV

rg »>«i°» . « .
sind mit einem Oos 2U Aervinnen.
dvävs minLesttzns ein 6 «.
iviüll . Oer stleinste Vrsllsr sts-
trÜAt mestr rvis der Oinsatr -, du¬
ster stein Lisisto . Leine Liassen-
iotteris , steine Kerlen - vd . L-utsn-
lose . KesetLl . erlandt ! Lein
kostrvindel ! dederüstsr ^euASsiost
erst nnd verlanAe Orespsstt.
2usostriktsn befördert zust. Xi>.
605 81etaii 8vstu8tei', Lerlin
0 . 17.

6. Kgrstsclt,
Herford,

empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bein¬
schäden, Krampf¬
ader - Geschwüren
n . Hautkrankheit.

ohne Berufsstörung.
S chriftl. Anfrag , erbet.

Alle Sorten trockene und streichfertige

g eko cht. Leinöl, Sikkativ,
Terpentinöl.

kimWMrlie ii. IM «,
streichfertig u . rasch trocknend.

M - ml> blute Bronze«
mit Tinktur,

/^IIv Sortvll Lacks
UKÄ kmsvl,

falii-pal! - Lm3il ! k - !.aoli
empfiehlt lilligst

kr. 8psllds!le,
Spezial - Geschäft in Farben

und Lacken,
Kl. Kirchenstraße Nr . 7,

bei der Markthalle.

Hummi -Krtiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist , u . Broschüre
geg . 10 Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . ft . llonnung , Kurmckstr. 10.

tt ^givniselik sskulieilen,
Kummi -Waren elo.

Vrsisl. Arstis, bslsstr . illustr . Katalog
i. 6ouv . truulio AgZ. 40 i . Lls .rstsu>

AlvckiLlnIsvvvs>V :»reirIii»i»8
T 62

Zu verk . 1 Schulisch, eiserne Bett¬
stelle und 1 Fahrrad.

Zu erfragen in der Exped. ds . Bl.

Jas Milche «ns Wicht
in

Somien-

I. vieeklet
Achternstraße Nr . 16 .

Oatini - ärle i- KKjW ^
- ususstsLIoäulis v .

^ ^ ' " . vLi-Iaug.
? rsis -I >ists . Vsntnste,- Zssuctit.

öerlin -örsunsolitv . ffshri'advsl'LLnä
VrLuasodveiZ , LostMLönsir. 6.

Ä. ÄHM»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

